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Zeitschvift für oldenburgische Gemeinde- und Landes - Interessen.
V Oldenburg, Mittwoch, den 20 . Mai 1903. XXXV » ! . Jahrgang

Hierzu drei Beilagen.

Die Keburt einer Irinzessin.
* Oldenburg, 20 . Mai.

Gestern abend kurz vor 7 Uhr ist in der Großherzog¬
lichen Familie das erwartete freudige Ereignis eingetreten:
Die Großherzogin hat einer Tochter das Leben ge¬
schenkt. Damit ist die Zahl der Mitglieder des Großherzog-
licheu Hauses um ein weiteres vermehrt, und gleichzeitig ist
ein neues Band zwischen dem hohen Elternpaar einerseits
und den Oldenburgern andererseits geknüpft, die stets den

regsten Anteil an den Familienereignissen im Gioßherzoglichen
Hause genommen haben.

Nach der Geburt der Prinzessin Jngeborg, die ihrem
am 10 . August 1897 geborenen Bruder Erbgroßherzog
Nikolaus am 20 . Juli 1901 folgte, war man gespannt
darauf, ob uns dieses Mal ein männliches oder weibliches
Mitglied der Großherzoglichen Familie beschert werden würde.
Diese Spannung wich , als gestern, während die Glocken der

Lambertikirche im Festgeläut die herzliche Anteilnahme der

Kirchengemeinde bekundeten und zum Dankgebet riefen, der
Gruß aus ehernem Munde , der nach militärischem Brauch
als Salut vor dem Schloß ertönt , nach 25 maliger Wieder¬

holung verstummte. Wir wußten , es war eine Prinzessin.
Ihre Geburt fällt in die schönste Zeit des Jahres , wo alles

zu neuem Leben erwacht, wo der junge Lenz die Erde schmückt
und überall grünendes , blühendes Gedeihen herrscht.
Möge dieses Blühen und Gedeihen ein Sinnbild sein der
späteren Entwickelung der neugeborenen Prinzessin , und möge
die hohe Wöchnerin bald in voller Gesundheit ihren landes¬
mütterlichen Pflichten wieder nachgehen können. Darin
fassen wir an dieser Stelle unsere Wünsche zu de»,
freudigen Ereignis kurz zusammen.

Die Frauen iu -er Politik.
Seitdem die Sozialdemokratie in die augenblickliche Wahl¬

bewegung eingetreten ist, schreibtdie „ Neue politische Corresp. " ,
hat sie es sich angelegen sein lassen , Frauenvcreine zu bilden,
die agitatorisch in öffentlichen Versammlungen, sowie im
häuslichen Kreise für die Wahlzwecke dieser Partei arbeiten
sollen . In Wirklichkeit wird in der Frauenbewegung stets
die politische mit der bürgerlichen Gleichberechtigung
verwechselt. Die bürgerliche Gleichberechtigung haben die
Frauen bereits. Sie genießen die Gleichheit vor dem Gesetz,
und auch im Erwerbsleben sind sie seit Einführung der Ge-
werbefrejheit keinerlei Beschränkungenmehr unterworfen. Da¬
gegen ist ihnen die politische Gleichberechtigungverwehrt,
und diese wird ihnen wohl auch niemals zugestanden werden,
weil die Organisation eines Etaares , in dem Mann und
Frau die gleichen politischen Rechte haben, dem Willen der
Natur widersprechen würde. Denn dem Weibe ist es versagt,
wie Curtmann sich so treffend ausdrückt, das Schwert, das
Beil und das Ruder , die bekanntlich die Instrumente der
Verteidigung, der Kolonisation und der Eroberung sind, in
der Hand zu führen ; mit anderen Worten , nur der Mann
ist imstande, die letzten Konsequenzen der Gesellschaflsorgani-
sation zu ziehen , indem er zu deren Verteidigung oder zur
Machterweiterung den physischen Kampf führt. Der
Staat ist also durchaus ein M ä n n e r st a a t , und
e n- verkleinertes Abbild, die Familie , beruht eben-
I«

b ' seitdem wir ein Kulturleben führen, auf dem
Grundsätze, daß der Alaun das Oberhaupt sei. Eine Ver-

dieser Ordnung würde die Frauen ihrem eigent-uaien Wirkungskreis , die Hüterin und Pflegerin der sittlichenLcven-anjchauungen und die Erzieherin der künftigen Gene¬
ration zu , em . vollständig entziehen. Das Weib müßte sich

^ ^ Eigenschaften und seiner schönsten Zierde,
entüußern , wenn es mit dem Mann

in das politische Leben eintreten wurde. Die
Geschichte zeigt uns auch , daß jene Epochen, in denen die
Frau eme Erweiterung ihrer politischen Rechte vorübergehendentweder das Anzeichen oder bereits der Beginndes Kulturverfalls gewesen sind . Die Griechen und Römer

^ bereits nahe daran , die völlige politische
Gleichberechtigung zu geben . Der Sittenverfall aber brachte
überraschender Weise statt eines weiteren Fortschrittes die

^ flter Erniedrigung , und die uns geschichtlich am
nächsten stehende Zeit der französischen Revolution , ins¬
besondere die Epoche von 1792- . 1796, ist gekennzeichnet durch
den mnLrttt der Frau in die stürmische Revolutionsbewegung.^ >re ist aber auch gleichzeitig gekennzeichnet durch die zuchtlose

Lebensführung und den Bruch aller Rechtsverhältnisse. Wer
sein Ohr der Stimme der Geschichte nicht verschließt, wird
also Gegner der politischen Frauenbewegung sein müssen,
ohne jenen Bestrebungen entgegenzutreten, die der Frau eine
größere Teilnahme an den Kultur - und Bildungs -Errungen¬
schaften unserer Zeit sichern , und sie dadurch in die Lage
fetzen wollen, auch auf eigenen Füßen ihre bürgerliche Existenz
zu führen. In dieser Hinsicht ist die weitherzigste Auffassung
am Platze.

Ferdinands Bekehrung.
Die Neubildung des bulgarischen Kabinetts ist

zustande gekommen. Ten Vorsitz darin führt , wie aus Sofia
gemeldet wird, der von uns schon gestern genannte General
der Reserve Petrow, der auch das Ressort des Auswärtigen
übernimmt ; die übrigen Portefeuilles sind wie folgt verteilt:
D . Petkow Inneres , Dr . Ghenadie Justiz , Professor
Schischmanow Unterricht, Direktor der landwirtschaftlichen
Kassen Manuschew Finanzen , Oberst Sawow Krieg,
D . K. Popow öffentliche Arbeiten und intermistisch Handel.
Hiervon gehören Petrow , Petkow und Ghenadiew der Partei
Stambulow an , während die übrigen vier Vertrauensmänner
des Fürsten sind.

Diese Neubesetzung des bulgarischen Kabinetts wird in
Berliner politischen Kreisen, wie man uns schreibt , günstig
aufgefaßt , als ein entschiedenesAnzeichen dafür , daß Fürst
Ferdinand nunmehr persönlichentschlossen ist, mit der Politik
des Kokettierens mit den mazedonischen Bestr- bungen
zu brechen. Besonders gibt auch der neue Ministerpräsident
Petrow die Gewähr, daß tatkräftiger als unter Danew
dem Schmuggel von Waffen und Dynamit über die bulgarische
Grenze entgegengetreten wird . Petrow hat denn auch in
einer Unterredung betont, er werde gute Beziehungen vor¬
nehmlich zu Rußland pflegen. Das heißt, Bulgarien will
sich strttt nach den Petersburger Weisungen richten, und das
wird der Aufrechterhaltung des Balkan -Friedens nur förder¬
lich sein.

*

Im übrigen ist aus Mazedonien nicht viel Neues zu
berichten.

Aus Konstantinopel wird gemeldet : Die Pforte er¬
griff Maßregeln gegen dix zur Uobernahme von
Bandenkommandos nach dem Sandschak Serres abgegan-
genen bulgarischen Offiziere und Studenten.

Die Pforte erklärt , daß mit dem Truppenein¬
marsch in Jpek die Hauptaktion beendet sei.
Jetzt verbleibe nur noch die Züchtigung der albanesischen
oppositionellen Minorität . Auch jene würden 'gezüchtigt
werden , die erst im letzten Augenblick um Gnade gebeten
hätten . Auch im Wdizpalast scheint die Stimmung zu¬
versichtlicher.

Ans Saloniki ist die Meldung eingegangen , daß
der Bulgare Marko, der die Minen in der Ottoman --
bank gelegt hat , verhaftet worden sei.

Das Standgericht in Saloniki verurteilte den Bul¬
garen Paoli Petschkoff, den Urheber des Anschlages
gegen den Dampfer „Guadalquivir "

, zum Tode.
Die Meldung von einer neuen Mobilisierung

von 38 kleinasiatischen Rodifbataillonen ist falsch.

DeuLschrand und Kanada.
In der „N . A. Ztg .

" sind die Anweisungen der
kanadischen Regierung über die Erhebungen eines
Zuschlagszolls auf Waren deutscher Herkunft
mitgeteilt . Die Uebersetzung dieser Instruktion für die
„Zollbeamten und andere , die es angeht " nimmt den
Raum von zweieinhalb Spalten des offiziösen Blattes in
Anspruch . Die Instruktion ist mit großer Genauigkeit 'ab¬
gefaßt . Welche Einfuhrwaren vorläufig von dem Zn-
schlagszoll ausgenommen , überhaupt zollfrei sein sollen,
wurde bereits erwähnt . Insbesondere S t a h l s ch i e n e n,
die für den Gebrauch der kanadischen Eisenbahnen ge¬
eignet sind , sowie Maschinen aller Art wünscht Kanada
in weiser Berücksichtigung seiner Interessen und der Un¬
fähigkeit der eigenen .Industrie , den Bedarf Zu decken,
aus dem zollbekriegten Deutschland weiter zu beziehen.
Ferner hat sich Kanada dazu herbeigelassen , daß Güter,
welche an und vor dem 16 . April 1903 von einer
Firma , Körperschaft oder Person in Kanada Zum Zweck
sofortigen Transports nach Kanada tatsächlich schon ge¬
kauft waren , dem Kampf ^ oll nicht unterliegen . Aber
bevor die Befreiung vom Zuschlag zugestanden wird , muß
der Nachweis in allxn Fällen beigebracht werden . So ver¬
ordnet die kanadische Instruktion und gibt zugleich For¬
mulare zu Zolldeklarationen bekannt . Der Zuschlagszoll
trifft Waren deutscher Herkunft auch in dem Falle , „ wenn
die Waren selbst durch die Arbeit anderer Länder
späterhin veredelt worde n"

. Sobald also der
„Haupt wert" der in den Fakturen ausgeftthrten
Waren in Deutschland hervorgebracht ist, finden die
Bestimmungen über den Zuschlagszoll Anwendung . In
dem Rundschreiben, das durch die kanadischen Zoll¬

beamten unter die Importeure zu verteilen ist, wird
diesbezüglich noch weiter ausgesührt : „Der Zuschlagszoll
erstreckt sich auch auf Artikel , die in dem Vereinigten
Königreich oder einem anderen britischen
Lande hergestellt sind und deshalb an sich die Vorteile
des Vorzugstarifs in Kanada genießen , in allen Fällen,
wo der Haupttvert dieser Artikel deutscher Herkunft ist.
Derartige Artikel können daher nichtineinerFaktur
von Waren aufgeführt werden , die in Kanada zu den
Sätzen des britischen Vorzugstarifs zugelassen werden .

"
Der Exporteur wird in dieser Hinsicht zu einer be¬
sonderen Erklärung verpflichtet . Diese Ausführungsbe¬
stimmungen beweisen, daß Kanada die deutsche Einfuhr
in schärfster Weise angrcisen will . Das Richtige wäre ge¬
wesen, daß dieselbe Nummer der „N. A. Ztg .

" in un¬
mittelbarem Anschluß die Vergeltungsmaßregeln
Deutschlands veröffentlicht hätte . Schlag auf Schlag.
Hoffentlich läßt diese Antwort nicht mehr auf sich war¬
ten , der bramabasierenden Rede Chamberlains zum
Trotz, der urplötzlich sich veranlaßt gesehen hat , Kanada
beizuspringen , unter Aufstellung der gänzlich unhaltbaren
Behauptung von der Störung des „Familienabkommens"
zwischen England und Kanada Zürich Deutschland . Für
diese Entdeckung hat Chamberlain ungefähm 5 Fahre Zeit
gebraucht , denn solange ist Kanada ohne Einspruch Eng¬
lands von der deutschen Meistbegünstigung von Rechts¬
wegen ausgeschlossen, nachdem cs Englands Einfuhr gün¬
stiger behandelt hatte als die deutsche Einfuhr.

MoMischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar ist gestern abend von Kürzel
abgereist.

Die Rückkehr des Kaisers nach Berlin wird nach der
„ Neuen politischen Correspondenz" für Mittwoch abend
erwartet.

Vor dem Kaiser fand bekanntlich am Montag eine
größere Truppenübung westlich von Metz statt , die sich
bis St . Privat ausdehnte und an der die gesamte Metzer
Garnison teilnahm . Angenommen war , daß eine feindliche
Armee von Nordwesten her bis St . Privat vorgedrungen
war und Fort Lothringen aus vier großen Batterien beschoß.
Der Kaiser, der srüh Zr/z Uhr in Chatel St . Germain zu
Pferde gestiegen war , leiiete eine kombinierte Division, die
dem Angriff des Feindes entgegentat . Mittags 12 Uhr war
die feindliche Stellung genommen und damit das Manöver
beendet. Tie sich anschließende Kritik wurde von dem neuen
kommandierenden General Stötzsr abgehalten ; nach ihm
nahm der Kaiser eine Besprechung vor . Derselbe führte
etwa ans : Er verleihe dem Grafen Häseler die Brillanten
zum Schwarzen Adlerorden, die höchste Auszeichnung, die er
überhaupt vergeben könne . Er erwarte , daß der Name dieses
Mannes , dieses ganzen Soldaten , im Korps nicht nur erhalte»
bleibe , sondern daß auch dessen Geist darin weiterlebe. „Graf
Häseler " , so schloß er, „verlangte viel von Ihnen , aber
uns allen ist klar : dieser Mann mutete sich selbst das meiste
zu . Er gehört zu denjenigen Soldaten , denen der Wille
ihres Königs das höchste Gebot, die Anerkennung ihres
Königs die höchste Auszeichnung ist ."

Wie die „Dresd . N . N. " melden, hat der General vom
Kaiser ein huldvolles Handschreiben erhalten, in dem er ihm
für seine langjährigen treuen, hervorragenden Dienste dankt
und der Hoffnung Ausdruck gibt, im Ernstfall die Dienste
des Generals von neuem in Anspruch nehmen zu können.
Gleichzeitig wird verfügt, daß Gras Häseler in der Rangliste
weiter als aktiver General zu führen ist.

— Aus Rom meldet die „Germania " : Gestern mittag
wurde die zweite Hälfte der bayerischen Rompilger, 420
an der Zahl , gemeinsam mit einigen Belgiern» Portugiesen
und Amerikanern vom Papst im Thronsaal empfangen.
Anwesend waren der Weihbischof Frhr . v. Ow«Regensburg
und mehrere Mitglieder des bayerischen Adels.

— Breslauer und Berliner Blätter bestreiten die
Meldung , daß der Oberpräsident Herzog v . TrachKir¬
berg, Fürst zu Hatzfeld , zurücktreten werde. Demgegen¬
über wird in der „ Köln . Ztg ." mit Bestimmtheit aufrccht-
erhalten , daß der Oberprästdent bereits sein förmliches Ab¬
schiedsgesuch in Berlin eingereicht hat . Daß der Rücktritt
nicht vor den Wahlen erfolgen dürfte , ist bereits gemeldet.

Der Entschluß des Herzogs, zurückzutreten, beruht, wie der
„ Lokalanz.

" wissen will, nicht lediglich ans Gesundheitsrück¬
sichten , sondern ist auch aus politischen Erwägungen hervor-
gegungen.

— Ein Berliner Blatt hatte aus Kiel die Meldung er¬
halten , daß in Sonderburg eine neue Marinestation
begründet werden solle . Wie der „ H. C." erfährt , liegt dieser
Nachricht ein Mißverständnis zugrunde. Es finden bei
Sonderburg dieSchießübungen der Artillerieschulschifse
statt , so daß die Frage aufgeworfen worden ist , ob in Sonder»
bürg entsprechendeReparaturwerkstätten und ähnliches einge¬
richtet werden sollen . Von der Begründung einer „ Marine¬
station " in Sonderburg aber ist nicht die Rede.



— Zur Frage der Abschaffung der ersten Wagen¬
klasse in Personenzügen wird gemeldet: Die fast alljährlich
stattfindende Fahrkartenkontrolle dient nur zu statistischen Er¬
hebungen über die Benutzung der Züge . Was die Abschaffung
der ersten Wagenklasse, mit der im Bezirk Magdeburg bereits
begonnen sein soll , betrifft , so ist der Sachverhalt nach wie
vor folgender: Auf den Nebenbahnen ist die erste Wagenklasse
bereits abgeschafft, in Zügen der Hauptbahnen hing gen ver¬
kehrt die erste Wagenklasse nach Bevürinis . Es kann also
Vorkommen , daß auf dieser oder jener Strecke die erste Klasse,
die auch meist nur aus ein oder zwei Abteils besteht , ausge¬
schaltet wird, weil die Plätze selten oder nie besetzt sind. Die
erste Klasse zu beseitigen, wäre nicht durchführbar.— Die Umwandlung von Feld g e s ch ütz roh¬
ren Konstruktion 1896 aus den Reservebeständen der Feld¬
artillerie ist im Gange . Mit den daraus entstehenden
Rohrrücklaufgeschützen, die das zukünftige Feld¬
geschütz vorstellen , wird ein Teil der Feldartillerie aus¬
gerüstet , um damit noch im Laufe des Sommers Versuche
in größeren Verbänden vorzunehmen und während des
Kaisermanövers vor dem Kaiser geschlossen aufzutreten.
Auf die Resultate , die dann mit den abgeänderten Ge¬
schützen erzielt worden sind , wird sich nach der „RH .-W -estf.
Ztg ." die neue Geschützvorlage gründen . Inzwi¬
schen werden auch auf den größeren Schießplätzen aus-

edehnte Schießversuche mit diesen Geschützen stattfinden,
eren Ergebnisse in der Hauptsache ebenfalls vor dem Kai¬

ser
'
festgestellt werden dürften.
— Der diesjährige Deutsche Fleisch er - Ver-

bandstag findet vom 21. bis 28. Juni in Potsdam
statt . Mit ihm Mrd eine Fachausstellung für das Flei¬
scher-Gewerbe und die verwandten Berussarten verbun¬
den sein.

— Der Deutsche Fischereiverein hielt Vor¬
gestern unter Leitung des Herzogs zu Trachenberg , Für¬
sten Hatzfeld, seine Hauptversammlung im Reichstagsge-
bäude ab, nachdem Sonntag abend Empfang und Begrü¬
ßung der Teilnehmer ebenfalls im Reichstagsgebäude und
unmittelbar vor der Versammlung Sitzungen des Vorstan¬
des und Ausschusses stattgefunden hatten.

— In der gestrigen Sitzung des Kolonialrats bil¬
dete der Etat für das ostafrikanische Schutzgebiet den wich-
iigsten Gegenstand der Tagesordnung . Es wurde folgende
Resolution angenommen : „Der Kolouialrat spricht in Be¬
stätigung seiner früheren Beschlüsse wiederholt die lleber-
zeugung aus , daß ohne weiteren Ausbau der gänzlich
ungenügenden Verkehrsmittel, namentlich der E i-
sen bahnbauten, Fortschritte von Bedeutung in der
inneren Entwickelung der Schutzgebiete nicht erwartet wer¬
den können ."

— Die Anarchisten in Berlin haben Mm 19.
Mai eine große öffentliche W ä h l e r v e r s a m m lu n g,
die erste dieser Art , einbernfen , um in der Frage : „Wie
stellen sich die Anarchisten und freiheitlichen Sozialisten
zu den bevorstehenden Reichstagswahlen ?" Stellung zu
nehmen.

— In einer Wählerversammlnng in Karlsruhe hat
Bassermann (nat . -lib.) erklärt, daß er nach wie vor, als
Gegner jeglichen Polizeigesetzes , an der Aufhebung
von Z 2 des Jesuitengesetzes festhalte.

— Ein Flugblatt der nationalliberalen Partei im Fürsten¬
tum Birkenfeld ist erschienen . Nach allgemeiner Darlegung
des politischen Programms heißt es in demselben in Befür¬
wortung der Wahl des LandgeHchtsrats Erk in Saarbrücken
u. a . : „ Als geborener Birkenfelder, sowie durch seine berufliche
Tätigkeit im Fürstentum ist Herr Erk bei unserer Bevölkerung
in gutem Andenken. Seine ebenso nationale wie liberale
Gesinnung bürgt uns dafür , daß er getreu den Grund¬
sätzen der Partei im Reichstag handeln wird . Ihr Wähler¬
in Stadt und Land ! Die nationalliberale Partei war
stets die stärkste Partei im Fürstentum. Sie wird es
auch jetzt sein , wenn Ihr wie früh . : Eure Schuldigkeit tut.
Darum laßt Euch nicht durch Hobe Versprechungenvon anderer
Seite blenden, sondern schart Euch Alle um die national¬
liberale Fahne und wählt am 16 . Juni Herrn Landgerichts-
rat Erk.

— In Idar hat Herr Landgerichtsrat Erk, der Reichs¬
tagskandidat der nationalliberaleu Partei im I . olden-
burgischen Wahlkreis, vor etwa 200 Zuhörern und in
Obertiefenbach vor etwa l50 Zuhörern sein Programm ent¬
wickelt . Die Birkenfelder Landesztg . schreibt hierüber u . a. :
Redner ging zunächst davon aus , daß es die Hauptaufgabe
der uatioualliberalen Partei sein und bleiben müsse , die
Wehrkraft zu Lande und zu Wasser ungcschwächtzu erhalten . . .
Redner beleuchtete hierauf die Stellung der übrigen hier im
Fürstentum Birkenfeld in Frage kommenden Parteien zu
dieser Frage , von denen die sozialdemokratische und die
deutschfreisinnige durch Nichtbewilligung der Mittel die
Existenz eines brauchbaren Heeres bezw . einer starken Flotte
unmöglich zu machen suchten . Daher könne ein Deutscher,
der es mit seinem Vaterland wirklich gut meine,
nicht für diese Partei eintreten . Die national¬
soziale Partei dagegen trete wohl für Heer und Flotte
ein , wolle aber die Kosten dafür , die jetzt fast ganz aus den
indirekten Steuern , d. i . den Zöllen und Verbrauchssteuern,
gedeckt würden , unter Aufhebung dieser Steuern aus einer
neu einzuführenden Reichseinkommen-, Vermögens- und Erb¬
schaftssteuer aufbringen . Redner zeigt nun an einzelnen
Beispielen, daß eine Steuer , wie sie die nationalsoziale Partei er¬
strebe, viel drückender für den einzelnen sich darstellen würde,
als die zur Zeit bestehende indirekte Steuerbelastung . Daher
müsse das nationalliberale Prinzip vor dem nationalsozialen
den Vorrang erhalten , und es könne keinem Wähler in dieser
Hinsicht die Wahl schwer fallen. Redner schließt mit der
Hoffnung und dem Wunsche, daß jeder, der am 16 . Juni
seine Stimme abgebe, vor allem das Wohl des geliebten deut¬
schen Vaterlandes im Auge haben möge!

— Der in Eutin erscheinende „ Anzeiger für das Fürsten¬
tum Lübeck " schreib : in seiner letzten Nummer : „ Ter Bund
der Landwirte wird im 1 . oldenb. Wahlkreis unbedingt
einen eigenen Kandidaten aufstelleu, dessen Name schon in
den nächsten Tagen bekannr werden dürfte, nachdem der be¬
treffende Herr in Birkenfeld sich vorgestellt haben wird . " —
Danach scheint — bemerkt die „B . L .-Ztg . " — die Kandidatur
Weber - Tunkelsdorf nicht festzustehen , vielmehr ein Herr
Dr . Schröder - Poggeloh (?) in Ausstich : genommen zu sein.

— Als Kandidaten für den 2 . Oldenburg ischen Wahl¬
kreis hat die nationalsoziale Partei Herrn I )r . Klümker
aufgestellt. Or . Klümker ist Ostsriese, stammt aus der Nähe
von Emden und ist als Sozialpolitiker weiteren Kreisen be¬
kannt. Cr hat die Kandidatur angenommen.

Aus dem Kroßherzosikum.
» er Nachdruck unsrr-r mit <»rr «s»»nden,z «ich-n versehe, m Origiuulbrrlcht«
i» >» r mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Bert« «

Lder lalale Borlommnig « stad »er Aedaktiau stets millnmmen
* Oldenburg . 20. Mai.

* Die Geburt einer Prinzessin , (siehe den heutigen
Leitartikel), die gestern abend um 6 .50 Uhr unter glücklichen
Umständen erfolgte, teilten wir gleich nach 7 Uhr unseren
Lesern mittels Extrablattes mit. Danach machten die
Salutschüsseder Artillerie , vor der Kaserne vom Hustedeschen
Wege aus abgegeben, der ganzen Stadt das frohe Ereignis
bekannt. Flaggen wurden gehißt, und eine ganze Anzahl
von Spaziergängern begab sich ins Elisabeth Anna -Palais,
um sich dort glückwünschend einzuschreiben.

Tie neugeborene Prinzessin ist das dritte lebende
Kind unseres seit dem 24. Ott . 1896 vermählten Großherzog¬
lichen Paares . Erbgroßherzog Nikolaus Friedrich Wilhelm
wurde am l0 . August 1897 oeboren, Prinzessin Jngeborg
Alix am 20. Juli 1901. Ein Prinz und eine Prinzessin
^Zwillinge) starben im März 1900 gleich nach der Geburt.

Aerztliches Bulletin.
20. Mai 1903, morgens.

Das Befinden Ihrer Königl. Hoheit der Frau Groß¬
herzogin und der neugeborenen Prinzessin läßt nichts
zu wünschen übrig . vr . Burgtors.

* Gedächtniseiche . Der Müller Bölts , der an dem
ersten Querwege zwischen der Ofener Chaussee und dem Weg
nach Bloh ein schmuckes Häuschen bewohnt, pflanzt jedes¬
mal , wenn unserm Großherzoglichen Paare ein Kind geboren
wird , eine Gedächtnis eiche , so am 10 . August 1897 die
Nikolaus- und am 20 . Juli 1901 die Jngeborg - Eiche.
Beide stehen eingehegt im besten Wachstum , mit einem Steine
mit goldener Inschrift davor , im Böltsschen Garten an dem
Wege. Zwischen diesen beiden Bäumen erhielt die neue
Prinzessin -Eiche gestern abend ihren Platz . Noch unter dem
Donner der Geschütze begann die Pflanzung des Bäumchens,
das sehr vorsichtig seinem bisherigen Standort entnommen
und an seinem neuen Platz ins Erdreich gesenkt wurde.
Herr Bölts hofft noch mehr Gedächtnisbäume pflanzen
zu können.

* Ladenschluß . In der Pfingstzeit kommen für
den Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen folgende Aus¬
nahme-Bestimmungen zur Anwendung:

1 . Am ersten Pfingsttage darf die Beschäftigung
von Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern im Handelsgewerbe
und der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufsstellen nicht
staltfindeu . Jedoch ist der Verkauf von Fleisch- und Schlacht¬
waren , von Back- und Konditorwaren sowie der Handel mit
Milch von 5 bis 10 Uhr vormittags , der Handel mit Milch
außerdem von 6 bis 8 Uhr abends gestattet.

Ferner darf der Verkauf von Kolonialwaren , der Handel
mit Gemüse, der Verkauf von Tabak und Zigarren und der
Verkauf von Wein und Bier von 8 bis 10 Uhr vormittags
erfolgen.

2 . Am Freitag und Sonnabend vor Pfingsten
darf der Geschäftsverkehr in offenen Verkaufsstellen bis 10
Uhr abends stattfinden.

3. Für die Geschäfte der Bekleidungsbranche kommt die
Bestimmung des tz 139 o der Gewerbe-Ordnung über die
den Gehilfen, Lehrlingen und Arbeitern zu gewährende Ruhe¬
zeit an den letzten 8 Werktagen vor Pfingsten nicht zur
Anwendung.

4 . Am H i m m e l f a h r t s t a g e und am 2. Pfingst-
tage gelten dieselben Bestimmungen, wie an allen übrigen
Sonntagen.

* Die Ueberführmrg der Leiche des so jäh aus
dem Leben geschiedenen Rittmeisters v. d . Groeben findet
morgen, Donnerstag , nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhause,
Ulmenstraße Nr . 4 , nach dem Bahnhofe statt. Die Trauer¬
parade wird vom Dragoner -Regiment Nr . 19 gestellt. An
dem Trauergefolge werden sich auch die Mitglieder des
Vereins ehemaliger 19 . Dragoner beteiligen.

* Der Riesenstreik an der Unterweser , in den,
wie unter Bremerhaven berichtet wird, ca . 12 000 Arbeiter
hineingezogen würden, scheint vermieden zu werden. Wie
man uns telegraphisch mitteilt, haben gestern Verhandlungen
mit den Führern der TecklenborgschenArbeiter stattgefunden,
in denen eine Einigung erzielt worden ist. In einer
heute morgen abgehaltenen Versammlung, über deren
Ausfall wir noch keine Nachricht haben, sollte sich die
gesamteArbeiterschaft über die Einigungsvorschläge aussprechen.
Werden sie angenommen, so nehmen sowohl die Tecklenborgsche
Werft in Geestemünde als auch die Vulkanwerft in Vegesack
die Arbeit am Freitag wieder auf. Hoffen wir in beiderseitigem
Interesse der Arbeitgeber und -nehmer, daß der unselige
Streit beigelegt wird — Im Bremer Klempnerstreik
sind die Ausständigen aufgefordert worden, sich bis morgen
früh zu erklären, ob sie die Arbeit zu den alten Bedingungen
wieder aufnehmen und sich für drei Jahre auf den Tarif
verpflichten wollen, widrigenfalls am Sonnabend auch sämt¬
lichen im bremischen Baugewerbe tätigen Maurern und
Zimmerern gekündigt werden wird.

* Zum 12 . oldenburgischen Trabrennen am Sonntag,
den 24. Mai d . I ., auf dem Donnerschweer Exerzierplätze bei
Oldenburg wird uns geschrieben , daß das Ergebnis der
Nennungen in diesem Jahre als ein äußerst erfreuliches zu
bezeichnen ist ; sowohl die Nennungen für die Trabrennen wie
für die Offiziersrennen find sehr zahlreich erfolgt. Die Vor¬
arbeiten für das Rennen sind bereits weit vorgeschritten, die
Tribünen nahezu fertiggestellt. Für die Restaurationen auf
dem Platze ist wiederum irr ausgiebigster Weise Sorge getragen.
Die Kapelle des Oldenburgischen Dragoner - Regiments Nr . 19
wird während der ganzen Tauer des Rennens unter persön¬
licher Leitung ihres Dirigenten , Herrn Feuße, konzertieren.
Ueberhaupt hat das rührige Renn -Komitee es auch diesmal
an nichts fehlen lassen . Wir weisen noch besonders darauf
hin, daß die Großherzogliche Elsenbahn- Direktion in aner¬
kennenswerter Weise am Tage des Rennens wieder Fahr¬
preisermäßigung für die Besucher desselben hat eintreten
lassen ; für bestimmte Züge werden Fahrkarten N . und III.
Klasse zum Preise der einfachen Fahrt , gültig für die Hin-

und Rückfahrt nach und von Oldenburg , ausgegeben. Die
bezügliche Bekanntmachung hängt auf den Stationen aus , wo
auch das Nähere zu erfahren ist . — Besonderes Interessewird dem Totalisator wohl wieder entgegen gebracht werden'
die Beteiligung an demselben ist allerdings nur den Inhabernvon Sattelplatz - und Tribünen karten gestattet. Das Regle¬ment für den Totalisator wird vollständig in dem zum Verlaufkommenden Programm abgedruckt, damit sich jeder an der
Hand des Programms über den Totalisatorbetrieb orientieren
kann. Man wird mit Sicherheit auf einen starken Besuch des
Rennens rechnen dürfen . Im übrigen verweisen wir noch
besonders aus die Annonce an der heutigen Nummer nuferes
Blattes.

* Der Ehrenpreis der Stadt Oldenburg für das
am Sonntag ftattfindenveRennen, ein großer silberner
Pokal mit dem erhaben eingravierten Stadtwappen , ist im
Schaufenster des Herrn Hofgoldschmied Knauer ausgestellt.

-o Auf dem Rennplätze m Donnerschwee sind die Vor¬
bereitungen für das am Sonntag stattfindende Rennen
nahezu vollendet. In den Nachmittagsstunden sind dort ge¬
wöhnlich Reiter ruck dem Training ihrer Pferde beschädigt,
was vielfach Zuschauer anzieht, die ihre Beobachrungen
machen, um sie klugerweise am Sonntag beim Totalisator in
Betracht zu ziehen.

-j- Mastochsen . Es wurde schon mitgeteilt , daß Herr
Aug . Hepp auf der Mastviehausstellung in Berlin eme An¬
zahl Mastochsen gekauft habe, die hier im Schlachihause ge¬
schlachtet wurden. Die Tiere fielm gut aus und erregten all¬
gemeine Bewunderung . Sie hatten ein Schlachtgewicht von
ca . 1200 Pfund und allein etwa 200 Pfund Talg . Gekauft
wurden die Ochsen von den Schlächtermeistern W . Hepp,
Gebrüder Breyer , Klaue , K. Rave und H. Hullmann.* Heber die Leipziger Sänger , die Mittwoch und
Donnerstag , den 27. und u8. d. M ., in der „Union" Gastspiele
geben werden, schreiben die Frankfurter „Neuest. Nachrichten" :
„Die Direktoren des Colosseums haben mit dem Engagement
dieser Truppe wieder mal einen famosen Griff getan, wie die
vollen Häuser, die die Leipziger Sänger machen , täglich be¬
weisen . „ Zieh hinaus " von A . Dregert , für gemischten
Chor, wurde sehr stimmungsvoll zu Gehör gebracht. Tas
Quartett zeichnet sich durch tadellose melodiöse Reinheit be¬
sonders aus . Die Gefangspoffen rufen lebhaften Beifall
hervor, und einzelne Szenen werden durch anhaltenden Beifall
unterbrochen. Die Leistungen des Enfimbles sind auch
wirklich erstaunlich, und fast jedes Mitglied ist nicht nur ein
vortrefflicher Sänger , sondern scheint auch ein geborenerSchau¬
spieler zu fein. Durch besondere Exaktheit, ungekünsteltes
Spiel , dezente Humorijiik fanden die Leistungen im Publikum
angenehmen Widerhall . "* Die Walfisch - Ausstellung des Direktors Eggeling
wurde gestern morgen am Stau eröffnet und gleich flott
besucht. Schon der Raum der Ausstellung ist originell:
ein mastenloses , geräumiges Schiff , „Arethusa " mit Na¬
men , beherbergt den 22 Meter langen Furchen -- oder
Finnwal, der lebend 80000 Kilogr . wog . Der Präpa¬
rator Friedrich ans Braunschweig richtete das Tier
nach einem eigenen Verfahren so her , .daß feine Form und
Farbe wie in lebendigem Zustande erhalten geblieben sind,
was besonders von wissenschaftlicher Seite rühmend aner¬
kannt wird . Herr Eggeling oder sein Vertreter gibt eine
Erläuterung der Ausstellung , die sich vorteilhaft von den
meisten ähnlichen Erklärungen unterscheidet . Er spricht
über den Wal , seine Lebensart , seinen Nutzen, die Fang-
weise usw . Katzenhaie , Schwertfische , Seehunde , Seespin¬
nen , Jgelfische und allerhand sonstiges Meeresgetier ist:
mit ausgestellt . Jeder Besucher verläßt das Schiff mit Be¬
friedigung , und auch wir können den Besuch aus eigener
Anschauung jedermann warm empfehlen.* Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz (gegr. 1875)
Ter Verein hielt am Montag im „Kaiserhof " eine aut
besuchte Versammlung ab . Nach Aufnahme eines Mitglie¬
des wurde vop einem Herrn ein kurzer Vortrag über das
Nährsalz gehalten , welches auf seiner : Nährwert untersucht
worden ist . Es kann Geflügelzüchtern , namentlich solchen,
die ihr Geflügel auf einem beschränkten Raume halten
müssen , nur empfohlen werden , da es viele Bestandteile
enthält , welche zu einer guten Entwickelung notwendig
sind . Hierauf wurden von den anwesenden Züchtern ihre
Zuchtresultate mitgeteilt , welche im allgemeinen ganz vor¬
zügliche sind. Einige Züchter waren im Besitz von 80 bis
150 Küken. Nach Besprechung über die nächste Ausstel¬
lung , welche am ersten Sonntag im Dezember stattfindet,
wurde die Versammlung geschlossen. Die nächste Ver¬
sammlung findet der Feiertage wegen erst in drei Wo¬
chen statt.

* Auszeichnung . Auf der Geflüaelausstellung , welche
Sonntag und Montag in Wilhelmshaven stattfand (stehe
den Artikel unter Bant) haben die Oldenburger Aussteller
wieder sehr viele Preist erkalten . Eilers erhielt auf Laken¬
felder und Tauben drei Ehrenpreise, einen 1 . Preis , zweite
und dritte Preise ; Or . Reiff 2 . und 4. Preis auf Houdan;
Hocke meyer, 3 . Preis auf Spanier ; Tiers, 3 . Preis auf
Plymouth ; Bohlten 3 . Preis auf Minolta ; Grundmann,
2 . Preis auf Laugshau ; Carstens, 3. Preis auf Minorka;
Caros Ehrenpre s auf gesperberte Italiener.

* Das katholische Obcrschul -Kollegium macht bekannt, daß
infolge des Gesetzes vom 13. März 1879, betreffend die Einführung
einer zweiten Prüfung für die katholischen Volksschullehrer, und der
Bekanntmachung des Großh . katholischen Oberschul-Kollegiums vom
30 Juli 1879 als Frist für die Anmeldung zu der in diesem Jahre
abzuhaltenden zweiten Prüfungder 10. Juni festgesetzt wird.
Zur Me düng berechtigt sind alle diejenigen Lehrer , welche noch nicht
unwiderruflich angestellt sind. Die Anmeldung zu dieser Prüfung ist
in genannter Frist bei dem Lokalschulinspektor emzureichen. Es ist
derselben beizufügen eine von dem Prüflinge selbständig gefertigte
Arbeit über einen von ihm selbst zu wählenden Gegenstand mit der
Versicherung, daß er keine anderen als die von ihm angegebenen Quelle»
bei der Anfertigung benutzt habe.

* Fernsprechanschluß unter Nr . 342 haben erhalten : Gebr.
Denkmann, Bürgereschstraße 19.

O. Naturheilverein . Am Himmelfahrtstage macht der Verein
den seit Jahren üblichen Ausflug nach Metjendorf. (Siehe
Annonce .)

* Der Klub „ Edelweiß " veranstaltet laut Annonce am
21 . Juni eine Wagentonr nach Elsfleth.* Unfall . Beim Abmarsch zum Salutschießen fiel in der
Zeughausstraßc ein Artillerist vom Geschütz und zog sich eine
schwere Quetschung zu , so daß er ins Lazarett geschafft
werden mußte.

oll . Ei « Mitleid erregender Vorfall spielte sich am gestrige»
Abend an der Achternstraße ab . Ein älterer Herr war dort zu Fall
gekommen und hatte mehrere Verletzungen im Gesicht erhalte»
Von Passanten wurde ihm schnell Hilfe gebracht, doch kannte der'
Bedauernswerte nur mit größter Anstrengung seinen Weg fortsetzen.

cd. Eiue Schlägerei entstand am Sonntagabend auf dem
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Pfcrdemarktblahe zwischen Mannschaften der Kavallerie und Infanterie.
Mit aezoaenen Seitengewehren wurde aus einander losgeschlagen.
Mehrere der Beteiligten erhielten arge Verletzungen.

X Eversten , 20 . Mai . Das keine Kind des Herrn v. H . an

der Bernhardstraße , welches bei einem in der vorigen Woche daselbst
ausaebrochenen Feuer schlimme Brandwunden erhielt, ist bereits vor

einigen Tagen verstorben. - Das morgen nachmittag im

..Schützenhof zur Tapkenburg " stattfindende 9 . Stiftungsfest des hiesigen
Turnvereins, verbunden mit Schauturnen , verspricht äußerst
interessant zu werden. Ü . a . wird auch eine Musterriege am Spring-

tisch , welcher erst vor einiger Zeit angeschafft worden ist, mehrere kom¬

plizierte Uebungen ausfiihren . Im übrigen siehe die heutige Annonce -

Am Montagnachmittag fand in Holzes Wirtshaus eine L e m e i n d e-

ratssitzung statt . U. a . wurde beschlossen , den Bezlrksvorstehern
vom 1 . Mai d . I . ab eine angemessene Zulage zu bewilligen . Zu den

aedlanten Trottoirs an der Woher,elder und .Hundsmuhler Chaussee
wurde ein Zuschuß von 30 Prozent in Aussicht gestellt, wenn die In¬
teressenten selbst eine entsprechende Summe zur Verfügung stellen. Zu
Monenten der Armen- und Gemeinderechnungen wurden die Herren
Fritz Meyer und W . Mehrens und zu Kassenrevisoren Fr . Küpker und
W . Kaysei: gewählt . Ferner wurde als Achtsmann zur Eberkörungs¬
kommission der Landmann Fr . Küpker in Wechloy und als Ersatzmann
der - Landmann Joh . Haye in Eversten IH gewählt . Betreffs der Ueber-

nahme des Marschweges als Gemeindeweg wurde der Beschluß der

letzten Sitzung wiederholt, welcher dahin geht, daß die Stadt Olden¬
burg, falls dieselbe die geplante Abfuhranstalt auf einem dortigen
Grundstück errichten will, den Marschweg in einer bestimmten Strecke
erhöht, verbreitert und mit Feldsteinen pflastert.

* Bloh , IS . Mai. Eine öffentliche Wählerversammlung
findet hier am kommenden Sonnabendabend , 23 . Mai , im Lokale des
Herrn Brunken statt , welche vom nationalsozialen Verein cinberufen
wird . In derselben wird Herr Dr . Hohmann einen Vortrag halten
über : „Die politischen Parteien und die bevorstehende Reichstagswahl ."

Nach dem Vortrag freie Aussprache.
* Hankhausen , 20. Mai . Auf die am Himmelfahrtstage

nachmittags 0 Uhr bei Landmann Unger stattfindende sozial¬
demokratische Wählerversammlung werden wir ersucht , nochmals
hinzuweisen.

r . Bant , 20. Mai . Aus der gestrigen Ge¬
meinderatssitzungsei folgendes mitgeteilt . Der von
dem Magistrate in Wilhelmshaven vorgelegtc Entwurf
eines Gesellschaftsvertrages , betr . den Bau eines gemein¬
schaftlichen Schlachthauses, wurde . in erster Lesung
genehmigt unter der Bedingung , dckß das Stimmverhält-
nis im Verwaltungsausschusse entsprechend der finanziellen
Beteiligung der Gemeinden sestgelegt wird , wonach auf
Wilhelmshaven 5, aus Bant 3 und auf Heppens 2 Mit¬
glieder entfallen . — Das früher beschlossene Statut , be¬
treffs der Müllabfuhr, hat nicht die Genehmigung
des Staatsministeriums gefunden . Den Abänderungsoor¬

lägen der Oberbehörde stimmte der Gemeinderat zu.
M der vom Seebadeöcrein beantragten Uebergabe der

Badeeinrichtungen erklärte sich die Gemeinde¬
vertretung im Prinzip einverstanden . Es wurde eine aus
den Herren Herbermann , Fr . Harms und Frerichs be¬
stehende Kommission beauftragt , mit dem genannten Ver¬
eine in Verbindung zu treten und in nächster Sitzung für
die Uebernahme der Badeanstalten Vorschläge zu machen.
— Die Gemeinde hat in allernächster Zeit eine Fort¬
bildungsschule zu bauen . In letzter Sitzung wurde
eine Kommission damit beauftragt , sich nach geeigneten
Bauplätzen umzusehen . Als der geeignetste Platz wurde
der von der Witwe Fink in Barel angebotene Platz an
der Oldeegftraße bezeichnet, der 8400 Quadratmeter groß
ist und pro Quadratmeter 5,50 Mark kosten soll . Nach
Langer Debatte wurde der Ankauf dieses Platzes be¬
schlossen. Sodann wurde der Gemeindevorsteher auto¬
risiert mit den Anliegern des Metzerwegs in Verbin¬
dung zu treten , zwecks Austausches des Wegkörpers gegen
ein abgerundetes Grundstück, das als Bauplatz für die
Fortbildungsschule dienen kann . — Der Antrag des Wirte¬
vereins , durch ein Ortsstatut die Konzessionierung der
Wirtschaften zu regeln , wurde vertagt , weil der Gemeinde-
vat im Lause der Debatte beschlußunfähig geworden war.

* Bant » 19 . Mai . (Allgemeine Geflügel¬
ausstellung des Ortsverbandes Rüstringen-
Wilhelmshaven .) In der großen Konzerthalle auf dem
Schützenplatzefindet in diesen Tagen die vom Ortsverbande
Rüstringen -Wilhelmshaven veranstaltete 3. allgemeine Geflügel¬
ausstellung statt , die von nah und fern stark beschickt ist . Der
Katalog weist 374 Nummern auf . Die Ausstellung , die von
dem Komitee recht geschickt arrangiert ist, wurde heute mittag
eröffnet. Als Preisrichter fungierten für Großgeflügel die
Herren Düringen -Charlottenburg und Martin -Bremen , für
Tauben Herr Fricke -Groß -Salze , für Sing - und Ziervögel,
Gerätschaften usw. das Preisrichterkollegium. Mit d r
Geflügelschau ist eine reichhaltige Ausstellung von Geräten
usw. verbunden. Trotz der wenig einladenden Witterung war
der Besuch recht gut . Das Resultat der Prämiierung sei, so¬
weit es Interesse hat , hier mitgeteilt:

Hühner.
Ehrenpreise: A . Tantzen-Jever (bl . Andalusier ), Heinrich

Eilers -Oldenburg (Lakenfelder) .
Zweite Geldpreise: H. Christoph crs-Jever (w . Ramels¬

loher ), H. Riege-Varel (Hamb . Schwärzt .) , A . Krnckenberg-Wilhelms-
haven (Houdan ) , H . Scgger -Varel (h . Brama ) , H . Lückinga-Barcl
(schw . Wests. Krüper ) .

Dritte Geldpreise: Heisterberg-Wilhelmshaven , A . Scheiler-
Wilhelmshaven , D . Diers -Oldenbnrg , G . Große-Varel , C. Schönfeld-
Westerstede, G . Große-Varel , H. Eilers -Oldenburg , C. Kühl-Heppens,
A . Kruckenberg-Wilhelmshaven , Th . Poppen -Bant , S . Hokemeyer-
Oldenburg , Heisterberg-Wilhelmshaven , H- Westermann -Wilhelmshaven,
H. G . Stöver -Oldenburg , Tb . Neuhaus -Varel.

L . Tauben.
Ehrenpreise: H . Eilers -Oldenburg . ,
Erste Geldpreise: H. Segger -Varel (2), H . Erlers -Oldenburg.
Zweite Geldpreise: Heisterberg-Wilhelmshaven (3), H.

Eilers -Oldenburg (2), Joh . Müll -Wilhelmshaven . , ^ .
DritteGeldPreise : C. Schröder -Wilhelmshaven (2), Hemr.

Eilers -Oldenburg (3), O . Packnsch -Wilhelmshaven (2), Hersterbnrg-
Wilhelmshaven (6) , H. Segger -Barel , H- Carstens -Jever , A . Preuß-
Nenbremen , Joh . Müll -Wilhelmshaven . ^

Heisterberg-Wilhelmshaven erhielt einen 1 . und G . Große-Varel
einen 2 . Preis je auf 1 Dutzend ausgestellte Hühnereier ; die Firma
C. L. Flemming erhielt einen 1 . Preis ans ausgestellte Käfige, desgl.
wurde ein 1 . Preis zuerkannt aus Spratts Patent -Geflügelsutter , die
Firmen F . Konnack-Geestemünde für Fischpräparate und Ernst
Hausmann -Wilhelmshaven für Futterpräparate erhielten lobende Aner¬

kennungen. Ganz besonderes Interesse erregten , namentlich bei den
Damen , die Eierprüfer , ausgestellt von Sachtjen -Heppens . Der Apparat,
der nur 1 .50 Mk. kostet , erhielt ebenfalls einen 1. Preis znerkannt.

i. Apen , 19 . Mai . Einen in Lehrerkreisen lebhaft in¬
teressierenden Beschluß faßte der hiesige Kirchenrat in seiner
letzten Sitzung. Herr Organist Schütte wurde nämlich von
den sogen , niederen Küsterdiensten entbunden. Nur die
Verwaltung der Altargeräte verblieb demselben . Wenngleich
Herr Schütte auch einer kleinen finanziellen Einbuße von
jährlich 14 Mk. seine Zustimmung erteilen mußte, so bedeutet
dieser Beschluß einen nachahmungswerten Schritt in einer
Angelegenheit, die im Lehrerstande mit Recht so lange verfolgt
wird, bis sie eine allgemein gewünschte Erledigung gesunden
hat . — Herr Stationsvorsteher Müller, der langjährige
erste Kapitän unseres Großherzogs, ist nach einem langwierigen
Beinleiden erfreulicherweiseso genesen, daß er in den nächsten
Tagen wieder die Führung des Dampfers in Karolinensiel
übernehmen kann zur Freude der Badereisenden. Herr M.
erfreut sich bekanntlich wegen seines zuvorkommenden Wesens
und einer nie versagenden Unterhaltungsgabe allgemeiner Be-
liebtkoit

* Jever , 19. Mai . Dem heutigen Viehmarkt waren nach
dem „I . W ." zugeführt 304 Stück Hornvieh , 143 Schafe und Lämmer
und ca. 370 Schweine, sowie eine Anzahl Gänseküken. Auf dem
Hornviehmarkt waren auswärtige Händler in etwas größerer Zahl wie
am letzten Markt anwesend, es entwickelte sich daselbst bei guten
Preisen ein mittelmäßiger Handel . Der Handel auf dem Schaf - und
Schweinemarkt war gut . Schaflämmer waren sehr gesucht und kosteten
10—IS Mk. Ferkel bedangen durchweg pro Alterswoche 3 Mk.,
Gänseküken 2,25—3,76 Mk. Nächster Viehmarkt am 26 . Mai.

Ans benachbarte» Gebieten.
* Wittmund , 19 . Mai . Zum gestrigen Kram - , Vieh-

und Schweine markt waren aufgetrieben 135 Stück Horn¬
vieh , 160 Schafe und Lämmer, 150 Ferkel und 125 Gänse¬
küken. Es entwickelte sich ein sehr reger Handel bei steigenden
Preisen . Tragende Kühe und Rinder gingen für 400 bis
450 Mk. in andere Hände über . Milchschafe wurden sogar
mit 40 Mk. bezahlt, Lämmer mit 10 bis 14 Mk., Ferkel im
Alter von 4 bis 5 Wochen wurden zu 12 bis 16 Mk. ver¬
kauft. Gänseküken kosteten 2 bis 3 Mk. pro Stück. — Nächster
Vieh - und Schweinemarkt Montag , 25. Mai.

Reiche Nachrichten aai> letzte Zepeschea.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruckverboten.)

§§ Berlin , 20 . Mai . Der Kaiser trifft wahr¬
scheinlich erst am nächsten Dienstag in Cad inen ein und
fährt noch an demselben Tage wieder sott.

Der Kaiser hat , um den Grafen Häseler noch
besonders zu ehren, dem 2 . Brandenburgischen Ulanen-
Regiment Nr. 11, dessen Chef bisher der Generaloberst war,
den Namen „ Ulanen-Regiment Graf Häseler" verliehen.

Gegenwärtig finden amtliche Erhebungen statt über
die Festsetzung der Sommer - und Herbstferien.
Die preußische Unterrichtsverwaltung will hierbei die Frage
in eingehende Erwägung ziehen, ob eine Zusammen¬
legung für alle höheren und Volksschulen zweckmäßig
und durchführbar erscheine . Es ist in Betracht gezogen
worden, die Gesamtdauer der Sommer - und Herbstferien auf
6 Wochen festzusetzen.

Aus C Hristiania wird gemeldet : Die umlaufenden
beunruhigenden Gerüchte über das Befinden
Henrik Ibsens haben insofern Berechtigung , als Ibsen,
den man noch vor einem Monat fast täglich mit seinem
Arzt im Wagen spazieren fahren sah, jetzt schwerkrank
zu Bett liegt . Da in den letzten Tagen eine entschiedene
Kräfteabnahme konstatiert wurde , ist ein schlimmer Ans¬
gang immerhin zu befürchten , wenn eine Katastrophe auch
nicht für den Augenblick erwartet werden darf.

Aus Paris wird gemeldet : Für das Jahr 1903 wur¬

den 15000 Mann über den I ah r e s b ed a r f als mili¬
tärtauglich befunden . Die Einreihung der Leute
würde 12 Millionen kosten, doch ist die Regierung nicht
geneigt , das Kriegs 'budget neu zu belasten . Sie wünscht
vielmehr eine Beschränkung der Präsenzziffer auf das
Notwendigste.

Aus Frankfurt a . M . wird gemeldet : Der hiesige
Friedens - Verein wird der Baronin Bertha von
Suttner am 9 . n . M . eine Ehrengabe überreichen.

Bei einer Rede zu der Eröffnung der Handelskammer
in Burnley erklärte Lord Rosebery, er Halte die
Doktrin vom Freihandel .nicht für einen '

Bestand¬
teil der Bergpredigt , d . h . nicht für unanfechtbar . Als
aller Imperialist würde er keine die Einheit des Reiches
befürwortende Vorlage ungesehen verurteilen . Er rate den
Engländern nicht , Gefühlspolitik zu treiben , son¬
dern in kühler , geschäftsmäßiger Weise das Interesse des
Reiches zu vertreten.

Aus Newyork wird berichtet : Bei einem der täg¬
lichen Zusammenstöße der Polizei mit den Strei¬
kenden griffen 300 Italiener die Wachtmannschaft mit
Steinwürfen an . Ein Polizist wurde durch einen Dolchstich,
schwer verwundet.

Die Balkanwirre «.
LDL. Konstantinopel , 20. Mai . Die Nachrichten Kempffs,

daß der Sandschak Serres im Aus stände sich be-
sinde, und daß Kawala von den Aufständischen blockiert
sei, ist falsch . Das Bandenunwesen ist wie überall
so auch im Sandschak Serres im Abu eh men begriffen.
Der letzte Vorfall ereignete sich im Vilajet Monastir,
im Kreise

'
Florina . Im Dorfe Celenic wurde der Flur¬

wächter aus dem Wege zum Lager erschossen, ferner ein
Mohammedaner getötet und zwei verwundet. Die
dorthin entsandte Gendarmerie führte einen mehrstündigen
Kampf Mit der Bande , von der sieben Mann getötet
wurden , während die Gendarmen einen Toten hatten.
Major Abul Kader und Justizinspektor Pascal find ,zur
Einleitung der Untersuchung dorthin geschickt . Die Pforte
erklärt die Nachricht , daß der bulgarische Bischof in Ne-
vorkop verhaftet worden sei, für unrichtig.

Neues ans Marokko.
LDL. London , 20. Mai . Das Reutersche Bureau

meldet aus Fez vom 16 . d . Mts . : Eine parke Abteilung
des Zemmurstammes, die von der .Regierung be¬
waffnet und besoldet wird , um die Truppen des Sul¬
tans aus der Expedition gegen Tazza zu unterstützen,
ist gestern mit den Waffen desertiert und nach den
Heimstätten zurückgekehrt.

LDL Algier , 20. Mai . Einem Telegramm aus
Baniussis zufolge ermordeten arabische Räuber
den dortigen P 0 stv 0 rstehe r . Bisher war es nicht tnög-
lich , die Täter zu verhaften.
Europareise der amerikanischen Währungskommiffiou.

LDL Newyork , 19 . Mai . Die amerikanische Kom¬
mission, die zur "Aufnahme der Verhandlungen über
die internationale Regelung des Wertverhält¬
nisses zwischen den Währungen der Gold- und Sil¬
berwährungsländer ernannt wurde , reiste an Bord
des Norddeutschen Lloyddampfers „Kaiser Wilhelm der
Große " nach Europa ab._ _

SiHiffsbswsgrrngsn.
Norddeutscher Lloyd.

Kronprinz Wilhelm ", Richter , ist wohlbehalten von
Newyork auf der Weser angekommen . „ Kaiser Wilhelm II .

" ,
Högemann , nach Newyork bestimmt , ist wohlbehalten Nan»
tUcket-Feuerschiff passierst „ Chemnitz"

, Janßen , nckH Bal¬
timore bestimmt , ist wohlbehalten Cape Henry passierst
„Stuttgart " , Grosch, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬
halten in Hongkong angekommen . „Hamburg "

, Burmeister,
hat die Reise von Southampton nach Genua fortgesetzt . „Co-,
blenz", Zachariae , nach Cuba bestimmt , ist wohlbehalten
Dover passiert . „Neckar" , Harrassowitz , von Newyork kom¬
mend , ist wohlbehalten St . Catherines Point passiert.
„Halle "

, Malchow , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbe¬
halten Ast Vincent passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa,,-
_

Wettervoraussage
für Donnerstag , den 21 . Mai.

Ziemlich kühles, zeitweise heiteres, vorherrschend wolkiges
bis trübes Wetter mit etwas Regen.

für Freitag , den 22. Mai.
Kühles, abwechselnd heiteres und wolkiges Wetter mit

Regen und Graupelschauer.
Märkte.

* Hamburg » 19 . Mai . (Slernschanz-Viehmarkt ) . Kälber«
markt . Angelrieben 1401 Stück. Gezahlt für 50 kg , Schlacht¬
gewicht : besondersgute Doppellender 991/2—108 Mk., 1 . Qual.
87— 92 Mk. , 2. 78—83 Mk., 3. 71 —75 Mk., geringste Sorte
59— 64'/, Mk . Handel sehr lebhaft.

5ie vÄsMsiMmff

^^ Ann müssen 5ie 6akür sorgen , 6ass 5ie stets reinen leint un6 rarte , weisse
lian6e baden , welcbe ein unerlasslicbesDrloräernis wirkIicberLebünbeit

sin6. laZIiebe WasebunZen mit 6er nacb veutseksm ksiekspatsnt aus

tMnerki bereiteten baden sieb als ausseroräentlicb wirksam

erwiesen. Durcb ibre kostbaren 6estan6teile Diweiss un6 Dotter , 6eren wobl-

tbatiZer Tinftuss auf 6ie blaut scbon im Altertum 6en scbünen Römerinnen
bekannt war , macbt 6ie Haut scbon nacb kurzem Qebraucb
weiss , Zescbmeiäigun6 rart . LinsWasebunZ mit bereitet äurcb

6ie Eigenart 6es Lckaumes ein §anr besonderes 'WoblbekaZen.
? reis pro 5tück 50 ? t. Deberali klluüicb.



Uck cht " S"
I «.

Svkmiüt
Leer.

Allein¬
verkauf für
Ostsriesl.
u . Großh.

Oldenburg.

Freundl . Bestellungen auf

Keuwender, Keurechen
erbitte baldmöglichst.

Ich beziehe Kaglgad u . es ist unbedingt
diese von lsllgllllill nötig , daß mir gefl.

20Tagevor
genMter Lieserng LL"
Iroke - Keurechen ZL.
Tage auf Lager.

An verschiedenen Plätzen des Großherzog-
tmns Oldenburg sind noch

Agenturen
zu vergeben._ _ —

HausllmnHelle-
Perpchtllng.

Großenmeer . Der Hausmann
Wilh . Schildt zu Oberströmphe -Seite
hiers . läßt krankheitshalber

DimMg,i>.L8.Maicr.,
nachm . 5 Uhr,

in Scheeljes Gasthause Hierselbst:
die von ihm bewohnte

HausmaunssteUe mit

schönen kompteten Ge¬

bäuden , groß — einschl . des

unkultiviert . Anschlußmoores —

40,4680 da ( ca. SO Juck) ,
darunter beste Fettweiden»

auf längere Jahre öffentlich meist¬
bietend verpachten.

C . Haake , Autt.

Gastwirtschast-
Berkaus.

Seefeld . Der im hiesigen Orte
günstig belegene zur G . Maasschen
Konkursmaffe gehörige

Grundbesitz,
aus den gut erhaltenen Gebäuden , in

denen Gastwirtschaft,Kolonial -, Eisen -,
Porzellan - und Kurzwaren -Handkung
mit erheblichem Umsatz betrieben ist,
und aus Garten u . beste « Weiden¬
ländereien von zusammenreichlich
2 >/s Hektar bestehend , wird in nächster

Zeit mit Antritt zu November d. I .
^

oder früher zum öffentlich meistbieten¬
den Verkauf gelangen und werden

Kaufliebhaber schon hiermit darauf

aufmerksam gemacht .
^

st. von »etbe«.
JimMl -Leckus.

Hude . Der Landwirt Hermann!
Hohnholt zu Hiddigwardermoor I
läßt seine

Besitzung
daselbst,

Wohnhaus, Scheune rm-
ca. 7 Hektar sehr ertrag¬
reiche Moortändereien , in
einem Komplex beim Hause
belegen,

m Imerstag, N. Mai,
nachm. 4 Uhr,

in Vosteens Wirtshause daselbst

öffentlich zum Verkauf aufsetzen.
Bei annehmbarem Gebot soll der

Zuschlag sofort erfolgen.
G . Haverkamp , Aukt.

Arbeitsnachweis
für Frauen «. Mädchen.

Geschäftsstelle : Kurwickstr . 20.

Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach¬
mittags von 4 — 8 Uhr.

Zu dieser Zeit werden entgegen¬
genommen : Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden¬
frauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬

stellung zugeschnitten u . genäht , auch

Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem

Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe

liegen stets zum Verkauf bereit und

werden durch die Hauswirtin gezeiat

üderkemäeii!
fertigt an rurlsr

VaraiLlls

I-rwgvstr . 4V.

Littet bei Wardenburg. Zu verk.
eine junge , schwere nahe am Kalben

stehende Kuh.
Heinr . Martens.

rN»s»ss«««WS
Die echt ZuMschei

vlltvrLSllKo
für Damen und Herren sind in allen

Größen u . Qualitäten stets am Lager.

8 . HaLrlv,
Hoflieferant.

GOGGMKOMGGGG
Bnrwinkel.

Am 2 . Pfingsttaye:

Großer Ball,
wozu jedermann freundlichst einladet

K. iiiillelunoii.
WM- Are Uerte

aller Fußbodenöle ist unstreitig das

AtttiMil - Mbodkllöl,
Pfd . 65 ans der Drogen - u . Mineral-

wasserhandlung v . Apoth . E . Sattler,

Fernspr . 356. Haarcnstr . 44.

Herrlichstes
^ » »

Vergnügen!
z MllMiMr Lulomobilen FihrrShn
^ von tL 350 — 800 . von ^ 2500 — 10,000 . von ^ 80 — 250.

Jeder wolle sich durch eigenes Anschauen von der Vorzüglich¬

keit und Billigkeit in meinen mit reichster Auswahl versehenen

Verkaufsräumen überzeugen.

SE" Vorführung der Motoyweiräder und * *

Automobilen jederzeit K08I611I08II ^

. .. . >. «- Prospekte kostenlos ! « .

v. Lsseoks ,
'
vr .

k

Zwischeuahner

Schützen -Verein.
, Mittwoch , den 10 . Juni , nachm,

f 4 Uhr , im „ Schützenhof " :

Verpachtung
sämtlicher Budenplätze , einschließlich
Tanzbuden , Schenk - n . Restaurations-
buden . Karussellplatz bereits vergeben.

Das

ist am

1S.«.L0.Z«li.
Der Vorstand.

Llub Lüelvei85.
Sonntag , den 21 . Juni:

agentour
«ach Elsfleth.

Anmeldungen bis zum 1 . Juni bei

dem Vereinswirt Krüger , Nadorster«

straße , und in der Zigarrenhandlung
von G . Schnittker » Pserdemarktplatz.

Damen 1 .25 Herren 1 .75
Mitgli der frei,

einschließl . freier Tanz . "W
Um zahlreiche Beteiligung bittet

Der Vorstand.

/UllMWMV
Von heute an UjM " jeden Abend:

MiiKkaliWUiittthalkiig,
verbunden mit

Komischen Vorträgen.
Es ladet ergebenst ein

H . Bode.

Wem
Weizen -Mch-Bier

Alkoholfrei , ärztlich empfohlen,

besonders für Kinder , Blutarme,

Rekonvaleszenten und Schwache zu

empfehlen , liefert die Flasche für 10 ^

frei ins Haus
n . K1osl6i »rriamt,

kl. Bahnhofstraße 1.
— Fernsprecher 65 . -

Vs8 kiVts 83elis.
Vsrsanli-

^ « sgsrin,
Isitr 92

/-W Lvksrtkortsos . läir.
üL Urrvabv ! äiv
soböusösir 2e !t2sr

Liaävr-, 8port- imä I.eitsvvrsAsm
Liuäsrstükls , all« Lob-varon , vis.
Lsttstsllsn , U». Lstttväernn. ksrtigs
Lsttsn rra LnsrlcLnnt bill . kkrsisvn.
Ls .taI . Krst. Arck

'tVuvsobDsilLsbl.
AnsrLennuriK . vom kn- u . Anslsnäv.

Lttb» nieder eiigetnsse«:
Llvkirisvliv

I
1

heMeuchtend , praktisch,
nur 1.23.

1x1. kreMn.
HeMgengeiststr . 2.

Hankhausen.
Sozialdemokratische

Wler - BerftMliillz
für die Reichstagskandidatur

des Landtagsabg . Paul Hug - Bant

am Donnerstag, !>. 21. Mai,
nachmittags 8 Uhr,

bei Landm . Unger zu Hankhausen.
Tagesordnung:

„Die bevorstehende ReichstagS-
wahl und die Sozialdemokratie - .

Nach dem Vortrag freie Diskussion.
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Ciuberufer.

Pfeifen -Klnb
„LrmLstvr ".

LvS1 ? 8lSH.

Am Donnerstag , den 21 . Mai 1908
( Himmelfahrt ) :

Tanzkränzchen
im Vereinslokal

bei Herrn A . WesterhauS.
Anfang 5 Uhr.

Der Vorstand.

Holle,
e. G. m . u. H. zu Wüsting.

Bilanz pro 31 . AezSr. 19ÜL.

Kassebestand . . . . 370 .63

Jnventar -Konto . . . 68 .—

Forderung an Zentral -Ge-
nossenschaft s.Gesch .-Ant . 20 .—

Forderung an Spar - und
Darlehnsrasse Holle . . 317 .45

Warenbestand . . . . 396 .—

Summa 1172 08

Passiva.
Geschäfts - Guthaben der

Genossen.
Schuld an Zentral - Ge¬

nossenschaft . . . .
Reservefonds -Konto . .
Bausonds -Konto . . .
Reingewinn

49 .—

383 . 15
238 .20
495 .26
106 .47

Summa 1172 .08

Zahl d . Genossen am I . Jan . 1902 : 48,

Zugang : 3 . Abgang : 2.

Zahl d . Genoffen am 31 . Dez . 1902 : 49.
Der Vorstand.

G . zur Lvye . A . Heinemann
G . Hespe

Lugenis,
keimt« 8 ktz .-2ixsri >«,

MÜL.

m. Memever!
Irmxestr - 38

(LeLe 8 «dütllll88lrLS8v ) .

Ein gut erh . Damenrad billig
verk . Näh . Burgstr. 7 s .

'

Lkttisf.GcsvlliihtilsBtz!
«. Mnrheilkiiick , e.L

Am Himmelsahrtstage:

Mftz «ch MetjeUdi!
(Bruns ' Wirtschaft.)

Abmarsch um 3 Uhr vom Pferds
markt.

Voeesist dis2. Imii
vk . Mil . 8ekmeliön,

8psrialarri flir flals- , flasvn- W
Okrsnliranlcs.

Danksagungen.
Bürgerfelde . 'Allen denen , welch,

mir während der Krankheit wie beim
Hinscheiden meines lieben , unvergch
lichen Mannes helfend zur Sein
standen , seinen Sarg so reich mit
Kränzen schmückten und chm das letzt,
Geleit gaben , insbesondere Herr»
Pastor Bultmann für die trostreich,»
Worte am Grabe des für uns zu früh
Verstorbenen sage ich auf diesem Wy
meinen herzlichsten Dank . !

Ww . Johanne Loschen u. Kinder I

Für die vielen Beweise hcrziicha
Teilnahme sagen wir allen Verwandte»
und Bekannten hiermit unfern Herz,
lichsten Dank.

G . Sander und Frau.

Für die uns so besonders erwiesene»
Aufmerksamkeiten und Gratulation,»
seitens der Nachbarn , Verwandte»
und Bekannten , sowie von dem Gesang,
vereinBäcker -Brüderschaft „ Germania'
?u unserer silbernen Hochzeit crwieie »!
Ehre sprechen wir auf diesem Wetz
unfern tiefgefühlten Dank aus.

W . Siegler und Frau.
Eversten.

Jeddeloh H Für oie vielen
wei >e herzlicher Teilnahme bei dem
schweren Verluste unserer geliebte»
Anna , sagen wir Allen , auch denen,
die sie während ihrer schweren Krankheit
gepflegt und getrösiet haben » sowie
Herrn Pastor Hannsmann für die
trostreichen Worte an ihrem Sarg!
unfern tiefgefühlten Tank.

Jamilie Krüger.
Großenmeer Für die uns zii

unserer Silberhochzeit dargebrachte»
Glückwünsche und Geschenke sage»
wir allen Verwandten und Freunden
unseren herzlichsten Dank.

Eil . Thormählen u . Frau.

Familiemiachrichten.
Todes -Anzeigen.

Oldenburg , 1903, Mai 19. Am!
18 . d . Mts . entschlief nach länger «,
mit Geduld ertragener Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , da
Ober -Leitungsawseher

XSLIv - ,
in seinem 51 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marie Köhler nebst Kinder«

Beerdigung findet am Sonnabend,
den 23 . d. Mts ., vom Sterbeha«
Milchstraße 14 , aus statt.

Statt besonderer Anzeige
Heute früh 5 Uhr entschlief infoizf

eines Schlaganfalls mein lieber Via »
'

u. unser guter Vater, Gerh .Meine
Die trauernde Witwe,

Henni Meinen , geb. Bruns, n . Kiff
Die Beerd . find . Freitag , d . 22 . MM

mvrg . 9 Uhr , v . Ziegeliwsstr . 40 stajt

orativnrdrn « ml" L . vo« Lnta» X» d«n A»>«rvr«ntett: j. IioLowS » ,
«nutenm

Weitere Familien - NachrichM
Geboren: (Tochter ) Jngeinei»

Adolf Hartmann , Dülken.
Gestorben: Ba » kon,missar Cakl

Just , Gandersheim , 59 I . Privatier
Johannes Cornelius Jütting , Emde »,

77 I . Gerhard Anton Smeving,
Emden , 19 I . Eline I . Ellinghau^

geb . Heidefild , Neuende , 45 A

Albert Stückemann , Bant , 8 M

Gastwirt H . Böschen , Leer , 76 A

Wwe . Gertje Gerdes geb . Hagedorn,
Logo , 70 I . Tammo Hemmen Ud»

Smidt , Critzum . Schuhmachermeister
Gerh . Govers , Leer , 36 I . Henna »»

Toben , Wilhelms haven . ! 6 ^
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1. Beilage
M 11? der „Rachrichten flir Stadt nnd Land " vom Mittwoch, de» 80 . Mai 1903

Der Jeluiteugeneral Pater Ludwig Martin,

MM

bei dem Graf Waldersee den vielbesprochenen Be¬
such abgestattet hat , ist im Jahre 1846 am 19. August
zu

' Melgar in der spanischen Provinz Burgos ge¬
boren . Im Alter von 18 Jahren trat er in den Jesuiten¬
orden ein , wurde aber im Jahre 1868 infolge der Revo¬
lution aps Spanien Vertrieben . Sechs Jahre später kehrte
er nach Spanien zurück und übernahm in Bilbao die Re¬
daktion der Zeitschrift „Das heilige Herz" . Bald darauf
wurde er Rektor der Universität Salamanca , 1885 Provin¬
zial von Kastilien und 1891 Generalvikar in Rom . 1892
wurde er im Kloster Lohola bei Bilbao zum General des
Ordens der Gesellschaft Jesu erwählt und nahm , wie sein
Lorgänger Anderleich , seinen Sitz in Fiesole bei Florenz.

Sybil Sanderson s.

Lus Paris wird gemeldet , die ebensosehr wegen
ihrer Schönheit , als wegen ihrer Sangeskunst viel bewun¬
derte amerikanische Sängerin SybilSanderson sei
dort ap Influenza gestorben. Die Künstlerin stammt
aus Sacramento bei Sari Franzisko , wo ihr Vater Eisen¬
bahndirektor war . Sie wurde sehr gut erzogen nnd kam
schon frühzeitig nach Paris , um dort ihre Gesangesgabe
ausbilden zu lassen . Nach Beendigung ihrer Ausbildung
trat sie 1899 zum erstenmal , und zwar ebenfalls in Paris,
auf . Die Sängerin erregte Hort großes Aussehen, und
Massenet schrieb schon mehrere Opern für sie, in deren
Titelrollen sie auftrat . — Seit einer Reihe von Jahren
war sie abwechselnd an der Großen Oper ünd an der
Opera Comique beschäftigt - Durch Reisen in Amerika,
Frankreich und Rußland hat sie ihren Ruhm als Opern¬
sängern ! überall hingetragen , in Deutschland ist sie vor-
ne^ '" s' ><i asä Kanzertiänaerin bekannt geworden.

Aus dem Hroßherzogtum.
D« Nachdruckunserer mit Korrespondenz-eichen versehenen Vriginalßertcht»
M nur mit - enauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Bericht»

Eber lokale Borkommnisse sind der Redaktion stet- » illkommia
* Oldenburg , 20. Mai.

«fnüetlinp der Notizen aus dem Hanvtblatte.1
.. .

^ Dbst - und Gartenbauverein . Die letzte der regel¬
mäßigen Monats -Versammlungen in diesem Winter hielt der

^ Obst- und Gartenlauverein am Montagabend in
Uchtmanns Hotel ab ; die Versammlung , zu der ein größerer
Vorirag nicht vorgesehen war , war sehr gut besucht . Nach
Eröffnung der Versammlung durch den Vorsitzenden und Ver¬
lesung des Protokolls gab derselbe einen kurzen Uebcrblick
über die im Jahre I9§4 in Düsseldorf stattfindende Kunst-
Ausstellung , verbünde» mit Gartenbau - Ausstellung. Dieselbe
soll auf demselben Terrain stattfinden, auf dem im vor gen
Jahre die große Gewerbe- und Industrie - Ausstellung ab¬
gehalten wurde. Sodann verlas Herr Oberinspektor Grole¬
send einen Artikel über Erdflöhe. Dieselben richten
häufig an unseren Kohlgewächsen großen Schade» an und
find bei ihrem massenhaften Auftreten schwer zu bekämpfen.
Ms Vorbeugungsmittel gegen das starke Auftreten der Erd¬
flöhe wird empfohlen, die Aussaat der Kohlanen nur da zu

machen, wo kein Ackersenf , Hederich und Hirtentasche vor¬
handen ist, da dies Licblingspflanzen der Erdflöhe sind; ferner
wird empfohlen, zwischen den Kohlarten Salat , Kresse , Buch¬
weizen und dergl. zu pflanzen. Als Vertilgungsmitteln
empfehlen sich regelmäßiges Feuchthalten der -Saaten und
jungen Pflanzen bei trockenerWitterung , Auflegen von Reisig,
Sägespänen , Kalk, Tabakstaub und dergl. Ein geschätztes
Mitglied des Vereins empfiehlt als vorzügliches Mittel zur
Bekämpfung der Erdflöhe das Bestreuen der Aussaaten mit
Sägemehl , welchem etwas Schwefelblüte beigemischt ist.
Ebenso will Herr Suykers gule Erfolge mit dem Bespritzen
der Kohlsaalen mit einer Lösung von Nikotin gemacht
haben. Herr Suykers führte sodann der Versammlung eine
Anzahl Pflanzen vor, welche sich besonders gut für Balkon-
Ausschmückungen eignen oürften ; es waren dies Mimulus,
Petunien , Geranien , Chry ' anthemum , Drops.« oleum , Begonien,
Lobelien, Salvien und Lobes, soanäev» . Here Grotefend
verlas sodann noch einen Artikel über den neuen Wurzelschnitt
bei zu verpflanzenden jungen Obstbäumen — eine amerikanische
Methode (Springfellow ) — wonach man dem Baume beim
Verpflanzen sämtlicheSeitenwurzeln bis auf einige om entfernt
und nur die Pfahlwurzel beläßt. Diese Methode ist noch zu
neu und zu wenig erprobt, um darüber ein endgültiges Urteil
abzugeben. Herr Landesobstgärtner Imme! berichtetekurz über
d u jetzigen Stand der Blutlaussrage (von seiten vieler
Mitglieder wurde das Auftreten der Blutlaus in der Stadt
gemeldet) und über den Stand der Vorarbeiten für den dem-
nächstigen Wettbewerb in Vorgarten - und Balkon-Aus¬
schmückung . Allerlei schädliches Ungeziefer von Obstbäumen
und Rosen hatte Herr Ammermrnn mitgebracht und den
Anwesenden zur Ansicht ausgestellt, u. a . die Raupe des
Frostspanners , die Made des Apfelblütenstechers, den Rosen-
spanner und dergl. — Der erste Sommerausflug des
Vereins soll im Juli nach der staatlichen O stanlage auf der
Hammheide erfolgen, event. findet auch schon im Juni ein
Ausflug nach Diedrichsfeld statt.

*
* Bant , 19. Mai . Gestern abend fand in der „Arche"

eine Hausfrauenversammlung statt , welche von
ca. 250 Hausfrauen besucht war . Es handelte sich um
eine Besprechung über die Milch preise. Einstimmig
war die Versammlung der Ansicht, daß die Milchpreise
(14 Pfg . pro Liter ) bei der jetzigen Jahreszeit zu Hoch
seien, in Varel , Jever und anderen Orten sei der Milch-
Preis bedeutend niedriger , und zwar werde Die Milch
«iir einigen Orten für 9 Pfg . pro Liter verkauft . Es
wurde behauptet , die hohen Milchpreise seien auf das
Betreiben der Genossenschaftsmollerei zurückzuführen . Die
Versammlung wählte schließlich eine 5gliedrige Kommis¬
sion , welche Schritte zur Herabsetzung der Milchpreise tun
und in der Versammlung am nächsten Freitag Bericht er¬
statten soll . „W .-Ztg .

"
* Barel , 19. Mai . Der Vareler Marineverein

veranstaltete am Sonncibend im „Tivoli " eine Versamm¬
lung mit Damen , verbunden mit einer Gedächtnisfeier
zu Ehren der beiip Untergang des „Großen Kurfürsten"
verunglückten Kameraden . Zu Delegierten für den Ma-
rnicbezirkstag in Oldenburg wurden die Mitglieder Mey-
rosc nnd Knoop gewählt . Sodann wurde beschlossen, am
16 . Juni eine Tour nach der friesischen Wehde zu un¬
ternehmen und sich ferner an der Fahnenweihe des Olden¬
burger Marinevereins , sowie der "

25jährigen Jubiläums¬
feier dxs

' Vereins „Jaderberg " zu beteiligen.
* Burhaversiel , 19. Mai . Am Sonntag fand , wie

schon kurz erwähnt , hier Das große Segelfest des Fi¬
sch er eiv er ein s „Nordstrand" statt . Dies Segel¬
fest , welches hier jedes Jahr abgehalten wird , besteht aus
Wettsegeln und Wettrudern . Das Wetter war schön , aber
zum Segeln zu still . Aus dem Wettsegeln ging Herr
Rudolf Jürgens in Fedderwardersiel als Sieger hervor.
Von dem beschlossenen Wettrudern wurde Abgesehen, da
zu wenig Teilnehmer vorhanden waren . „ W -Ztg .

"
* Lemwerder , 19. Mai . Das am Sonntag hie >. vom

Radfahrer - Verein „ Pfeil" abgebalteneStiftungsfest er,
freute sich eines guten Besuches. Nachmittags von 2 bis
3 Uhr trafen die auswärtigen Vereine ein und wurde als¬
dann Aufstellung zum Korso genommen. Es waren folgende
Vereine erschienen : Altenesch , „Schwalbe" - Grüppenbühren,
„Frei weg" -Grüppenbühren , Bungerhof, Rekum, Hude, R .-V.
v . 1892-Blumenthal und Teichhausen. Nach beendigter
Korsofahrt begann das Fremdenrennen . Rennstrecke6 Klm.
Es wurden 2 Vorläufe gefahren. Im Endlauf starteten
6 Fahrer . Nach Verlauf von 14 Minuten langten diese ziem¬
lich geschlossen wieder an . 1 . wurde Detken-Bremen , 2 . Müller-
Rekum, 3. Freese-Deichshausen, 4 . Scebeck -Rekum, 5. Eßmann-
Falkenburg . Im Vereinsrennen starteten 3 Fahrer . 1 . wurde
Rabe -Lemwerder, 2 . Meyer -Lemwerder, 3 . Maas -Lemwerder.
Ein gemütlicher Ball beschloß die Festlichkeit.

Aus benachbarten Gebieten.
6 Wilhelmshaven , 19. Mai . Eine hochinteressante

Schießübung fand heute hier in der Gegenwart zahlreicher
höherer Offiziere des Heeres und der Marine an der Jade-
Küste von der sog . Haubitzen-Batterie aus statt . Die Uebung
wurde ausgesührt von einer aus Oldenburg herüber ge¬
kommenen bespannten leichten Feldhaubitzen- Batterie des
Ostfriesischen Feld - Artillerie - Regiments Nr . 62. Außer den
Batterie -Offizieren waren die z. Zt . bei den Feld -Arlillerie-
Regimentern Nr . 62 und Nr . 26 eingezogenen Reserve-
Offiziere, die Abteilungs - und Regiments -Kommandeure der
beiden Regimenter , der Kommandeur der 19 . Feld -Artillerie-
Brigade , Generalmajor Hoppenstedt, sowie mehrere Mitglieder
der Artillerie-Prüfungs -Kommission, ferner der kommandierende
General des 10 . Armeekorps, General der Kavallerie von
Stünzner nebst seinem Generalstabschef und den Generalstabs¬
offizieren, der Inspekteur der Ü . Festungs -Inspektion , Oberst
Wittko , der Chef des Admiralstabes , Vizeadmiral Büchsel, der
stellvertretende Chcs der Marinestation der Nordsee, Kontre-
admiral von Prittritz und Gaffron , der Inspekteur der Marine-
Artillerie, Kontreadmiral Galster, sowie sämtliche dienstfreie
Offiziere der Garnison Wilhelmshaven . Durch die Uebung
sollte, wie verlautet , festgestellt werden, inwieweit eine Mit¬
wirkung der Feldhaubitzen im Küstenkriege möglich ist. Die

Uebung dauerte von 8 bis 12 Uhr. Nachmittags besichtigten
die fremden Offiziere die Werst - und Hasenanlagen . Abends
fand ein Liebesmahl im Kasino statt . Morgen soll die Uebung
beendet werden.

* Bremerhaven , 19 . Mai . Gemäß dem Beschluß des
Arbeitgeberverbandes werden auch aus Rickmers' Werft
die Arbeiter gemäß den Abmachungen ausgesperrt werden
müssen . Die Norddeutsche Armaturcnfabrik des Norddeut¬
schen Lloyd und die Aktiengesellschaft Weser nehmen zu¬
nächst eine abwartende Stellung ein , jedoch ist auch die
Aussperrung ihrer Arbeiter gegen Schluß der Woche zü
erwarten . Im ganzen würden dadurch 12 000 Arbei¬
ter der Werften an der Unterweser betroffen werden.
— Eine gleich scharfe Abwehr macht sich auch in Bremen
bemerkbar . Es wird von dort gemeldet : Mit Rücksicht auf
den Streik der Klempner beschloß der Arbeitgeberverband,
die Sperre über sämtliche hiesige Bauarbeiter
zu verhängen , falls die zwischen ihnen und den einzelnen
Gesellenausschüssen gepflogenen Verhandlungen resultat¬
los verlaufen sollten.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Handelsvertragsverhandlungen und

die wirtschaftliche Lage. Die Bedeutung , die die
wirtschaftlichen Verhältnisse für die Beurteilung der nun¬
mehr beginnenden Handelsvertragsverhandlungen haben,
läßt es uns angezeigt erscheinen , die wirtschaftliche Lags
der einzelnen Industriezweige zur Darstellung zu bringen.
Wir beginnen mit dem wichtigsten Teile , der Montau -In¬
dustrie . Im gegenwärtigen Augenblicke haben die Eisen¬
werke in sämtlichen Revieren für die nächsten Monate,
im Westen sogar für die nächsten Quartale , ihre Produktion
in Walzeisen verschlossen. Ein Angebot in dringender
Form liegt heute nicht Vor . Mit Spezifikationen sind die
Werke im allgemeinen etwa für vier Wochen versehen , was
als eine normale Durchschnittsbeschäftigung angesehen
werden kann . Von wesentlicher Bedeutung ist der Bedarf
für die Bautätigkeit geworden . Wer auch in vielen Etab¬
lissements , die Eisen verfeinern , ist eine quantitative Bes¬
serling zu bemerken . Freilich lassen hier die Preise noch
zu wünschen übrig , wie ja jedesmal die Verfeinerungs-
Industrie das Anziehen der Preise später zu verspüren,
bekommt , als die Rohstoffindustrie . Immerhin sichert die
reichlichere Beschäftigung in der weiter verarbeitenden In¬
dustrie den Werken eine gewisse Fortdauer der Abrufungen.
Freilich gibt es noch große Eisenverbrancher , wie die Werke
für Hochbau nnd große Konstruktionen , bei denen es mit
der Arbeit hapert . Gerade die Langsamkeit der Erholung
in der weiter verarbeitenden Industrie wird als ein Grund
zur Hoffnung auf eine längere Dauer der Besserung an¬
gesehen. Anderseits ist das aber auch der Grnnd , weshalb
die Werke noch in großem Umfange auf das Ausland an¬
gewiesen sind . Die weitere Gestaltung des Exportgeschäfts
wird von den Werken denn auch mit gespannter Aufmerk¬
samkeit , teilweise sogar mit einer gewissen Bangigkeit ver¬
folgt . Hält das Auslandgeschäft an , dann kann sich in¬
zwischen auch der inländische Markt völlig kräftigen . Was
die verschiedenen Verbände anbelcmgl , so hab . n sich die¬
selben neuerdings in ihrer Preispolitik Zurückhaltung auf¬
erlegt . Diese Abstinenz dürste weniger aus dem guten!
Herzen der Verbände entsprungen sein , als aus Rücksicht
aus die gegenwärtigen Verhandlungen in der Kkrtell-
euquetekommission . Viel diskutiert wird in den Kreisen
der Eisenindustrie das Projekt des großen Stählverbandes.
Die Beratungen darüber dauern fort . Die Beteiligten hül¬
len sich zwar über ihre Tätigkeit in tiefes Stillschweigen;
etwas ist aber doch durchgesickert . Danach sollen in dev
Kommission zwei Richtungen über die Ausgestaltung der
Organisation bestehen . Die eine Richtung will sich mit
einem Syndikat und einer gemeinsamen Verkaufsstelle be¬
gnügen , die andere hat einen förmlichen Trust im Auge.
— Wir haben hier die Eisenindustrie vor der Kohlenindn-
strie , deren Behandlung ihr sonst logischerweise voranzu¬
gehen hätte , besprochen , weil die Handelsverträge , deren
Erneuerung wir , wie schon oben bemerkt , bei unserer Be¬
trachtung im Auge haben , für die Kohlenindnstrie von we¬
niger unmittelbarer Bedeutung sind . Von direkter Bedeu¬
tung könnten allenfalls die neuerdings in Rußland auf¬
getauchten Bestrebungen sein , die auf eine Erhöhung der
Kohlen - und Kokszölle an der westlichen Landesgrenze Ruß¬
lands Hinzielen . Davon würde natürlich Qberschlesien be¬
troffen werden , das schon sowieso im allgemeinen un¬
günstiger arbeitet , als der Westen . Diese letztere Tat¬
sache geht auch aus der jetzigen Lage des Kohlengeschäfts
hervor . Im Westen nämlich geht das Geschäft sehr flott,
insbesondere in Kokskohlen und in Koks. Hatte doch das
Ruhrrevier am 25. April d . I . mit 18548 Wagen die bis¬
her

' überhaupt höchste Wagengestellung erreicht . Fm Ge¬
gensatz dazu macht sich die Neubelebnng des Geschäfts in
der oberschlesischen Kohlenindustrie nur langsam
bemerkbar.

Hansel . Gewerbe und Verkehr
Oldenourg, 30 . Mai. Kursbericht Olden

burgischen Spar - und Leihbank. Alle Kroge oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I. Mundelsicher.
vCt - vCt.

3 ' /z pEt . Alt« Oldenb . KonivIL . . . 100,50 101
Zl/s pCt . Neu« do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100,50 101
3 vCt. do. do. . . . . 89,45 —
4pCt . Oldb.Bodsnked.-Oblig. (unkimdb .h. l90S ) 102,75 103,35
4 pEt. abgestempelte do. (Zinsv . 1. Okt ab3V- °/e) 100,50 101
ZpCt . Oldenb . Vrämien-Anisibe . . . — —
4 pCt . Oldenburger 2t,vt ->Anleihe, unk. bis 1907 103,75 —
4pCt . Stolldammer, Jeversche von 1877 100,50 _
4 pEt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 103 —
31/2 pEt . Oldenburger Siadt -Anleihe v. 1903 — 100 75
S>/z pCt . Butsadinger, Gsldenstsdter .« 99,50 —

'

S»/z VÄ. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleiben 100 100,50
4 pCt. Euttn-Äbecksr Üttor.-Oolizationsn garrat . 101 — .



1̂ ^

LVs M Lübeck-Büch . Prior .-Oblizat, garant. 100,20
Zl/Z pCt. Deutschs Reichsanleihs , abzest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . 102,20
SVs PCt. do. do. . . . 103,208 PCL. do. do. . . . 91,50
LVs PCL . Preußische Consols ., abgssi ., unkündbarbis

1905 101,80
SV- PCL. da. do. do. . . 101,808 PCt. da. do. do. . . 91,50SV? pCt. Bayerische Staats -Anleihe 100,80
SV- PCt. Essener Stadt - Anleihe von 1902 99,60
3Vs pCt . Tarmstävler tonv . Stadt - Anleihe 99,90n . Nicht «rimdelsthsr.
4 pCt . Russischs Staats - Anleihe van 190s . 100,704 pCt . Moskau-Kasan-Eisenbahn - ßeioritaten, gar 100,204 pCt . alte italienische RentelStücke von 4000 frk.

und damnterj . . —
L M paatsgar . Italienische Eissnb .-PrioritÄen 70,304 pCt . Atostanec « ^aot -Anleioe von 1903 94,95
4M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . , 10 - ,704 pCt. Ungarische Krsnenrente . . , 99,954 pCt. Jütländische Badenered.-Pfandbriess 101,20

lZinsen vom dänischen Staat garantiere)
4 M Pfdbr. der Preuß. Boden-Lred.- Akt.- 3an!

SerieXIX , unkündbar bis 1911 . 102,70
3 ' /- M . do., Preuß. Pidbr .-Bank, unkd. b 1912 100,45
4M Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyvotbekrn-

u. Wechselbank, Seriell , unk. bis 1913 102.90
4 pCt . abg . Psandbr. der Berl. Hypoth .-Bank 99,50
3V- pCt. do der Preuß . Hhpoth .-Aktien -Bank 93,95
SV- pCt. Pfandbr . der Braunschweig Hannov.

Hypoth .-Bank, Serie XX ., unk . b. 1910 96,504 M General Blumenthal-Obl., rückzahlb 103 101,75
4Vs PCt . Georgs Marien-Priorit ., rückzahlb. 103 104,80
4M Oldmburger Glashütten-Prroritätsn, rück

zadlbar 102 . 102
4 PCt. Warps-Spinnerei-Lriorit. , rückzahlb. 105 104
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk. 163,50
Check auf London ^ 1 L. „ - so,41
« " . iDolk . . . 4. 13
Amerckantsche Gürten » » , » » 4^ 650
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ ^ 16,33An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank - Aktien
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn)

Diskont der Deutschen Reichsbant
Darlchenszms do. do.

3 Vs PZt.
4V, PÄ.

107,60 pCt.

100.75

102.75
10^.75

92,05

102,35
102,35
92,05

101,3b
100,15
100,45

101,25
100,7 5

95,25

100,50
101,85

100,75

103,20
100,05
94,50

96,80

104,50
169,30
30,49

4^ 150

G.

Oldenburg , 20 . Mai . Kursbericht der Oldenburger
B ank. Einkauf Verkauf

PCt . M.
Mündelficher.

3 '/, M Oldenbmgische kons. Staats -Änl., ganz).
Coupons . 100,50 101

3 '/- M neue Oldenburgische Konsols , halbjährige
Coupons . . . . . 100,50 101

3 M Oldenburgische konsol. Staatsanleihe . 89,45 —
4pCt . Oldenb.staatlicheBodenkred .-Anstalt- 2chuld-

verschrbungen , unkündbar bis 1906 . 102,75 103,754 M abgestempelte do. «ab >. Ok . 3Vs °/oZins » 100.50 101,254 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901,
unk. bis 1907 . . . . 102,75 —

3V- pCt . do van 1903 . . . . — 100,75
3 pCt . OldenburgischePräm--Anleih « (40 Thlr.-

Lose) . . . — —
4 M . Oldenburgische Kommunal-Anleihen . 102
3 '/, M . do. Kommunal-Anleihen , 100
4pCt. Cloppenburz -Lastruper G :meinde - !Kleinbahn -)

Oblig. , verstärkte Tilgung bis 1908 ausgeschlossen 102,75
3V- PCt . Deutsche Reichsanleihe , konvertierte

unkündbar bis 1905 . 102,20
3 '/- PCt. do. . . . 102,20
3 pÄ . do. . . . 9i,50
3 '/- PCt . Preußische kons. Staats -Anl. , conv., un¬

kündbar bis 1905 . 101.80
S '/, PCt . do. . . . 101,80
5 M . do. . . . 91,50
3V- M . Bayerische Staats -Anleihe . . 100,304 M . Altonaer Stadt - An eihe, unk. bis 1911 103,50
3Vs PCt . Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . 99,50
3V- M . WiesbadenerStadt -Anleihe von 1902 100
3V- pCt . vw ^euer Stavt - Anleiye von 1903 —
31/2 PCt . Leerer Stadt -Anleihe von 1902 . 99,70
3V- PCt Lübeck-Büchener Eisenb '-Anl. v. 1902 100,204 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen gar. 101
3Vs M Sachsen -Meininger Lanveskredit -Oblig. 99,90
3 Vs PCt . Gothaer Landescredi !- Anstalts- Oblig.

unkb. bis 1998 . . . 99,70
Nicht mündelsicher.

4V- M Georgs-Marienhütte-Prioritäte»
rückzahlbar 103 vCt. —

4 pCt . Dtsch . Dampffischerei -Ges. „ Nordsee " Oblig.
durch erstes Schiffsofandrecht sichergest. . 101,25

4 pCt. staatsgar. Finnländ. HypothekenvereinS-
Psdbr. v. 1902, verst. Tilg. b. 1913 ausgeschl —

4M Hamburg. Hypoth .-Bank- Pfandbriefs,

100,50

102,75
102.75
92,05

102,35
102.35
92,05

101.35
104.05
100.05
100.55
100,45
100,25
100.75

100,45

100,25

101 .75

100.75

unkündbar bis 1910 . . . 102,95 103 254 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Ansi .-Pfandbr.,
unkündbar bis 1909 . . . 100,70 101 .25
mündelsicher im Fürstentum Reuß.4 M . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe(Serie III ) 100,90 101,45
mündelsicher im Fürstentum Reuß.

3V« PCt . Preuß. Boden- Kredit - Aktienbank -Pfandbr.
unkündbar bis 1913 . . . 100,45 100,75

3Vs pCt . Braunschweig-Hannov . Hypotheken
P andbr ., unkündbar bis 1910 96,50 96,804 pCt . Türkische Adm -Anleibe von 1903 . . 91,30 91,694 PCt. neue steuerfr . Jtal . Rente (kl. Stück«) . — —

4M Oesterreichische Goldrente . . . 103,10 103,654 pCt . Ungar. Goldrente (Stücke L 1012.50 Mk .) 101,95 102,504 pCt. Ungarische Kronenrente . . . 99,95 100,50
3Vs M do. . . . 91,90 92 .45
4 pCt . Russische steuerfreie Staatsanl . v. 1902

verst. Tilg . b. 1915 ausgeschl . . 100,70 101,354 M Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verst.
Tilg, b 1912 ausgeschl. . . 101.70 102.25

3Vs VCt. Kopenhagens « Stadt -Anleihe . . 86,60 97,154 pCt . Moskauer Stadt -Anleihe . . . 94,95 95.25
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. L Mk. 168,50 169,30
Scheck „ London 1 Lstr . L „ 20,41 20,49
Kurze Wechsel „ Paris 100 Ir . L „ 81,05 81,45
Scheck „ New -'Iork 1 Doll. „ 4,1550 4^ 050
Amerikanische Noten (Greenbacks ) 1 Doll. -» „ 4,1550 4,2050
Holländische Noten 10 fl. a „ 16,33 16,93D skont der Reichsbank 3V2 PCt'
Lombardzinsfuß der Reichsbank 4V- M

Beschaffung anderer hier Nicht verzeichnst« Papiere billigst
gemäß den Tageskursen.

Oertliche Getreidepreise dt der Stadt Oldenburg
am 20 . Mai 1903.

Mrk . Mrk.
russischer

Roggen , hiesiger
„ ame - ik.
„ südrussischer

Weyen

7,60 Gerste , amerikanische
7,60 6,50
7,60 Bohnenrussische 8.-
8,- Buchwerzen 8.-
7,60 Mars 6,20
8.- Klein « MaiS 7^—

Lupme»
p« Centn « .

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den
22 . d . Mts ., nachmittags4 Uhr, gelangen in der
„Harmonie " zu Ostern¬
burg:

2 Sofas , 5 Kommoden, 3 Näh¬
maschinen, 1 Glasschrank, 1 Re¬
gulator , 2 Tische , div. Bilder , div.
Nippsachen, 1 Blumenständer , 1
Album , 1 silb . Becher, 2 Sparherde,
1 Dezimalwage, 3 neue Ofen¬
platten , 1 Korb mit Eisenblech,
1 Schrank mit Schlössern, Schrauben,
Türen « und Fensterbeschlag, 1 Partie
Eisenblech, 2 Fach Gardinen

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

_ Gerichtsvollzieher.

Wirtschasts-
Verkaus.

Hude. Der Landwirt Hinr.
Henjes zu Bürgerfelde läßt seine zu
Huntebrück belegene

Besitzung,
komplette, massiv erbaute Wohn - und
Wirtschaftsgebäude mit Tanzsalon,
Kegelbahn, geräumiger Stallung und
großem Gemüsegarten,
m Mittwoch, den 3. Juni,

« achm. 4 Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich zum
Verkauf aufsetzen.

Auf obiger, an bester Lage be-
legenen Besitzungist seit langen Jahren
flotte Wirtschaft mit Handlung
betrieben, weshalb ein Ankauf mit
Recht zu empfehlen ist.

G . Haverkamp , Aukt.

HkULSIAb.
Unseren verehrt. Kunden geben wir

hierdurch erg. bekannt, daß wir die von
Frau Karoline Brandes innegehabte

Kohlenhau-lung
in unveränderter Weise weiterführeu,
und empfehlen wir uns bestens zur
Ausführung von Aufträgen unter
Zusicherung prompter und reeller Be¬
dienung. G . Bunjes « . Frau«

Zu verk. ein Kindersitzwagen,
gut erh . , mit Schirm u . Decke , billig.

Horrmeyer , Staustt . 23.
Friedrtchsfehtl Zn verkauf, ein

Kuhkalb , 5 Wochen alt.
H. Barelmann.""

Zu verk . 2 belg. Rieseukanmcheu«
Häsinnen . Haareneschstr . SS oben.

Verein znr Förderung der Lldcnb . Liidchferdezni-t.
XII. MllburMes Trabrennen

am Sonntag , den 24 . Mai , nachmittags 2/ , Uhr,
zu Oldenburg auf dem Donnerschweer Exerzierplätze.Es finden 5 Trabrennen , 4 Offizier - Jagdrennen und 1 Leistungs-

Prüfung statt.
6LH68

— Eisenbahnfahrkarten für bestimmte Züge zum halben Preise . —
Preise der Plätze : Wagenplatz für 6 Personen 10 ^ (Mitglieder desVereins 5 ^ l), Sattelplatz 6 (Mitglieder unentgeltlich), 1. num . Tribünen-

platz 3 2 . num . Tribünenplatz 2 Stehplatz 50 Vorbestellung der
Eintrittskarten bei Herrn G . von Gruben -Oldenburg . D . V.

Lejseatl. Wiililerliersaminliliig
Sonnabend, den 23 . War, abends 7^ Uhr,

in Schweiburg
bei Kenn ia 0 0 b 8 dasetßst.

Thema: Die Stellung der freisinnigen Partei zur Landwirtschaft
unter besonderer Berücksichtigung der landwirtschaft¬
lichen Verhältnisse im Herzogtum Oldenburg.

Referent: Herr Landwirt Th . Tantzen , Heering b. Abbehausen.
Hierauf:

Programmrede des freisinnigen Kandidaten , Herrn Ober¬
amtsrichters Bargmann zu Oldenburg.

Nach den Vorträgen findet Diskussion statt.
Alle Wähler sind freundlichst eingeladen.

Das freisinnige Wahlkomitee.

„Oübvn ", Eversten.
Am Himmelfahrtstage:

Satten monrett.
Anfang 4 Uhr. Entree 10

Um gütigen Zuspruch bittet_ Gerh . Müller.
Umsonst versende meinen Prachtkatalog , enthaltend alle Arien Messer,Scheren, Waffen , Gold -Schmucksachen , Hausgeräte , Pfeifen, Mundharmonikas,

Uhren, Ketten, Puppen , Kindersäbel rc . rc.
- Alles unter Garantie . -

Rasiermesser L 2 Mk.
Sicherheits - Rasiermesser L 3 Mk.
Streichriemen L 1,10 Mk.
Pinsel a 0,30 , Nasiersene 0,30 Mk.
Haarschneidemaschine s, 5 Mk.

Versand gegen Nachnahme oder vorh. Kasse nebst Porto.
Lbr . Vunüos. SoliiW» ?8,

Edewerdt . Zu verkaufen e. neuer

Ackerwagen.
Frers , Lchmiedemeister.

Reichlich 3000 alte , noch brauchbare

Dachziegel
sollen am Freitag , den 20. Mai,
nachm. 6 Uhr aus dem Pastoreihofe
verkauft w rdcn.

Ein fast neuer Kaffeetisch zu ver¬
kaufen. Gottorpstr . 16 , oben.

Zu kaufen gesucht eine Hobelbank.
Ehuernrveg 11.

Zwischenahn , 1903, Mai 19.
Der Kirchenrat.

WM. Zerkalls
einer

irtschaft.
Oldenburg . Das hies . an der

Grünenstrahe unter Nr . IS belegene,
zur Ulrichsche« Konknrsmaffe ge¬
hörige

„WelMKMMM ",
bestehend aus 2 Wohnhäusern , wo¬
von eines zum Hotelbetrieb u. zur Re¬
stauration eingerichtet, 1 Saal , Haus¬
und Hofraum , sowie vollständigem
Inventar , soll am
23. Mi d . I., nachm. 5 Uhr,
in obigem Hotel durch den Aukt.
Köhler zum dritten und letzten
Male öffentlich meistbietend zum
Verkaufe aufgesetzt werden. Geboten
sind bis jetzt nur 4S »300 Mk.

Auf der Grundbesitzung wird Wirt¬
schaft seit langen Jahren betrieben.
Die jetzigen Gebäude, sowie das In¬
ventar sind fast neu. — Jede ge¬
wünschte Auskunft erteilen Herr
Auktionator Köhler und der Unter¬
zeichnete gerne kostenfrei.

Der Konkursverwalter:
IVIUr . Awllsr -, Rechstllr.,

kl . Kirchenstr . Nr. S.

Holz - Verkauf.
Oldenburg. Am

Sonnabend,
den 83 . Mai d . I .,

» achm. S Uhr»
werde ich auf dem Zimmerplatze des
Herrn Hanenkamp , Osenerstr . 40,
folgende, aus einem Abbruche her¬
rührenden Hölzer öffentlichmeistbietend
gegen Barzahlung verkaufen:

1 größer. Ouantum Fuß-
bodendieleu,

1 Partie Sparren,
1 Ouantum Lrennhotz,

und zwar in passenden Abteilungen.Vild . Müller, ReWk.,
kl. Kirchenstr. 9. ,

Burhave . Ein in unm tielvarer
Nähe des Nordseestrandes belegencr

Marschhof
mit vorzüglichen Ländereien von
reichlich 20 I»» mit ganz neuem
herrschaftlicheingcrichtetemWohn-
hanse und landwirtschaftlichem
Gebäude ist mit beliebigem Antritt
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen.

G . Boog , Aukt.
Empfehle gr. belg , Riesenrammker

z. Belegen v . Kaninchen. GrüueüvH ?.

Merei -Verkauf-
Altenhuntorf -Butteldorf . Zu?

öffentl. mcistb. Verkaufe der daselb"
belegcnen Pöpkenschen Köterei , g«k
erhaltenes geräumiges Haus mit
Warf - und Garlengründen und dem
Ackermoor am Hodamm, findet 3.
und letzter Aufsatz
Mittwoch, he« 3. I««i er.,

nachm. 6 Uhr,
in Meyers Gasthause zuButteldorf
statt , uns erfolgt auf das Höchst¬
gebot der Zuschlag.

Grotzenmeer.
C . Haake , Aukt.

bsIvssuLsLIslLLirks
aller L^stsws , lavZjLbrigs Oarantis,

ollerisrt ru
susssi-gsvösinlick bllligon

? Nvi88N
als seine Lpsrialität nseb vis vor

ckas bekannte
ZllvpkibmaZetiinenllLus

ckulius VkomLnn,Svrlin XV , Qlotlstr. 27.
^Vabrsnck cler öaraotiersit kosten¬
loses 4rvöobsntliobes Xaebssben

unä Reinigen äurob unsere
dlsobaniksr.

LubodSr, ksparrttnroa,
svdrittlivds ^rdeitvn dilUZst.

MüIIvrbllllä
voll LrslllSll ll.

vwss §ollä

zu der

MM - Vnslumiilliilil
am

Sonntag , den 24 . Mai 1803»
nachmittags 2V- Uhr,

LIN „ HVVLI"
( oberer Saal)

LLL Sl ?6LILSH.
NV Tagesordnung : "MW

1 ) Geschäftliche Mitteilungen.
2) Wahl des Vorstandes.
3) Jahresbericht und Rechnung?«

ablage.
4) Feststellungder Versammlungsorte

und Zeilen.
5) Beschlußfassung über die

Gründung des Nordwest¬
deutsche « Mühle « - Berstche«
rungsvereins.

Der Vorstand.
Alle Muhlcnbcsitzcr u . Pächter

flpkd höflichst eivgeladW,



Fortsetzung
derWaren-

Auktion
im „Hotel zum deutsche« Kaiser " ,

Langestraße,

m Freitag a. 8aiaal>t>d.
Es kommen ca . 20 Mille

Zigarre«
« it zum Verkauf.

Lr . 86886.

Jmmobilverkauf
m Westerburg.

Der Landmann Joh . Heinrich
Bölling daselbst beabsichtigt , seine zu
Westerburg im Schmul belegene

(Janbsteste,
bestehend aus dem Wohn-

hause, Scheune , Schaf-
Lofeu u. 47,10,76 Hektar
Garten -, Äcker -, Wiescn-
nud uukuttiv . Ländereien,

öffentlich meistbietend durch d . Unter¬
zeichneten im ganzen oder stückweise
mit baldmöglichstemAntritt verkaufen
zu lassen, und findet dritter und letzter
Verkaufstermin am

Sonnabend,
Leu 23. Mai d . Äs .,

uachm« 8 Uhr»
i« Bruns' Wirtshause zu Wester¬
burg statt.

Die Ländereien liegenmit Ausnahme
der in der Westerburger Marsch be¬
lesenen , 4,25 Hektar großen Wiesen-
ländereien in einem Komplex bei den
Gebäuden. Die unkultivierten Lände¬
reien find meist anmooriger ebener
Sandboden. Die Gebäude sind ge¬
räumig und in gutem baulichen Zu¬
stande. Ein großer Teil des Kauf»
Preises kann stehen bleiben.

Der Grundsteuer -Reinertrag beträgt
211,36 ^ Das Brandkassentaxat
der Gebäude 4000 Geboten sind
bis jetzt erst 10,500 ^

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erfolgen.

Käufer ladet ein
W . Gloystei « , Aukt.

Verkauf
einer

Hausmannsstelle
z«

Süderbrook.
Hude. Der Hausmann Diet»

Punkt zu Süderbrook läßt sein
daselbst belegene

Hausmamisstelli
Komplette Gebäude und 24Vs Hekto
beste Marschländereien) in einer
Komplex belegen , am
Freitag , dm 22. Mai

nachm. 4 Nkr,
A RAkes Gasthause ;u Altenes,
Sffentlrch zum Verkauf aufsetzen.G . Haverkamt,. Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , de,22. d. Mts ., «ach mittagS UHr, gelangen in Frohus
Lokal zu Osternburg:

l Schreibsekretär, t Sofa , 1 Ml
Maschine und 2 Ferkel

gegen Barzahlung zu
Versteigerung.

kLve,
Gerichtsvollzieher.

Verkauf
einer

Laudftelle,
verbunden mit

Gastwirtschaft,
zu

Wardenburg.
Der Gastwirt F . Sparenberg das.

beabsichtigt, seine sämtlichen zu War¬
denburg belegenen Immobilie «, als:

1. das Wohnhaus nebst den abge¬
brannten Nebengebäuden und
2500 Mk. Brandkassengeld,

2 . 15,2246 da Garten - u . Acker- u.
14 k» Wiesen- und Weide¬
ländereien,

3. die von Struck bewohnte Brink¬
sitzerstelle , groß 2,0336 da,

öffentlich meistbietend mit baldmög¬
lichstem Antritt zu verkaufen, und
findet 2 . Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 28 . Mai d . I .,

nachm. 0 Uhr,
in Verkäufers Hause statt.

In dem an bester Lage des Kirch¬
dorfs (gegenüber der Kirche ) belegenen
massiven und sehr solide gebauten
Wohnhause ist seit altersher Gast¬
wirtschaft, verbunden mit Handlung,
betrieben worden. Es finden hier die
Gemeinde- und Kirchenratssitzungen
und überhaupt fast sämtliche Ver¬
sammlungen statt . Die Ländereien
sind bester Bonität.

Die Immobilien kommen sowohl
im ganzen als auch stückweise , oder in
beliebigen Zusammenstellungen, ganz
nach Wunsch der Käufer, zum Aufsatz.

Käufer ladet ein
W . Gloystein , Aukt.

WM. Verkauf.
Zwischenahn. Der Wirt

I . Eikers zu Aschwege läßt am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. I .,

nachm. 3 Uhr ans,
bei Bruns ' Wirtshause , Brockhof:

alte Ferkel und
eine Anzahl Schaf-

lümvier
meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
I . H . Hinrichs.

Verkauf
einer

Dampssägerei
mit kamxl.

LWereibetrikte re.
Westerstede . Die zur Konkurs¬

masse des Tischlers H . Bruns in
Westerstede gehörige

Besitzung
soll mit Antritt auf sofort oder später
öffentlich gegen Meistgebot durch den
Auktionator E . Wettermann zu
Westerstede versteigert werden und
ist hierzu Termin auf

Donnerstag,
den 28 . Mai d. I . ,

nachmittags 4Vs Uhr,
in Aulenbergs Gasthause angesetzt.

Für einen Fachmann mit etwas
Kapitalvermögen bietet sich günstigste
Gelegenheit, sich eine durchaus sichere
Existenz zu verschaffen.

Bei nur irgend annehmbarem Gebot
erfolgt im obigenTermine der Zuschlag.

Nähere Auskunft wird von dem
Unterzeichneten gern und unentgeltlich
erteilt.

B . von Salem , Konk -Verw.

ist preiswert abzugebe«
Heiligengeiststratze 1.

IstlMTlMtM

Besseres Sofa (neu ) billig zu verk.
Nadorsterstr. 8.

r
ÄSU 22 . KLaL or . , H

zH abends 8Vt Uhr , ^
* AM" inr ScrcrLe öerr Mniorr:

Großer wissenschaftlicher

Wmmeitxl - Antrag r
^ von dem weltberühmten Hypnotiseur u . einzig wirklichenGedankenleser
T k ' i ' Sil Nelson.
§ AM " Die neuesten unerklärlichen Experimente,
§ psychologische Studien , Somnamönlismus , Spiritis-
T mus, Kelksehe», Gedankenlesen, sowie moderne
2 Wunder neöst Erklärung.
T AM "

Derselbe zeigt das Inn und Treiben der ^
§ Spiritisten und erklärt deren Irrlehren , «. a. : Das T
T Spiritorinm . Das Mumenmedinm . ^ Eine echt T
T amerikanische Spiritisten -Sitznng. T
T '»« Das Sehmedium. — T
^ . . - Ohne Berührung einer Person . I)
H Zur Abwechselung werden die neuesten und modernsten Zauber - H
Hc experimeute zum besten gegeben . Hc
^ Es gibt mehr Dinge zwischen ^
^ Himmel u. Erde als Schulweisheit ^
H sich träumen läßt . Hk
A Shakespeare. L
^ Letzte Gastspiele: Kasino-Ges. Koblenz; Museumsaal Marburg ; ^
^ Bürgergesellschaft Siegen ; Hanussaal Kassel ; Vereinshalle Hof ; ^
Hk Kursaal Ems ; Kursaal Brückenau. H
44 Entree : 1 . Platz 1 .25 2 . Platz 1 .— im Vorverkauf in 44

^ H . Hintzens Buchhandlung (C. Bode) 1 . Platz 1 2 . Platz 75 -g. ^

Kelir . llenlrm -rnn , lrd . sorj - s « E

MechanischeBau - u. Möbeltischlerei,
Bürgereschstratze 19.

Holzbearbeitungs -Fabrik.
Anfertigung sämtlicher Gau - und Möbelarbeiten.
Schnellste Lieferung bei guter Ausführung.

Jernsprech-Anschluß Ar . 342.

Immobil - Maus.
Hude . Die Erben des weil. Land-

manns Hermann Suhr zu Wüsting
laffen ihre daselbst am Burgraben
(Grummersort ) belegene

Besitzung,
bestehend aus:

a ) den Gebäuden,
b i ca . 22 Hektar Acker - und Grün¬

ländereien,
am

TmüeU , .U Mai,
nachmittags 6 Uhr,

in Schräders Wirtshause daselbst
öffentlich zum Verkauf aufsetzen und
zwar stückweise und eventuell auch
im ganzen.

G . Haverkamp , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Hude i . Oldbg. Der Landwirt

H . Brengelmann zu Uhlhorn läßt
die von ihm angekauste, daselbst be¬
legene Grashornsche

Hofsielle
m IikMg, N . Mlii,

nachm. 3 Uhr,
in seiner Wohnung daselbst nochmals
öffentlich zum Verkauf aufsetzen , wie
folgt:
a) das Kauptwohnhaus mit

Webengebäuden , einem fast
neuen Keuerhanse und
etwa 6 V—70 Kektar sehr
ertragreiche Ländereien,
namentlich beste Weiden
und Keukand, sämtlich in
einem Komplex belege«,

b) die o !im Grashornsche
Brinksitzerstelle , Wohn¬
haus , Scheune und etwa
15 Kektar Ländereien,

e) etwa 25 bis 30 Kektar
Ländereien in verschied.
Warzeü

'en, worunter gute
Aauplätze.

Der Antritt kann nach Belieben
erfolgen und soll der Zuschlag dann
erfolgen. G . Haverkamp , Äukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , de« 22 . d. Mts .,
nachm. 4 Uhr, gelangen in Mohnkerns
Wirtshause zu Bürgerfelde:

3 Sofas , 1 Vertikow, 1 Wanduhr,
1 Kaffcetisch , 6 Bilder , 2 Sofatische,
6 Stühle , 2 Spiegelschränke, 2
Kleiderschränke, 2 Felle, 1 Spiegel,
2 Nähmaschinen, 1 Standuhr , 1
Regulator , 6 Stühle mit rotem
Plüsch, 1 Tisch und sonstige Gegen¬
stände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ « LILss,

Gerichtsvollzieher.

Steppdecken,
wollene und baumw .,

Schlafdecke»
in weiß, grau und bunt,

bVl. echteWO- n. Tischdecken,
abgepatzt und Meterware,M 80 Pfg . p . Meter M.

k. Vdmsteäv,
Oldenburg,

Werch. S2, Me Merjir.
Zuge WWe Wsuhwe,
edelster Abstamm., billigst.

Ofener Chaussee 9.
Guten bürgerlichen Mittagstisch.
Restaurant zur Schlotzwache.

Düngergrube zu leeren fürs Ab¬
holen. Nadorster Chaussee 8.

VS8 ^ Ü6Dk68l6 -MlZ
kür Üt6 2 LLN 6.

Genau wie Odol zusammengesetzt,
L Fl . 1 .25 Mk. (85 oom ).

Zu haben in den Apotheken, Drogerien
und Parfümerien.

Engros -Lager : ApothekerE . Sattler,
Oldenburg.

arnung
Wiefelstede.
ab in meinem Garten Gift für
Hühner legen.

Joh . Jac . Reuel.

Vereins - u. Vergnügnngs
Anzeigen.

Die Mitglieder - Versammlung
des Magdalenenvereins findet am
Dienstag , 26 . Mai , nachm. 6 Uhr»
im Eßzimmer der Volksküche an
der Ritterstratze statt. Um zahl¬
reiche Beteiligung bittet

Kirchenrat Roth.

R . -V . kermm.
Donnerstag , 21 . d. M.

zur Eröffnung der
Saison:

krüdlinKs-
sest.

bestehend « . a. aus:

Railioettfahm,
Prerskegeln für Damen u. Herren

und nachfolgendem
Vaarkrällrollvii

beim Sp ortskollegen Par ufsel im
AM - Müggenkrug "MD

zu Ohmstede . Anfang ea. 4 Uhr.
— Einführungen gestattet . —

Verein eiiem . lsger
und Lvliiitrsn.

Am Sonntag , den 24 » Mai 1003,
findet im Saale des „ Kaiserhofs"
Hierselbst _Ball ^8
katt zur Feier des
V ! >. 8Mung8fk8lk8.
Einführungen sind gestattet.
Listen zum Einzeichnen von Damen

liegen bis Freitag , den 22. d . Mts .,
beim Kamer. Fels , in Firma F . W.
Haller , Langestr. 57, und beim Kamer.
Wellbrok , Aeußerer Tamm 22, aus.

Der Vorstand.

Uriion

Mittwoch und Donnerstag»
den 27 . u. 28 . Mai:

KastMel der
tejMgerSWer
(aus dem Kristall - Palast in

Leipzig)
Humoristisches Ouartett
und Posten -Ensemble.

— Darstellende Personen : —

lksmser , Osten , Vslevllo,?
losevim, Surgmsvv und!

8pe1d.
Eintritt : Numerierter Platz j

^1 1 . Platz 50
— Anfang 8 Uhr. —

Die Direktion.

sVnru Versio;
i O i
e Lvsrstsn . j
! Am Himmelfahrtstage , den 8
D 21 . Mai : A

Stiftungsfest L
L verbunden mit L
? Sch anturnen ?
I und ^
! 11^ Sali !
W im Vereinslokal
V Schühenhof zur Zapkenburg V
I (D . Holze) in Eversten . «

- Anfang 8 Uhr . - D
V Hierzu ladet frenndkchst ein 4

Der Turnrat
^ ^



k. Lokdarät . Hofkunstsärberei. Chemische Wäsche.Innerer Damm 1.
Heiligengeiststratze V

* Krieger - Bern»
Wieseljlede.

Zum Stiftungsfest des Krieger¬
perems Jaderberg am Sonntag , oen
84. Mai , Abmarsch morg. 10Vs Uhr
vom Vereinslokal.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
Der Vorstand.

Uzm. NrtsknnktMjse
der Stadt Lldeadiirg.
Zu der am Freitag » den SV . Mai

IVOS» abends 8>/i Uhr, im Saale
des Hotel Kaiserhof » Langestraße 90,
stattfindenden

ordentlichen
General - Versammlung

werden die Herren Vertreter hiermit
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1 . Bericht des Vorstandes.
2. Rechnungsablage pro 1902 und

Entlastung des Vorstandes.
3. Ersatzwahl eines Vorstandsmit¬

gliedes (Kassenmitglied).
4. Neuregulierung des Gehalts des

Rechnungsführers.
5. Abänderung der W 11 Abs. 3

und 18 » des Statuts.
6. Verschmelzung mit der Amts¬

verbandskrankenkaffe betr.
7. Etwaige Anträge aus der Ver¬

sammlung.
Oldenburg , 1903, Mai 18.

Der Vorstand.

Vom Kokon Ministorium gvnokmigto

MM IMMene.
ffsuplgvvlrms: ov. >25,000 , 8por . 60,000 , 40,000 , 25,000,

>0,000 , 2 L 5000 M . olv.

^ bssi- okns 4drug rsklbsr. 2
« siu » 17,300 1 . 086 . rilnD slrrs LIsLums,

ctaksi- svlmslls Lntsvkoiälmg.
I.08S - Vi Mlc 30 , V, M IS, V, « k. 6,

fornvr Xsuflooo 2. XIL88S «ior
»o litte. 3,

IeW.-7IiiIr.M >rIi>lterie
V, M. 7.—. V. m >4,- , V, M, rs.- ,

LlekunK am S. uock 10. siint S. s .,
offoriort , ouek gvgon stooknskm «,

ü . ÜMpt -LvIItzLiU,
1. Oi»., 8ekü1ting8li'. 14.

Zn belegen «. anzuleihen
gesucht.

kfibt öelbstgvbsr rsollsn
llarlvlllLv ususvu,
Lorlio, ^Vi1bolm sbsv . -8tr . 33u . küokp.

gibt sof. reellen Leuten
eventl. ohne Bürgschaft.
Beck, Berlin , Man-
teuffelstraße 10._

erhalten sofort paff.
Angebote durch

O . I . Kruft , Bremen» Buchtstr. 10,
h . d. Gerichtsgebäude. (Rückporto erb .)

I Darlehn - und Hypotheken-
vtlb i suchende erhalt . Prospekt mit
zahlr. Dankschreibengrat . (Rückporto.)
Allgem. BerkehrS-Anstalt , Riesa.

Anzuleihen gesucht auf sofort gegen
gute Hypothek4000 Mk.
zu 5 «/« auf ein neues Immobil im
Zentrum der Stadt . Näheres durch

Gustav Blank , RechnungSstllr.,
Bureau: Markt 11 lFatbschild) .

Nm bis Imstag , he« 2K . Mai.
Von 1V Uhr morgens bis abends 1ü Uhr.

Luk üem 8ckiss ! Luk äem 8ekiff!
8k Bert»»t Lliierkrg sm Ttliil! Ä

M -i - WW - I "
! !

Das größte Präparat der Welt!
SS Meter lang. -MV MM" Lebend Lirka 80,000 Ke gewogen.

AE
" Kein SIroIottl "

WA
Vollständig geruchlospräpariert , nntürl . Finnwal (öslsovoptsrLLluskulus ) .
Ferner: Hai-, Läge-, Lgelfische, Seehund -, Walfang- Geräte re.

Alle 20 Minuten Erklärung über den Wal und seinen Fang.
Empfohlen durch viele Gutachten erster deutscher Zoologen.

Interessant ! Wissenschaftlich ! Belehrend!
NM - Eintritt : Erwachsene 30 Militär und Kinder 20 -MV

Verlorene und nachzn-
weisenbe Sachen.

Zugelaufen ein Huhn.
Lambertistraße 59.

n . L 1L886 ,
Langestraße 15.

korUßs Sv » reo - a Landen
Loakoktion.

Zeige hierdurch ergebenst an , daß mein
Lager mit allen -aß DtsnIisttsn ^ der
mittleren und besseren Herren- und Knaben-
Garderobe ausgestattet ist , «ad empfehle
dieselben z« sehr billigen Preisen.

Svrrell -^llLüKv
—- in den neueste » Stoffen — von SO, 24 bis SO Mt.

Serrell-ksIMs um! Ulster
von SS, »4 , S8, SS bis 40 Mk.

liinglings -kllirüge,
neueste Form und Stoffe, von IS , 18, SS bis 38 Mt

Waben-Hurtige,
reizende Neuheiten, von 3, S, 8 , IS bis 18 Mk.
Einzelne Hosen, Jacketts , Joppe «,

Westen in großer Auswahl.
Reizende Neuheiten in Stoffen zu

Anzüge « und Paletots in großer Ans-
Wahl am Lager.

Anfertigung nach Mak unter Garantie
de- guten Sitzens.

auf sofort oder später.
Bloherfelder Chaussee Nr . 34,

bei der Molkerei.
WM- Aus sofort zu vermieten eine

Uuterwohnung an der Schillerstraße.
Näheres zu erfahren bei

Osternburg . L. Freytag,
Maurermeister.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Empfehle 50 Knechte /. Landarbeit,
Melkerknechte, Hausknechte, Arbeiter.
F . Diederichs, Bremen , Jakobistr . 18

Tüchtige Knechte,
Burschen, Melker, Familie » besorgt
billigst Laise Bärwmkel , Stellenver¬
mittlerin , Halle a ./S . . Merseburger-
str. 9 . Keine Vorauszahl . Prosp . grat.

Gesucht ein Mädchen im Alter v.
15 bis ! 6 Jahren.

Heiur. Hoher , Gaststr. 1.
Gesucht zum 1. Juli für Wilhelms-

haven ein tüchtiges Mädchen für
Küche und Haus.

Nachzufragen Herbartstr . 8.
Gesucht ein Tischlerlehrling.

G. Oetken, Bürgereschstr. 3.

Wtige Zlimergestlti,
am liebstenvomLande, finden dauernde
Beschäftigung, ferner suche einen

Lehrling
f gleich oder später.
Kirchd

Gefunden eine Taschenuhr . —
Nachzufr. bei I . Frerichs L Sohn.

Wohnungen.
Zu vm. sof. od. sp . e. bess. mbl. Wohn«

u. Schlafz., vart ., nahe d . Pferdemarkt«
platz. Wo ? sagt die Exp. d . Bl.
Zu v. St . « . B . Langestr. 45, 2. Et.
2 jg. Leute erhalten gute Wohnung.

Mottenstrabe 15.
Z . v. Stube m. B. s. 1 jg. Piann , Kfm.

o. anst. j. Mdch. S . Janßen , m. Damm 7.
1—2 möblierteZimmer zu verm.

an zweiruhige Herren.
Nachzufragen in der Exped. d . Bl.
Zu vermieten an ruhige Bewohner

auf sofort oder später eine separate
Oberwohnung im Helligengeisttor«
viertel.

Nachzufragen in der Exped. d. Bl.
Zu vermieten freundl. Stube und

Kammer an 2 anständigejg. Leute,
am liebsten mit voller Pension.

Haarenstr . 21.
Z. v- m. St . «. K. Haarenstr . 43»

Zu vermieten frenudl. möblierte-
Zimmer. Markt 12 b.
Zu v. m. Wohn - u. Schtsz. Peterstr . 7,

Zu verm. zum 1. Okt. o . Nov . ein
Lade« (groß. od . kl.) mit Kontor ev.
kl. Wohnung und Keller.

Horrmeyer , Staustraße23.
Freundl . Logis . Haarenstr . 4.

Auf sofort zu vermieten ein gut
möbliert«- Zimmer mit Kammer.

Langestr. 75.
Umständehalber auf sofort oder

später eine geräumige Oberwohnuug.
Sounewald , Baumgartenstr.

Möbl . Stube u. Kam. an besseren
Herrn zu verm. Mottenstr . 6.

hdorf b. Sulingen.
H. Kolloge» Zimmermstr.

Für den rationellen Vertrieb unserer
patentierten Bäckereimaschine«
suchen wir rührigeVertreter.

Döring L vo.,
_ Witten a. d. Ruhr.

8m Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche Köchin , bessere Hausmädchen,
Kindersräulein zum 1 . Juni sür
Bremen, Bremerhaven und hier.

Suche tüchtige Mädchen für Hotel
und Restaurant , sowie für herrschaft¬
liche Häuser.

Suche tüchtige junge Mädchen gegen
hohen Lohn hier und auswärts . —
Mädchen zur Seite.

Suche für junge Mädchen Stellung
schlicht um schlicht.

Suche noch viele Mädchen nach
Bädern.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft , Lohn: Knechte bis
500 ^ L, Mädchen 70—90 Taler.

Suche für Haushälterinnen Stellung
auf sofort und 1 . Juni.

Suche eine tüchtige Schneiderin.
Gutes Logis für junge Leute. .
SM - Nebenverdienst, -MV

auch selbstst . Existenz ohne Mittel«
Angebote in allen nur denkbaren
Arten , für Herren u. Dame « jeden
Standes , 5 —30 ^ tägl . Verdienst.

F . Groll , Frankfurt a. M . 44.
Großer Nebenverdienst!

-F -rrjräuorL 0 «» a- W ' -Zlpjvst; M
'Sl»vW --öjck oi ösv rMorH (ylszöiipI
ruihsuröuix ) 'squsqpachZ, tpiMzq inj

Gesucht auf sofort ein zweites

gegen 70 bis 80 Thaler Lohn.
Bremerhaven , Deich 52.

llolurlvd llokllsfr .,
Kolonialwaren u. Gastwirtschaft.
Wegen Erlrankung ein durchaus

zuverlässiges
älteres Mädchen

bei Kindern , in Baby -Pflege erfahren,
sür 1 . spätestens 15 . Juni.

Frau LouiS Konitzky,
Breme » , Parkstraue 75.

Ges. 1 geb . Mädchen zur Erlernung
des Haushalts ; musikalisch angenehm.
Morgenmädchen vorhanden . Kostgeld
300.— Mark.

Hamburg, Bullerdeich 7.
Inspektor Zorn.

Gut empfohlenes Hausmädchen
gegen hohen Lohn auf sofort gesucht.

Frau Th . Wille , Staustr . 10.

Kchsm gesucht
auf sofort oder zum 1 . Juli auf kalb,
Tage gegen hohen Lohn.

Nachzufragen in der Exp. d. Bl
Su che au s sofort einen

Llsvsn
mit den nötigen Vorkenntnissen.

C . Stöck,

MmttSikB ALSS
Schreib. Sie an E . Marre,Leipssa s/

Ein schulfreier

Mk" Knabe
für sehr leichte Arbeit vom 15.
bis 1. Oktober gesucht.

Norderney.
Georg Sasse , Photograph.

Gesucht auf gleich ovec später^
tüchtiges, erfahrenes älteres Mädche,
od. junge Witwe » welche selbständig
alle Hausarbeit übernehmen kan,?
gegen hohen Lohn. Dauernde Stell
und Familienzugehörigkeit zugesicherj.

Anmeldung Nadorst rstr . 4.
Elmendorf b. Zwischenahn. Gl

sucht auf sofort ein Geselle
dauernde Arbeit.

Gerh . Gorath , Schuhmachernisk
Gesucht auf sofort eure tüchtig!

Waschfrau . Näh . Auguststr. 13.
Agent gesucht an jed . Ort ^

z. Verk. uns. ren . Cigarr . an Gast«,
Händl . re. Vergüt ev . Mk . 250 .-
pr . Mon . u . mehr. Fachkenntn. nicht
erf. H . JurgensenLCo . . Hamburg,

Ein älterer Man»
(50 J ^ mir guter Handschrift md
besten Zeugnissen sucht auf sofort ei«,
Stelle , am liebsten am Kontor, «ich
ist derselbe im Rechnen gewandt.

Offerten unter S . 456 an di,
Expedition d . Bl.

F . e. 16jähr. nicht mehr ganr . unerl
j. Mädch. w. z. 1. Sept. e. paff. Silk
schl. u. schl. bei Fam .«Anschl . ges., ws
es sich u. Anleit . d. Hausfrau in alle»
Häusl. Arb . weiter ausb . kann. Off . ».
S . 44S an die Exped. d. Bl. erb.

Bollinger Kanal , Gem. StM
lingen. Gesucht auf sof . ein Schuh-
machergeselle auf dauernde Arbeit

Joh . Jantze «, Schuhmacher.
Zum 1 . Juli ein M Ld ch e » s§

Küche und Haus . Zu melden adenN
von 8—9 Uhr. ,
Frau Stoppeubriuk » Achternstr. 4!

Spargel-
Schälerirme«

auf sofort.
s . llrnns, K«»seri>k«sibkil.

Gesucht auf sofort oder später ei»

Wizes jrnigcs MSühl
bei Familienanschluß und Salär.

Molkerei W. de BrieS,
Lamberlistraße 43.

Ltklliii-siihkilie ! !
Kaufleute, Ingenieure , Technik «,
Maschinenmeister, Werkführer, Kon¬
toristinnen , Verkäuferinnen, alle!
Branchen, erhalten stets sehr günstig«
Angebote durch

Bureau -Verband „Reform",
Bremen,

Buchtstr. 10, h. d . Gerichtsgebäude.
Größtes Placemeutsbureau D utsch
lands pp . Referenzen erster Well¬
firmen, staatlicher und städtrscherBe¬

hörden.
Kostenlos, falls ohne Erfolg.

(Rückporto erbeten.) ^

Gesucht ein ordentliches Stunden¬
mädchen für einige Morgenstunden.

Zeughausstr . 13 , oben.
Ges. ein Lehrling . Schuhmacher-

meister Wilh . Meier , Koppelstr. 4.
Gesucht auf sofort ein

s . Bäckergeselle.
Carl Gräper,

_ B . Firnkranz Nachflg.
Junge Mädchen können das

Weißnähen erlernen bei
Frau Th . Freese , Kriegerstr. 12 , oben.

Gesucht ein Mädchen für die
Morgenstunden . Langestr, 20 r.

sundes Mädchen , welches die bess««
bürgerl . Küche verstehtund selbstäuM
kochen kann, geoen hoh . Lohn gest^
von F . Meyhöfener , Münster i . D

Penstonen.

Familienpensionai
vo»

klart« Svdrviber,
Annslsltt I . IK.

Zur gründl . Erlernung des Haus'
..ultes , Kochen u. seinen Handarbeiten,
wissenschaftlichen und gefellschastliche"
Ausbildung sowie zur Kräftigung
Gesundheit finden junge Mädchen ieo>
Alters jederzeit liebevolle Aufnahme
Beste Referenzen. Näh, d. ProK

Bad Lauterberg r. Harz, ^ ul^
Schucharot, Haushatsvens . Pr . / 00"

ha!
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* Oldenburg » 20. Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus der 1 . Beilage.)
N Elsfleth , IS . Mai . Wie verlautet , wird demnächst

eine Torpedobootflottille unseren Hasenort anlaufen . —
Eine emsige Tätigkeit herrscht augenblicklich auf resp. bei dem
Platze der hiesigen Heringsfischereigesellschaft. Auf
dem Südende des Platzes ist ein Wohnhaus für den Direktor¬
in Angriff genommen, sodann sind seit kurzem die Arbeiten
zur Pierverlängerung und Ausrüstung der Logger im Gange.

// Stollhamm , 19 . Mai . Der landwirtschaftliche
Verein. Abteilung Abbehausen und Umgegend, hielt hier am
16. d . Mts . eine Versammlung ab. Anwesend waren 30
Mitglieder . Die Tagesordnung ward dadurch interessant, daß
eine Besichtigung der in vollem Betrieb sich befindenden
Molkerei vorgenommen wurde. Sämtliche Maschinen und
Einrichtungen funkrionierten aufs beste . Täglich werden der
Molkerei ca . 8600 Liter Milch zugeführt, doch ist eine erheb¬
liche Steigerung noch zu erwarten . Alsdann referierte Herr
Kirsten,Oldenburg über das Thema : „ Wie gewinne ich ge¬
sunde Milch und wie erhalte ich die Milch gesund? " Die
Ausführungen fanden den vollen Beifall der Versammlung.
Herr Martens -Moorsee machte sodann Mitteilungen über den
Stand der Gründung einer landwirtschaftlichen Winterschule
zu Stollhamm . Auch wurde über den Besuch von einer An¬
zahl von Mitgliedern der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
am 24. Juni gesprochen. Tie Herren werden von Hannover
herüberkommen, um bei uns einige größere Landwirtschaften
zu besichiigen . Ausgenommen wurde als neues Mitglied ein
Herr aus Nordenham.

* Eckwarden » 19 . Mai . Die diesjährige Kreissynode
Stad - und But -jadingerland findet am 18. Juni in
Eckwarden statt . Der Festgottesdienst, bei welchem Herr
Pastor Ramsauer -Rodenkirchendie Predigt halten wird, beginnt
um 10 Uhr. Eine halbe Stunde später beginnen die Ver¬
handlungen. Dieselben sind öffentlich. Um zahlreichen Besuch
desselben , wie des Gottesdienstes wird gebeten. — Auf der
Tagesordnung stehen folgende Punkte : 1 . Eröffnung der
Synode ; 2. Verlesung des generellen Ausschreibens des Ober-
kirchcnrats und Geschäftsbericht des Vorstandes ; 3 . Mahl des
Vorstandes ; 4. Wie stellt sich die Kreissynode zu den Be¬
strebungen, welche auf Aufhebung der geschlossenen Zeiten
gerichtet sind; 6 . Ist cs wünschenswert, statt der doppelten
Gemeinde-Vertretung im Kirchenrat und Ausschuß eine ein¬
heitliche einzuführen? Referent Pastor Lohse ; 6 . Korreferat
über die Hebung des Abenmahlsbesuches, Refer nt Pastor
Schwarting I ; 7 . Wahl der Abgeordneten zur Landessynode;
8. Wahl des Ortes und des Predigers für die nächste Kreis-
synode ; S. Schlußverhandlung über den 7 . Punkt der letzt-
lührigen Kreisiynobal -Tagrsordnung : Wie können die im
Privatbefitz befindlichenKirchenplätzeder allgemeinen Benutzung
eröffnet werden? Referent Pastor Toennirff n ; 10 . Bericht üb^r
das Nordenhamer Krankentaus , Referent Pastor Schwarting-
Atens . — Nach den Verhandlungen gemeinschaftlichesMittag¬
essen, zu dem auch Nichtmitglieder, Damen und Herren, einge¬
laden werden.

-o.» Blexen , 18. Mai. Der Kriegerverein Blexen
hielt gestern bei Frels -Blexerdeich eine von etwa 2» Mitgliedern be¬
suchte Versammlung ab. Nach Erörterung einer internen Angelegenheit
wurden die auf vem Bundestage in Nordenham zu erledigenden
Anträge besprochen. Dabei zeigte sich, daß jür eine freiwillige Unter¬
stützungskasse des Oldenburger Kriegerbundes wie sie vom Marine-

Verein Oldenburg angestrebt wird , keine Meinung war , vielmehr
herrschte die Ansicht vor, daß jeder Verein diese Sache selbst in Händen
haben muß und es im hiesigen Verein bei den bestehenden Satzungen
bleiben mußte, eventuell sei die Gründung einer selbstständigen Unter-

stützungskassezu erstreben. Bei der Wahl des Festortes für das Bundesfest
1904 wählte der Verein Zetel. Wegen der vielen demnächst statt-
findenden Festlichkeiten kann der Einladung des Marinevereins Olden¬
burg zur Fahnenweihe nicht statt gegeben werden, dagegen wurde
beschlossen, sich an dem Verbandsfeste in Bremerhaven am 7. Juni zu
beteiligen . Zu diesem Feste, wie auch zum Bundesfeste in Nordenham
erhalten die teilnehmenden Kameraden die Reisekosten aus der Vereins¬
kasse vergütet . Die Beteilig - ng an dem letzteren Feste wird wegen
der günstigen Gelegenheit eine recht große werden.

r . Bant , 19. Mai . Das an der verlängerten Börsenstraße be¬
legen« Besitztum des Malers D . Bitter ging für 24 500 Mark in
den Besitz des Werstzimmermanns Janßen über ; dasjenige des

Bäckermeisters Dierks , ebenfalls an der Börsenstraße, wurde mit
Inventar für 28 000 Mark an Herrn Konditor Hinrichs in Heppens
verkauft.

r . Kopperhörn , 19. Mai . In vergangener Nacht ist das Haus
des Landwirts PeterShagen Hierselbst ein Raub der Fk 'dmmen
geworden . Das Feuer ist in der Scheune zum Ausbruch gekommen
und verbreitete sich so schnell über das ganze Gebäude , daß von dem
Eingut nichts gerettet werden konnte . Zahlreiche Hühner und ein Schwein
sind in den Flammen umgekommen. Man nimmt an , daß Kinder
durch unvorsichtiges Hantieren mit Streichhölzern den Brand verur¬
sacht haben.' Brake , 19 . Mai . Das Gustav Adolf - Fest des
Kreises Eisfleth wird am Sonntag , den 24. Mai in unserer
Stadt gefeiert. Der Gottesdienst, bei welchem H rr Pastor
Friedrichs -Oldenbrok die Predigt hält und der hiesige Kirchen¬
chor durch Vortrag einiger Lieder zur Verherrlichung des
Festes beitragen wird, beginnt um 4 Uhr in der Kirche . Bei
günstiger Witterung wird die Feier in Eukens Garten fort¬
gesetzt, bei ungünstiger Witterung im Saale der »Union" .
H rr Lehrer Waechter aus Elsfleth wird einen Vortrag
halten.

** Faderberg » 10 . Mai . Ueberall entwickelt sich in
unserm lüden Jaderberg eine rege Tat gkeit , gilr es doch am
nächsten Eonnlag (den 24. d . Mls .) den Gästen unseres
Kriege rvereins, welche zu dessen 2 öjährigem Stiftungs¬
fest e erscheinen, ein herzliches Willkommen entgegen zu rufen
und einen angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Lange schon
ist der Festausschuß des Kriegcrvereins Jaoerberg mit den
Vorbereiiungen zum Feste beschäftigt, und wir können leise
verraten , daß es jedem Besucher des Interessanten genug
bringen wird. Das Vereinslokal, Dahlmanns Etablissement,
mit prächtigenGartenanlagen und herrlichemTannenwäldchen,
ist allein schon eines Besuches wert . Der Festplatz ist die
große Wiese an Dätilmanns Garten , auf weicher alle mög¬
lichen Buden aufgebaut werden, bestimmt. Laut Programm
werden Gäste von 12—1 >/g Uhr am Bahnhof , bei Büsing
( früher Zollbaum ) und beim Festlokal empfangen. Um 2 Uhr
ist Festgoitetzdienst , 2 >/z Uhr Festmarsch durch den Ort,
4—6 Uhr Kouzert und Garten , 6— 8 Uhr Kommers im Saal
und Beginn des Tanzes im großen Tanzzelte. Da gutes
Wetter bestellt ist ( ! ?), so sei für groß und klein , für jung
und alt am Sonntag die Parole : „Auf nach Jaderberg zum
25jährigen Stiftungsfeste des Kriegervereins Jaderberg . "

Aus benachbarten Gebieten.
* Cuxhaven , 19 . Mai . Marincminister von Tirpitz

trifft in Begleitung seines Adjutanten Kaptlt . Gras
Zeppelin , des früheren hiesigen Platzmajors , am 3. Juni
hier zur Besichtigung der Garnison ein . Am gleichen Tage
begeben sich die Herren zu gleichem Zwecke nach Helgoland.

Tie Befestigungsarbeiten aus Helgoland sind
beim Kommandeurstand und Beoi achtungsvosten in der Nähe

KirnmekfahrLslag.
Von Marg . Berlin.

(Nachdruckverboten.)
Die mächtig vordringende christliche Lehre hielt

sich in kluger Weise, besonders was die Jahreszeiten und
Tage der Feste betraf , an die heidnischen, die sie vor-
fanden , und welche zu tief in das Volksbewußtsein ein¬
gedrungen waren , um sie mit Gewalt auszurotten.

Wurden nun gus den heidnischen Tempeln christliche
Kirchen , richtete man in heidnischen heiligen Hainen und
aus heidnischen Opferstätten Kapellen aus , so war es eine
Folge davon , daß auch aus den heidnischen Priestern bald
christliche wurden . Allerdings nicht auf einen Schlag!
Diese Priester , die ihrem Stande treu blieben , weil sie,
wie Grimm uns erklärt , der gebildetste Teil des Volkes
waren , blieben zunächst trotz der neuen Lehre Kinder der
Zeit , denen nchh lange , lange Jahre ein gutes Stück Hei¬
dentum anhaftete . Berichtete doch der „Apostel der Deut¬
schen" Bornfaz i . I . 747 dem Papste Zacharias , „ es habe
bisher noch hier und da Priester gegeben , die nebenbei
noch heidnische Opfer brachten , jetzt seien die letzten aus¬
gestorben"

. Der Himmelfahrtstag , den die Christen zum An-
senken an seine wunderbare Begebenheit feierten , da der

8
^ vierzig Tage nach seiner Auferstehung — am Oel-

oerg vor den Augen seiner Jünger zun : Himmel aufge-
layren lvar , (ras auch iu Deutschland eine uralte Fest-

die wahrscheinlich zu dem zwölf Tage dauern-
-i"Mest gehörte , welches die Unterlage zum christ¬

lichen Pfingstfest bildete.
den Himmelfahrtstag auf einen

Donnerstag, weil seine Feier in besonderer Weise dem
großen Donnergott der Deutschen , Donar, geweiht war.

V^dbiitung ist er nah verwandt mit Wotan,
doch fließen hier , wie bei den deutschen Göttinnen , die
einzelnen Zuge manchmal ineinander . Eins aber zeichnet
^ onar vor allen anderen germanischen Gottheiten aus.

Herrschaft über Blitz und Donner . Er gebietet
über Wolken, Hagel und Regen , über Berge uyd Felsen.
Wahrend Wotan auf schnellem Götterroß gedacht wurde,
steht Donar hochanfgerichtet auf rollendem , von Böcken
gezogenem Wagen , er schleudert den Hammer , den seine
gewaltige Rechte hält , weit fort — und immer kehrt er
von selbst in des Gottes Hand zurück, er spaltet Felsen
damit und schlagt Funken und führt so des Gewitters wun¬
derbares NaturschauWsl über die Welt-

Das Zeichen des Hammers blieb den Deutschen seit
jener heidnischen Urzeit bei gewissen rechtlichen Begeben¬
heiten wichtig . Er galt als Bekrästigungsmittel bei Schlie¬
ßung der Ehe, besonders aber bei Abgrenzung von erwor¬
benem Land . In alter Zeit nahm man vielfach Grundeigen¬
tum in Besitz, indem man im Fahren den Hammer aus
dem Wagen warf . Und wie fest sich dieser Hammerschlag
im Volksleben und Volksbewußtsein gehalten hat , sehen
wir heute noch, wo die feierlichen Hammerschläge bei einer
Grundsteinlegung ertönen , wo bei Versteigerungen der
Hammer den Zuschlag gibt . Donar galt also zunächst neben
seiner Eigenschaft als Gewittergott als Gründer und Be¬
wahrer rechtlicher Ordnung . Sein Tag , der Donnerstag,
lange Zeit als ein zweiter Sonntag zum Feiertag ge¬
stempelt , galt in der Maizeit aber für besonders wichtig
als Tag der Bitte für gesegneten Wuchs oer Feldfrüchte
und als Tag , der auf die Gewitter der Sommerzeit nicht
ohne Einfluß war.

So spielen bis auf die Jetztzeit noch im Volksleben
und Volksglauben des Himmelfahrtstages die Gewitter
eine Molle. So sollen die, von weißen und roten Blumen
gewundenen Himmelfahrtskränze , die in vielen Gegen¬
den aufgehängt werden , vor dem Gewitter schützen; wer
dagegen an diesem Tage näht oder flickt , zieht den Blitz
in das Haus , oder dem, der das Gewand trägt , zieht das
Gewitter nach . Vor Sonnenaufgang bereitete Butter , die
aber nicht gesalzen werden darf , ist als Heilsalbe ber
vielen Schäden nützlich. Außerdem fanden , weil man Do¬
nar auch als Schützer der Flur verehrte , schon in alt-
heidnischer Zeit in diesen Tagen wachsender Vegetation
Bittgänge durch die Felder statt . Diese Bittgänge
behielt die christliche Kirche bei . Wurden bei der heid¬
nischen Mozession die manchmal verhüllten Götterbilder
voraufgetragen , so war es später Zas Kreuz , um das die
Gemeinde sich scharte . Wahrscheinlich fällt die erste kirch¬
liche Begehung dieser Flurprozessionen in das fünfte Jahr¬
hundert . Zuerst hat sie Erzbischof Mamertus von Vienne
in Gallien ungefähr im Jahre 472 geregelt , er legte die
Bittgänge aus die drei Tage vor dem Himmelfahrtstag.
Diese Flurgänge wurden von der ganzen abendländischen
Kirche eingeführt , die orientalisch -griechische dagegen
kennt sie nicht . Hatte man bei den heidnischen Flurgängen
den Göttern Opfer dargebracht , um sie sich zu versöhnen
und sich ihrer Güte zu versichern , so spendete man bei den
christlichen Umzügen Gaben für die Armen.

Wie bekannt , dienten heidnische religiöse Wachen aber
LM d,az »t M dW HM uvö Wade der Götter zu

des Brunnenfelsens an der Westseite in Angriff genommen.
Die ausgewaschenenHöhlungen werden mit Beton ausgesüllt,
Helgoland also gewissermaßen geflickt . Das nötige Material
wird mittels Drahtseilbahn vom Rande des Felsens aus in
die Tiefe befördert. Da nur bei gutem Wetter und zur
Ebbczeit gearbeitet werden kann, gestaltet sich das ganze
Unternehmen recht schwierig. An einer zweiten Stelle
soll versuchsweise eine Mauer , angeblich von 15
Meter Höhe > errichtet werden. Mittels Schleppdampfers
trafen vor einigen Tagen etwa 40 Arbeiter aus Husum ein.
Tie Befestigungsarbeiten werden den ganzen Sommer hin¬
durch dauern und, falls sie den gewünschten Erfolg haben,
in den nächsten Jahren fortgesetzt werden, um die Insel um
jeden Preis als Stützpunkt der Flotte und zur Verteioigung
der deutschen Nordseeküste zu erhalten.

* Helgoland , 19. Mai . (Ausbesserungsarbei¬
ten . ) Wenn auch nicht genau geschichtlich nachzuweisen,
so ist es doch eine unumstößliche Tatsache , daß die JnseA
Helgoland in früherer Zeit bedeutend größer , wohl sieben¬
mal so groß als der heutige Felsen , gewesen ist. Tag
für Tag nagen die hungrigen Fluten än dem Fuß des
Felsens und unterwühlen denselben derartig , daß H. B.
an der Westseite metertiefe Löcher und Gänge in den Sand¬
stein hineingewaschen sind . Die Folge solcher Aus¬
waschungen sind die Abstürze . Die oberen Mchsen ver-
lieven ihren Halt und stürzen in die Tiefe , wo das Wasser
die Blöcke auslöst und fortführt . Derartige Felsenstürze
werden auch noch durch einen anderen Umstand verur¬
sacht. Der reiche Winterregen sickert in die kleinsten
Spalten hinein , erweitert diese, und die gus diese Weise
gelösten Massen stürzen hinab . Schon seitz Jahren sucht
die Fortifikation diesem Uebelstande dadurch abzuhelfen,
daß sie oben , dicht am Rande des Felsens , betonierte
Klinkersteige anlegen läßt , um bannt das Regenwasser
aufzufangen und abzuleiten . Doch haben diese Maßregeln
bislang wenig gefruchtet , und gerade im Frühjahr 1903
sind wieder bedeutende Abstürze erfolgt . In besonderem
Maße bedroht ist der Kommandeurstand und Beobach¬
tungsposten in der Nähe des Lummenfelsens an der West¬
seite . Deshalb tut aü dieser Stelle Hilfe not , und in Er¬
wägung dieser Tatsache sind nun auch vor kurzem die
erforderlichen Arbeiten in Angriff genommen worden . Die
ausgewaschenen Höhlungen werden mit Beton ausgefüllt.
Helgoland wird also gewissermaßen geflickt. Das nötige
Material wird mittels Drahtseilbahn vom Rande des
Felsens aus in die Tiefe befördert . Da nur bei gutem
Wetter und zur Ebbezeit gearbeitet werden kann , gestaltet
sich das ganze Unternehmen recht schwierig ; dasselbe ist
der .Firma Kock in Cuxhaven , die auch sämtliche kleinere
Arbeiten der

'
Fortifikation ausführt , übertragen worden.

An einer zweiten bedrohten Stelle soll eine Schutzmauer
angeblich von 15 Meter Höhe errichtet werden . Die Aus¬
führung dieser gleichfalls recht schwierigen Arbeit hat die
Firma Struve u . Gertz in Husum übernommen . Mittels
Schleppdampfers trafen vor einigen Tagen etwa 40 Ar¬
beiter aus Husum hier ein . Die Befestigungsarbeiten
werden den ganzen Sommer hindurch dauern und , falls
sie den gewünschten Erfolg haben , in den nächsten Jahren
fortgefüyrt werden , um die Insel um jeden Preis als
Stützpunkt der Flotte und zur Verteidigung der deutschen
Nordseeküste zu erhalten.

«es»
sichern, sondern auch, wenn sie etwa verwirkt waren,
dieselben wiederzugewinnen , und um bösen Zauber ab¬
wenden zu können . So war man in alter Vorzeit auch
daraus bedacht, die Felder vor bösem Hagelwetter zu
schützen . Hagelwetter war immer besonders gefürchtet und
so mag ein Teil jener Bittgänge dem inständigen Gebet
um Abwendung des Hagels gegolten haben . Der heidnische
Priester hat wahrscheinlich eigens dazu geweihte Stäbe
oder Stangen , auf deren Spitze ein mit Runen beschrie¬
benes Blatt befestigt war , als Hagelscheuche aus den
Feldern ausgestellt.

Daß sich mit dieser Vorsicht das Gebet um befruchten¬
den Regen verbunden hat , ist wahrscheinlich . Wenn auch
heutzutage vielfach derartige , später ins Christliche über¬
tragene öffentliche Bittgänge über die Felder verschwun¬
den sind, so wird doch — bet anhaltender Dürre — oft
in den Kirchen, auch den evangelischen , gelegentlich des
Kirchengebets , eine Bitte um Regen eingeflochten . Es
sind noch keine Zwanzig Jahre her , daß ein so dürrer
Sommer über eine Provinz Norddeutschlands zog, daß
alle Vegetation zu dorren begann . Ob vom Konsistorium
verordnet oder ob aus eigenem Antrieb , ist unbekannt,
jedenfalls bat der greise Pfarrer von fünf oder sechs
Ortschaften im Gebet des Himmelfahrtstages : Erbarme
Dich, Herr Gott , — der dürstenden Fluren , spende ihnen
erfrischenden Regen . . .

"

Bei den in katholischen Gegenden vielfach noch heute
üblichen Bittprozessionen wird selbstverständlich mit dem
Gebet um „ gedeihliche Witterung " auch das um Regen
verbunden sein.

Ein anderer Brauch , der ebenfalls aus heidnischer Zeit
stammt , ist der , am Himmelfahrtsfeste die Felder zu
„Palmen " . Die im Abendlande die Stelle der Palme ver¬
tretende Weidenrute mit den Knospen-Kätzchen hat , nach
uraltem Glauben , die Kraft , Unheil , Blitz und Wetter ab¬
zuwehren . Da nun am Tage des Donnergottes gern
etwas gegen die gefürchteten Gewitter unternommen
wurde , so steckte man bei Dem heidnischen Feldumgang
Weidenzweige auf die Felder , um Blitzschlag und Hagel
abzuwehren . Bis in die Jetztzeit hat sich dieser Brauch
im Volksleben erhalten . Dahin gehört auch das Segnen
der Bäyme , welches noch in vielen Gegenden üblich ist.
Man kennt z . B . in einigen Grafschaften Englands noch
dis „Yonling -Zeremonie "

. Die jungen Leute des Orts
ziehen unter Lärm und Lachen in die Obstgärten , um¬
zingeln einen Baum und singen einen Zauberspruch , der
ungefähr folgeudermaWn lMtet:



Zur Wahlbewegung.
(Unter dieser Rubrik veröffentlichen wir bis aus weiteresEinsen¬
dungen und G eg en öv ßerv n g e n zu den bevorstehenden
Reichstagswahlen und zwar, getreu dem unabhängigen

Charakter unseres Blattes , aller politischen Parteien .-
Zum Wahlkampf.

Die „Berliner Morgenzeitung " , ein Hauptorgan der
„Freis. Vereinigung" , schrieb kürzlich in einem Leitartikel:

Im ersten Berliner Wahlkreis fand am Mittwoch
eine Wählerversammlung des Wahlvereins der Freis.
Volkspartei statt , in der sich der neue Kandidat , Stadtrat
a. D. Kämpf, in einer Ansprache den Wählern präsentierte.
Nach Herrn Kämpf nahm der Abgeordnete Eugen Richter
zu einer längeren Rede das Wort , die so beachtenswerte Aus¬
führungen enthielt, daß wir sie in folgendem auszugsweise
Mitteilen. Eugen Richter führte, nachdem er Herrn Kämpf
warm als Reichstagskandidaten empfohlen hatte, folgendes
aus : Die Konservativen haben in dem ersten Berliner Wahl¬
kreis einen General zu ihrem Kandidaten erkoren . Ihr Wahl¬
aufruf trägt zwar auch Unterschriften von Geschäftsleuten,
die aber durchweg Hoflieferanten sind . Daneben figurieren
Hofprediger und Hofschauspieler. (Heiterkeit.) Die Hoflieferanten
mögen wohl sonst brauchbare und schöne Sachen liefern, aber
zur Lieferung von Reichstagskandidaten scheinen sie doch nicht
die richtigen Leute zu sein . (Heiterkeit.) Der erste Wahlkreis
verträgt keine Vertretung durch einen Militär , (Bravo !), der
konservative Aufruf strotzt von Anmaßung . Jene Herren
vergessen , daß sie diejenigen sind, die am häufigsten vom
Staate erhalten werden. Die Vorwürfe von jener Seite , die
Freisinnige Volkspartei habe bei Bewilligung von Ausgaben
für Heer und Marine vielfach versagt und dadurch die Macht¬
stellung des Reiches gefährdet, verdienen entschiedene Zurück¬
weisung. Notwendige und sachlich begründete Forderungen
haben wir stets bewilligt. Aber wo soll das hinaus , wenn
man bedenkt, daß seit dem Tode Wilhelms I . die Reichsschuld
von 700 Millionen auf 3000 Millionen angewachsen ist . (Hört !)
Jetzt stehen wieder Heer- und Marineforderungen in Aussicht
und daneben Steuern auf Bier , Tabak und andere Lebeks-
und Genußmittel ; doch bin ich hierfür nicht zu haben.

Nun kommen diese Staatsretter und geben sich in ihren
Flugblättern als Männer des Mittelstandes aus . Man sucht
die Handwerker, Beamten ' und Gastwirte zu ködern . Dabei
muß für die Handwerker als Rezept der „Befähigungsnach¬
weis" herhalten . Wenn aber irgendwo der Befähigungs¬
nachweis am Platze wäre, so wäre es bei jenen Großgrund¬
besitzern in der Landwirtschaft . (Bravo .) Seit 25 Jahren
haben uns die Konservativen gezwungen, in den Wahlkämpfen
in Berlin unsere Kräfte nach zwei Richtungen hin zu spalten,
dadurch haben sie hier auch wesentlich zu den Wahlerfolgen
der Sozialdemokratie beigetragen. (Lebh. Zustimmung .)

Nunmehr wandte sich Richter zu dem neuesten sozial¬
demokratischen Flugblatt . Im ersten Wahlkreis, führt er
aus , ist die Sozialdemokratie nur schwach vertreten , darum
marschiert sie hier auch mit gerollter Fahne . Ihr Flugblatt
enthält nichts über das Parteiprogramm und ist so zahm ge¬
halten , daß es ebenso gut von uns hätte verfaßt sein können.
Was wir an der Sozialdemokratie am meisten beklagen , ist,
daß sie Vorstellungen in den Arbeitern erweckt , die Zwietracht
zwischen Arbeitgeber und Arbeitnehmer säen müssen . Wir
halten es für unsere Ehrenpflicht, den ersten Wahlkreis, von
dem aus der Staat und die Stadt regiert wird, durch einen
Abgeordneten aus unseren Reihen vertreten zu sehen . Der
Kampf ist schwer . Doch wir werden siegen , wenn jeder
Einzelne seitte Schuldigkeit tut und eingedenk dessen ist, daß
die Freis. Volkspartei die wahrhaft nationale ist, die dem frei¬
gesinnten Bürgertum ihren Anteil an der Gesetzgebung er¬
halten will im Interesse der Gesamtheit des Vaterlandes.
(Langanhalrender Beifall .) F.

Aus aller Welt.
Der verkannte Klingelbeutel.

Aus dem kleinen Städtchen Heiligenhafen in Hol¬

stein berichtet die „ Magdeburger Zeitung ". Jochen Ha¬
mann, ein alter Gutstagelöhner , der sein Leben lang nicht
von der Scholle der heimischen Deputats -Katenstelle gekommen
war , hatte sich dieser Tage endlich einmal aufgerafft, seinen
in Heiligenhasen wohnenden Bruder aus Anlaß einer Fami¬
lienfestlichkeit zu besuchen . Jni Schmucke eines uralten Geh¬
rockes begibt er sich ebenfalls in die Kirche und verfolgt
daselbst mit ganz besonderem Interesse den Umgang des
Klingelbeutels, der ihm unbekannt ist , da diese Ein¬
richtung in seiner angestammten Dorfkirche längst abgeschafft
ist, weil es sich nicht der Mühe verlohnt. Gaben zu sammeln.
Wer dort einmal einen Pfennig oder gar zwei übrig hat , tut
ihn direkt in den Armenblock an der Kirchentür. Aufmerk¬
sam sieht Jochen Hamann zu, wie der Mann das seltsame
Stoffgehängsel jedem Gemeindemitglied hinhält und wie die
Mehrzahl der letzteren mit einem leisen Kopfschütteln dankend
ablehnt . Endlich kommt der Mann auch zu Jochen Hamann,
der schon eine Weile unruhig aus der harten Bank hin- und
herrutschtc und nun ebenfalls den Kops schüttelt und dem
Gabensammler verlegen zuruft : „ Min Mütz is 't ok nich !"

* *
Durch einen gewaltigen Blitzstrahl

wurden dieser Tage drei auf dem Tegeler Schießplatzarbeitende
Ingenieure in große Gefahr gebracht. Ein im aeronautischen
Observatorium daselbst aufgestellter Apparat wurde vom Blitz
getroffen. , Unter einem viele Stunden weit gehörten, wie ein
Kanonenschuß lautenden Knall wurde der Apparat zerstört.
Die Hauplkraft des Blitzes wurde durch eine Schutzanlage in
die Erde geleitet, doch wurden sämtliche in der Nähe befind¬
lichen Telephonanlagen durch Abzweigungen des Blitzes zerstört.
Abgesehen von einer Augenblendung, kamen die nicht weit
vom Apparat entfernt arbeitenden Herren mit bloßem Schreck
davon.

»
Schrecklicher Ausgang einer Wette.

Aus Koschlau in Ostpreußen meldet der Gesellige: Mehrere
12 bis 13 Jahre alte Knaben kamen mittags aus Groß«
Tauersee aus der Schule und walten sich nach Fichtenwalde
nach Hause begeben . Um diese Zeit kreuzten sich die Züge
Marienburg -JUowo und Jllowo - Marienburg . Der Knabe
A . Demitrowski wettete mit seinen Kameraden um 5 Pfg .,
er würde zwischen den beiden Zügen durchlaufen. Dies ver¬
suchte er denn auch , der eine der Züge erfaßte ihn aber und
zerschmetterte ihm den Schädel. Der Knabe war aus der
Stelle tot.

-»
Seltene Briefmarken.

Unter den großen Seltenheiten der englischen Abteilung
hervorragender Freimarken -Sammlungen steht , wie die Weisen
sagen, eine kleine Serie obenan, die unier englischen Sammlern
und Händlern als „ Post Office" Mauritius bekannt ist.
Die kleine Zahl der noch vorhandenen Marken dieser Kategorie
ist mit den Namen der Besitzer und dem Datum , wann sie
von diesen gekauft wurden, in den Nachschlagebüchern ver¬
öffentlicht, und es soll sogar in den einzelnen Fällen genau
Buch geführt werden, wie die einzelnen Exemplare von Hand
zu Hand gegangen sind bis auf den letzten Besitzer . Ge¬
legentlich wird aber noch hier und da eine neue Entdeckung
gemacht. So stöberte jüngst , wie Herr Nankivell im
„Commisseur" , der noch jungen Monatsschrift für Sammler
auf allen Gebieten, berichtet, ein Sch ulk nabe auf der Jagd
nach Schätzen in alten Briefschaften herum und stieß auf
einen vergilbten Umschlag mit ein paar Briefmarken, dis ihm
seltsam und fremd erschienen . Er eilte mit dem Briefumschlag
zu seinem Vater , der selbst auf diesem Gebiete nicht sonderlich
beschlagen war , aber einen guten Freund in Paris besaß , der
selbst Sammler war . An diesen wurde der alte Briefumschlag
geschickt, mit dem Aufträge , die beiden Aiarten zum höchsten
Preise zu verkaufen. Es waren 1 P . und 2 P . der Serie
„Post Office" Mauritius , und sie wurden von einem bekannten
Händler für 1600 Pf . St . (32 000 Mk ) erworben. Ein
bekannter Sammler soll seitdem den wertvollen Briefumschlag
für 2600 Pf . St . (52000 Mk.) an sich gebracht haben, und

die Welt der Liebhaber spitzt gegenwärtig gespannt die Ohren
nach dem Namen dieses Millionärs . Der „ Commisseur" stelltin seiner nächsten Nummer eine Abbildung des teuren Brief¬
umschlags in Aussicht.

Vermischtes.
Das Blumenmedium Anna Rothe gibt, wie ein Spiritisten«

blatt ankündigt, auch im Gefängnis Proben ihrer Fähig,
keiten zum besten . Sie soll auf die mit ihr im Korrektions-
Hause arbeitenden Gefangenen durch Trancereden „ wohltätigcinwirken, fo daß der Gesängnisdirektor sie als eine Heilige
ansehen dürfte , weil ihre Trostworte ganz anders zu Herzen
gehen , als die Bibelauslegungen von Pastoren . " (!) — Der
Mörder des Unteroffiziers Biedritzki von der „Loreley",Matrose Köhler, hat gegen das auf Todesstrafe lautende
Urteil des Oberkriegsgerichts Revision eingelegt. — Dieser
Tage hat sich bei Ebers mal de in der Schonung am Wege
vom Wasserfall nach Spechthausen der Sekundaner Bölke
vom Gymnasium in Prenzlau erschossen. Bölke ist der
Sohn des Kaufmanns Bölke in Angermünde . Der Grund
der unseligen Tat soll in der Nichtversetzung zu suchen sein.
Er war per Rad von Prenzlau nach Eberswalde gekommen
und hatte den Revolver bei einem dortigen Kaufmann er¬
worben. — Die „ Siegener Ztg . " meldet : In der Nacht vom
Sonnabend zum Sonntag explodierte ein Hochofen
der Siegener Hütte . Ein Mann wurde getötet, einer verletzt. —
Eine in Witten wohnende Frau goß Brennspiritus in
das Herdfeuer, um dasselbe anzufachen. Bonden plötzlich
hoch emporlodernden Flammen wurden die Kleider der Unvor¬
sichtigen ergriffen. An den Folgen der erlittenen Brandwunden
ist die Frau gestorben. — Auf einer Probefahrt für die
bevorstehende Automobilfernfahrt Paris -Madrid ver»
un glückte der schwere Wagen Richard Brassiers . Der
Mechaniker Ribautte wurde hierbei getötet. — Die
amerikanische Segeljacht „ Vagabund" ist infolge der Ex¬
plosion eines Fasses Naphtha verbrannt und gesunken.
Die Besitzerin namens Gibson und acht Mann der Besatzung
trugen schwere Brandwunden davon, doch wurden alle
gerettet . — Im amerikanischen Marinedepartement ist
man in Sorge um das Schulschiff „ Alliance " , das seit
16 Tagen in Hampton Roads (Virginien ), wo es von Jamaika
eintreffen sollte, überfällig ist . An Bord der „Alliance"
befanden sich im aanren 185 P ersonen.

Grohh . Ersparungskaffe zu Oldenburg/
Bestand der Einlagen am 1. April 1903 18V6l,914 Mk . 43

'
Pfg

Im Monat April 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 190,401 „ 83 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 449,674 „ 66 ,

somit Bestand der Einlagen am 1.
Mai 1903 18,602,641 „ 60 ,

Bestand der Motivs, (zinslich belegte
Kapitalien und Kafsenbestänos rc.) 19,805,602 , 98 „
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„ Stehe Wurzel ! Nähr ' Dein Gezweig,
Daß Gott um Weihnacht ' uns bescher
Jedweden Ast mit Früchten schwer.

"
Wie aus alledem sestgestellt scheint, wurde die Feier

des Himmelfahrtstages , die ursprünglich dem Segen des
Feldbaues galt , fast stets im Freien begangen . Diese Sitte
hat sich bis aus die neueste Zeit erhalten . Auch da , wo
die Bittumgänge nicht stattfinden , auch da , wo die Leute
der Großstädte in Steinmassen zusammengedrängt woh¬
nen , lockt der Himmelfahrtstag mächtig ins Frere.

Die Welt prangt schon in all dem Glanz der Maien¬
zeit und des Maienzaubers , der uns das Pfingstfest so
lieb macht , und der Himmelfahrtstag pflegt uns einen
Vorgeschmack davon zu geben . Mitten in der arbeits¬
reichen Woche ist uns ein Tag und eine Feier bereitet,
die für wenige Stunden Ruhe und Rast gebietet in dem
Jagen und Hasten des „ Kampfes ums Dasein .

"
Und wer folgte diesem Ruf dicht gern au einem

schönen Frühlingstage , wie cs der Himmelfahrtstag oft
rst? Wer vermöchte sich dem Zauber zu entziehen , den
die, im herrlichen frischesten Schmuck prangende Welt auf
uns ausübt ? Das wachsende , sich schon leicht färbende
Korn , die abgeblühten , im grünen Blätterputz so reizvoll
anzuschauenden Bäume sagen uns , daß der Frühling
seine höchste Macht entfaltet , seinen Thron bestiegen hat.
Das ist die Wonne und der Zauber des Himmelfahrts¬
tages . _

Aus Kunst und Wissenschaft.
Der Beichtvater der Kaiserin Eugenie . In

Paris ist am 16 . d . Mts . eine der interessantesten
Persönlichkeiten des zweiten Kaiserreichs , Maria Bernhard
Bauer, ehemaliger Monsignore und Beichtvater der
Kaiserin Eugenie, 74 Jahre alt , gestorben . Das
„ Neue Wiener Tagblatt " teilt aus seinem Lebenslanf fol¬
gendes .mit : In Budapest als der Sohn einer reichen jü¬
dischen Familie geboren , hatte Bauer eine stürmische
und vielbewegte Jugend , die ihn nach Unterbrechung
seiner Studien im Jahre 1848 nach Paris und unter die
Truppen Cavaignacs führte . Er trat daun zum Katholi¬
zismus über und vollendete die theologischen Studien.
In Frankreich , Deutschland und in Wien erwarb er
sich einen Ruf als ein ungewöhnlicher Kanzelredner , der
in geistvoller und moderner Form die religiösen Gefühle
seiner Zuhörer zu wecken wußte , und dieser Ruf war jo
groß , daß Bauer 1866 die Einladung erhielt , als Fasten-
Prediger mr dM Hof Napoleons HI. zu kommen.

Seither blieb Bauer , zum Abbe und später zum Monsignore
als Ehrenkanonikus der Diözese der Bretagne ernannt,
am Hofe der Tuilerien , an dem er schon wegen seiner
Eigenschaft als Beichtvater der Kaiserin eine ein¬
flußreiche Stellung einuahm . In jener Zeit Ivar auch in
seiner äußeren Erscheinung Monsignore Bauer , der schließ¬
lich die Würde eines apostolischen Protonotars erlangte,
eine Art modernisierte Auflage der Abbss und Monsig¬
nores des Hofes von Versailles im 18 . Jahrhundert . Er
war der Elegant im Priesterrock , das dunkle Haar stets
wohlfrisiert und parfümiert , das ganze Wesen etwas
geziert und geputzt . . Auch den Monsignore Bauer stürzte
der Krieg von einer Höhe, die, ob sie ihm nun wirklich
bedeutsameren Einfluß gab oder nicht , von vielen be¬
neidet wurde . In den Anfangsstadien des -Krieges nahm
er auch namhaften Anteil an der Leitung der von der
Pariser Presse aufgestellten Ambulanzen , doch kurz nach
dem Friedensschlüsse erregte die Nachricht , daß Bauer den
geistlichen Stand verlassen habe , um Fiuanzm -nn zu
werden , das größte Aufsehen . Seither geriet er immer
mehr in Vergessenheit.

Eine Promotion mit aktuellem Anstrich» nämlich
mit einem starken Anklang an das Thema „Babel und
Bibel "

, hat bei der philosophischen Fakultät der Uni¬
versität Berlin stattgefunden . Der Doktorand war ein
katholischer Priester, Joh . F . Hehn aus Bayern.
Seine Dissertation führt den Titel „Hymnen und Gebete
an Marduk , neben einer Einleitung über die religionsge¬
schichtliche Bedeutung Marduks "

, der bekanntlich die wich¬
tigste Gottheit im babylonischen Pantheon bildete . Die
Abhandlung ist dem Bischof von Würzburg , Dr . Ferdinand
v. Schlör dargebracht und wird vollständig in den von
Delitzsch und Haupt herausgegebenen Beiträgen zur Assh-
riologie und semitischen Sprachwissenschaft " erscheinen . Är.
Hehn hat eine Anzahl der in Betracht kommenden Tafeln
im British Museum neu kopiert .und zum erstenmal voll¬
ständig bearbeitet . Von Yen vier Sätzen , die der Dok¬
torand verteidigte , hat namentlich der folgende aktuelles
Interesse : „Das Hervortreten mehrerer Götter schließt für
die altbabylonische Religion einen gewissen Monotheis¬
mus nicht aus .

"

An der Universität Berlin gehören übrigens Pro¬
motionen katholischer Priester zu den Seltenheiten , und
das Erscheinen des Kandidaten im Priesterrock anstatt
im Frack erregte

"
daher eine gewisse Aufmerksamkeit : es

entbehrte auch nicht eines pikanten Beigeschmacks, daß
die Promosion des katholischen Geistlichen hon dem pro-

testantischen Historiker DrofessorLenz , dem Biogra«
phen Luthers, vollzogen wurde.

Der „Parsifal " in Amerika . Aus Newyork, den
14 . d . Mts . , meldet der „B . B . C .

" : Direktor Heinrich Eon¬
ried erklärte in einer Unterredung , die Aufführung des
„Parsifal " im N e w y o r ke r M e tr o p o lit an - O p e r n-
haus werde in der Weihnachtswoche d . Js . stattfinden
und „in bezug auf Schönheit und Vollständigkeit sicherlich
dem gleichkommen, was jemals in Bayreuth geboten
worden sei " . Die Rollen des Stückes werden folgender¬
maßen besetzt sein : Parsifal : Burgstaller , Amfortas : van
Raoy , Gurnemanz : Blaß , Kundry : wahrscheinlich Frl.
Milka Ternina . Auch die übrigen Rollen sollen mit Künst¬
lern und Künstlerinnen ersten Ranges besetzt
werden , u . a . unterhandelt Direktor Conried mit Jean
de Reszke wegen dessen Mitwirkung . Conried reist am
19. d . nach Europa , um weitere Künstler zu engagieren.
Er erklärt , er sei „seines Rechtes in der „Parsifal "-Sache
sicher, und Frau Cosima Wagner würde nicht imstande
sein, die Aufführung zu verhindern .

"
Verschiedene Mitteilungen . Das neue Stück von

Sudermann : „ Sokrates , der Sturmgefell"
spielt jn der Revolutionszeit des Jahres 1848. Es enthält
keinerlei Liebesgeschichte und bringt nur eine einzige Frau
auf die Bühne . Sudermann arbeitet gegenwärtig an
einem Ro,man . — Max Halbes neues Schauspiel „Der
Stro m"

, das in der westpreußischen Heimat des Dichters
spielt , wird feine erste Aufführung am Wiener Hofburg¬
theater erleben . — Die Polizei in Hildesheim verbot,
da eine Vorlesung öffentliches Aergernis erregen würde,
die angesetzte Vorlesung Heyses Maria von Mag¬
dala . — Der Zustand Henrik Ibsens ist nach einem
Privattelegramm aus Kopenhagen verzweifelt. Seine
Umgebung fürchtet für sein Leben . Bereits Anfang voriger
Woche tauchten auch in Berlin Nachrichten über eine
schwere Erkrankung des Dichters auf . (S . Dep .) — Professor
Eduard Rappoldi, ein berühmter Geigenkünstler,
1870—77 Violinlehrer in Berlin , dann bis 1899 Konzert¬
meister in der Dr esd ener Hoskapelle , ist in Dresden im
Alter von 64 Jahren gestorben. — An der Pest sind
nach Regierungsberichten inIndien über anderthalb
Millionen Menschen gestorben, seitdem die Epi¬
demie vor sieben Fahren zuerst in Bombay erschien.
Das Jahr 1902 wies allein 557 000 Pestopfer auf . Seitdem
ist es mit der Pest eher schlimmer bestellt , da die ersten
drei Monate Dieses Jahres bereits 300000 Todesfälle ans
Rechnung der Pest fetzen.
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Am Kreilag,
den 22. Mai d.

vormittags 11 Uhr,
soll der Unterbau der Glasveranda
an der Ostseile der Infanterie-
Kaserne Hb am Pferdemarktplatz
Hierselbst auf Abbruch an Ort und
Stelle öffentlich meistbietend, nach
Maßgabe der im Geschäftszimmer
— Schloßwache 13 — ausliegenden
Bedingungen , welche vor dem Ber-
kaufstermin einzusehen sind , verkauft
werden. ^Garnison -Ver waltung.
'

Habe eine vom „Diamant " belegte
eingetragene . . ^

Allst Mit Wen
zu verkaufen.

H. Klingenberg , Rostrup.

2 ftji lmik ZMlllÄtt
mit Garantie billig, gut erhaltene
Tourenmaschinen bis 70

_ Lindenstraße 29.

Iahrräder
von 110 V« an.

1 gut erhaltenesDamenrad billig,
mehrere gebrauchte Räder von
40— 70

I « Eiters , Reparateur,
Donnerschweerur. 24.
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exkl. Porto. Heinr . Helmig , Spargel-
Ervort, Königslutter (Braunschweig,.

Lumpen . IVssserwerste.
Lonäsnsstion. ürscüerwsrks.
S/2tsm

Seneralvei'ti'eliglecdnisebesöuresu
f. SkfllflLM . N/iUdioven. _

Ackküek'Sk'.ZL. kcke üeoi'czsk»'. A/
"

Zu verk. gut erh . 4rädr . Kinder-
wage « mit Gummireifen.

Nadorsterstr. 16, oben.

lim äie 8acke karr ru macken!

fgliMks IrlilliWgl billig
neueste » Modells und erstlrlnsslz , bexiekt MSN dlrelct von der

rstrmM xreM»
^ mt l.

verlrnxe kostenlose Zusendungdes vrscbt Kntnloze » öder

Lonlinenlal -bakrrLüer
nebst Vorrugsltste , such über Zubehörteile.

Qleickxeitig okke- tz - !«, «, Ä »ian « «n1l»0 >" unv-rvüsllicd-r «ZuslitLt , mit
Iren vir unsere Llllllll D llöllllllllll »» eiujshrixer, schriftlicher0rrsutie.

Mäntel in allen Qrössen . . AI . 7. 50 LcdlSucde mit Ounlop-VentilAl . 4.50
mit einjäkriZer » scdriktlicker Oarantie

Aisniel II . tzual. in allen QrössenAl. 5.50 Lcdlsuclie mit Ounlop-Ventil Al . 3.50
OsretxUcke Os ^LnHe. dk!ek1stonven!ersn6es vkrä bereUvUULst rurüekLenomrnen.

Geöffnete
mit dem heutigen Tage ein

Flaschmbicr-
Geschäst

und halte
empfohlen.

mich bei Bedarf bestens

Mriell Ledllmseder
Ohmstede.

Zur Anlage und Instandhaltung
von Gärten empfiehlt sich

Karl Burmester » Efeustraße 6.
Bruteier von prima Peking -Enten

hat noch abzugebeu
H . Dieks , Ofener Chaussee.

„Vorsicht beim Ankauf
einer Mähmaschine"

liest man seit geraumer Zeit im Inseratenteil verschiedener Zeitungen.
Die Inserenten generen sich dabei, als würde jeder Landwirt unendlich

geschädigt, der nicht die von ihnen geführte Marke kaufe. Und doch kann
diese sich anderen vielleicht wohl gleich - aber niemals voranstellen l

Namentlich ist es die

Mo . vormiok NLKwaaodiiis,
welche es in jeder Beziehung mit allen anderen Fabrikate « aufmmmt,
mögen sie Namen haben wie wollen.

Wer sich davon überzeugen will, mache eine Probe und er wird finden,
daß die Me . Cormick Mähmaschine _

MW" allen voran ist . "WE
Me . Cormick-Mähmaschinen sind haben beiden Vertretern: B . Lohe,

Oldenburg i . Gr ., Buschmann » Rostrup b . Zwischenahn, C . A . Müller,
Varel i. Oldbg., I . Müller , Harkebrügge. L. Bergmann , Goldenstedt,
H. Schröder , Wildeshausen, B . Rehling , Stemseld, F . Gefe , Hüde
b. Lemförde.

llontmunli.
8pöria >- 6ssokäft seil 1875 siir

KGLr .oi ?LL8 -tGins.
Zivirv » !» iiiick It « v " i <>tiir

«-lökerkUbren , Osrsclericbtsn , / tusfu ^ sn uns Sinken
lrvästrsnä äes Letrisbss

mit Ltsigespparst oäsr Lunstgsrüst)
SlllLakrl « LI Si ? - Anlass » .

KssseleinmAusrungen — funüsmklilierungvn.
von kl. Ikroii ttöto»

soviö säuitliebs teu erlebt « Arbeiten.
— ( HavIröL « » . WLockvi liitüvi . ) —

8 ik blZ86 N ohne vntemcliQf

°Kss ftotegkelMlM88k
80 ^ 0 !̂ ^ ^ ieZe-r. TLnre, LlLrscliv vis : süLse
ste- 11V.Z ' '.Oer Iromxst . VO2 LäckirixsQ " ; „I ÛVL" 'WuliLLr
r§iQl:Llti-ornn>̂ l-. ^lusUkStücks auk 6er neu verbesserten

Lokort spieibar vermittelst autte §^ en.
Notenblättern . v6st lustigsls Lsglsiis, - ans

Oe -e1l8cb̂ Im - usammenspiel mit Llavier.rs stets grossen Lr5ol §. Qlänrenäe ^ nerbennunZen.
^ o. - verrucbeit

7.^ , ^ ^ , ^ te ^
V«-> - bormut I2 .ZO^ ^ otsnüste ru je6 . Instrum .)Z Llessms poliert 20.00 ^ ^ ^ ,̂^

7

Ns-Evr r.
- 40.

kreichfertrg und rasch
trocknend , in jeder ge¬

wünschten Farbe.

v . alle Mater Bedarfs-
Ärtiket empfiehlt zu

billigsten Preisen

Lrn5l
Ulostemann,

Staustratze 14.

,Vvr rsivbs Svirat'
vüusvtit , rvsncls sieh vertr . LN üs-
Lorrn, f . Kombstt , Koriin 8 . >4 . Lok.
erst. 8ie600 r . st'art . u . Lilä 2 . Ausrv.

Hochfeiner Braunschweiger

8xrai »NSl
per 10 Pfund - Paket 4.50 franko.

W . Bessin , Braunschweig,
Reichenstraße 32.

Erteilung von Klavier - und
Geigen -Unterricht.

Nachzufragen Bremerstr . SV.

Beste
ILp 1 riSn

SM- billigst,
stets vorrätig bei

W. 8 . firsstr,
_ Samenhandlung.

Ein sehr gut erhaltenes Herren¬
rad billig zu verkaufen.

Staustraße 22.

Zu verkaufen
eine in der Nähe von Wilhelmshaven
an verkehrsreicher Lage schöne

LsniiilemirtsW
mit Saal und Kegelbahnen.

Gest. Offerten unter S . 155 an
die Exped. d. Bl . erbeten.

MMFakrlcks .IIi' esLml.
«ft seit 1»
Jahren d.
anerkannt
beste Int.
vnronn.
ES besorgt
überall discr. unbemerlbareAuskünfte
über Familien. Vermögen re. Hetml.
UeberwaÄunge» . Ermittelungen , Ber-
trauenssaÄen jeder Art . Beweismate¬
rial ru all. Processen. Coulante Preise.
' » dieser . Prospect w Ps. Leies. 4282.

Gute Wartoffeln
kauft jedes Quantum

U . Müllvkmsior,
Donnerschwee.

Tadellose
"

kupferne Doppelpumpe
m . 2 Messing-Kränen f. die Hälfte
d . Neupreiscs z. verkaufen. Nordslr . 17.

Bade-Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen, Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
ll . ttonnung , Lurwickfir . 10.

(L ^ vramL
Feinste Qualitäts.

marke.
Katalog gratis . Vertreter gesucht.
Mustermaschine mit höchstem Rabatt.
Urania - Fa hrradf abrik, Cottbus.lleimte

slliieIiMlliMo . 5
Tsistst , per Alinuts

0L . 300 I -itsr nnä paropt
sorvostl äävvs als clioks
llauosts. Olsss kiivaps
Iravu in vsrsostisäsvsn
HLvAon Asliöksrt rvsräsn.

VrosxsLts stostsntroi.

kb . LxkLktdLl!v.
MMkiikt il . 8.

D ^ sdi -ikIsnciwinisekLftl.
H . Masetlinen,

u . ll §« s>irveIi,Sisrslr. N.
Ai Eyglisch Porter
ehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen

bei Blutarmut rc . Flasche 25
Gustav Wiemken.

Empfehle kräft . Gemüsepflanzen,
im fr . Lande gez. Nebenstraße 9o.

Testaments - Abfassung, Aus«
knnstserteilung, Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig d . Ĵ . A . Behnke
Rchnstllr.» Oldenbg., Theaterwall 11

Geräucherte Schweinsköpse,
prima ammerl . Speck u . Schinken
empfiehlt A . Hinrichs , Burgsir . 30.

Siemens' veskoeder lwü Loodplatten.
I-LÜsnts iu last s-llsv StLLtov LUMraoläst.

UaLsüksir für Kss - vncl Xoklenlieirung , Laüs ^ snnsn.
LLts.lo ^s gratis uvä trs -vsto.

§ ' l ' rSÄr >. hÄLSM- SlNiK., lll-eslisn A.

8«cntemsnnksbliksnt

Ein Kinderwagen zu verkaufen.
Katharinenstraße2.

LsL VsäarLLoräsrn 8LvA6Ü. ^ rvisILsIv ä . V
LvLÄsvLrallk -rabrik

Pavian,
DUKI -ILl O, VsivrosistsrstrLsss 14.

I -istsravt kaissrl . üüvigl . ösllöräsn u. erster
Lavstsv äss In - nnä ^tnslanäss.

Ltänäigss I - agsr in
LvIllsvkrünkvmXüSsvtlvnu .Xopivrprvsssli
Velöoedrllnke unter Lnvonöunx V N. p . ILZV07.
Lester nnä siost einzig bövüsttsväsr 8obnt2

Lögen äas Lostrnslrpnlver Dvrmlllr.
^ nt äsr AnsstsllnnA tür Leuerscliu.tr mit äsr

silbernen Alsäaills prämiiert.

MSN nnle sicn vor llsclislimllnaen

Heines oonoentrirtes
IVlalT - Lxlraol

visetctieuln bet Husten , Kstsrrb . InSueurn.

Qsverlkran -- LmMsion
(mit INsir-llxtrsct)

SpeoieU Mr tubersuISss Nrsnke UN-I serokUISsoKlnllsr,

IVMekLiivIcsi'
seliem. rein nscb pro «, von Soxblet 's Vertsdren)

»ls beste Sllugllugsnobrung Srxtlisk sllgeiseln snerksnnt.
Derselbe auok mit ^ISbrsalLS ».

IVMekTvvielraOlL
XU ktrsttsuxpeu Mr rsrtv , rsvbiUsodc , sekver xsknenös

Kinder.

IVlKlT - Suppen -- Lxlrael
tilr nisgeodsrinkrsnke SSugUnge tdts So ft, oedeilt >.

In -ipotbeken und vrogerien , en gros von der k-sbrik von
Lck. l .oetlunü L Lo ., Qrundacli bei Ltuttgart.

Für Schweine und Geflügel
hat sich UM' Dorschlebermehl "Wh als außerordentlichnahrhaftes und bekömmliches
Futtermittel erwiesen. — Gesunde Entwickelung, rasche Gewichtszunahme»
zartes, schmackhaftes Fleisch.

Die Eierproduktion der Hühner wird an Quantum und Qualität
erheblich gesteigert. Preis 50 KZ Mk. 11.— ; 2b kg Mk. 6.— ; 5 KZ Mk . 1 .50.

In Oldenburg bei ^lolr . Mitsln -sns . In Elsfleth bei O. Ns vrtvlrsv,
Mühlenwerk . In Dedesdorf bei Q . Nocks ; vier frachtfrei direkt ab Fabrik.
Prospekte mit Analyse und Anweisung gratis.

Oska, - stevnsbkl - L 60 ., Geestemünde u . Loxstedt.
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21 .

^ elitgs '
NLtr'.

21 .

« apksdi«» »vs der 4bt »ünax Kr

Ae -'/ 'e -r- v -r</ -Ä -ra § e -r - -Äö -^ eMo -r .'

^ aekell - ^nrügs
kook -/^nrügv
^als1ol8

Kvgvn- Kummimänlel
ttaveiaeks.

l.oüsn .loppen
Jünglings-^nrügv
Mgling8 -?a!e1ol8
kinrvlnv keinkikitlei'

Kr Lsrron und Lnsben.

kuntv V^S8lkN
HVa8vk - ^nrügv unä

6 ! ll86I1 kür Lnabsn
^yjaek8
kaäfakpvnfvlsnlnkn.

8KÜP8V
iLnagvn unä

!VIaN86k6tt6N
sandige vbenkemklen
keg6N86dinme
tto8eninägen.

^ LLss Lu ULLI - sulsu , USUSS1SU SStoSsu , bsslsi ? VSr >ai ?L,sL1ui »s , USUSslSU Bayous.
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Wranrtalten u. Sanatorien.
Wad Wrnnnthak, München (510 w
hoch ), Kur- u . Wasserheilanstalt (2 Aerzte).
Hydro-, Elektro -, Photo - u . Thermotherapie,
Heilgymnast , Maffags , Diät - u . Morph,
rc. -Entwöhnungskuren . Hyg. sehr ges.
Landsch., sehr schön u. idyll . ruhig geleg.
Anstalt . Gute Verpfleg., bill. Preis «, «lektr.
Licht, Zentralh . Ausf . Prosp . gr. u . ft . d.

Ür . V. Stammler , Lrztl. Dirig . u . Bes.

Kermsdorf i . d . Mark v . Werkln
Sanatorium für Zuckerkranke.

Das ganze Jahr geöffnet. Prospekte frei.
Dirig . Arzt Kr . Hans Leber.

Wade» - Wade« : llr . Emmerichs
Heilanstalt für Nervenkranke. — Sämtliche
neuzeitlich erprobten Heilialtoren ; gesamte
Wafferbehandl . Separatabtlg . : Morphium-
entziehungsluren gänzlich beschwerdeftei.
DaS ganze Jahr besucht. Geistesiran ;«

ausgesch offen.) >2 Aerzte.

SopHienvad in Weinveck ö . Kam-
önrg. Sanatorium f. inner« u. Nerven¬
kranke, Rekonvaleszenten und Erholungs-
bedürjtige . Alle modernen Heilsaktoren.
Das ganze Jahr besucht. l >r . Paul

Hennings.

Arnstadt a . d. Hrka , Thüringen.
vr . Weiser. Sanatorium sür Nerven-,
Frauen u . chronische Kranke aller Art , selbst
schwerer chronischerFälle . Ges. Wasserheil¬
verfahren — Zander -Institut — Lichtbäder.
8 ehantl . nach eigener vorzügl .bew.Methode.

Aerztk. Aamikienljeim Wückeöurg.
Qr . Koethe. Für Nervöse, chronisch Leidende,
Erholungsbedürftige , Reionvalescenten re.
— Entwöhnungs uren von Alkohol und
Morphium . — Kleine Anzahl Kranker.
Vorz. Verpflegung b. mäßig . Pensionspreis

Herrliche Lage, unmittelbar am Walde.

Dr . Ki ' Siusrsi ' sr
LQi » LeslsLlllKinssLln ' sirlLS SülLltrsl ^ ir s / Kiiüksrr

— irncl zxviiLirvl . " - —

Lrsllclkmsigv , mit vallltommsnslvn Ii >givnisvkvn Linrivlitungon
<lsn lisurvit vvrsviivno knslalt tun pationtsn llvn gvbillivlon 8tLnds.
450 m ü . d . U . , an» KüdsbüsnAS des Hsrries , völlig gsbvtliii -kt in

wsiteavrvitsn ^Vsldun ^en ksprliok gslogon . kigvno UusIIIsitung,
lLsnsllssIlon , KlSnsnlsgv , Wsssorspülung , rvnti -kilkvirung, vlvkti-. öv-

Ivllvktmig, beqfneinsts u . beste DinrloütllllAen Kr Lommor - ll. IlVintsr-

frsilustlrur . Xusßedsüoto l ^iu-ksnlLAen mit sLllkt, Lnstsißenden , be-

csvsmvL kromevadsaveASQ . 2 Zerrte . Mberss darob ? rosxsbt.
Vr ». nrs «L. L . Li ' SlmsKr ' , dirix . ^ rrt.

Etzhorn III . Am

Sonnabend,
den 23 . Mai d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
soll in und bei der Wohnung des
Landmanns Aug . Bakenhus daselbst
öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden:

2 kräftige Arbeitspferde,
Litauer , 10 u . 12 Jahre alt,

S Kühe , wovon 2 belegt,
1 Quene , belegt,
2 zweijährige Rinder,
S trächtige Schweine,
1 Sa « mit Ferkeln,
4V Hühner,

3 Ackerwagen (2 fast neu) , 1 Acker¬
federwagen, 1 Dreschmaschine mit
Göpel (fast neu, sehr leichter Gang ),
Wagenleitern , Dielen und Hecken,
1 Holzschlitten, 1 Jauchetonne mit
Unterlage , 2 Eggen, 2 Pflüge, 1
Staubmühle , 1 Dezimalwage, 1
Viehkefsel (13bLtr . fassend) , 1 Karn¬
maschine, Pferdegeschirre, Binde¬
bäume, Taue , Reepen, Kleider¬
schrank , 1 Glasschrank, 2 Wand¬
uhren und versch . sonstige Gegen¬
stände.

Kaufliebhaber werden freundlichst
eingeladen.

Nadorst. _ D . G . Dieks.
Restaurant zum Fürsten Bismarck.

Habe meine Doppel - Kegelbahn
sür einige Tage in der Woche frei.

Heinr . Steuer.

Zu raufen ges . jg. Ziege , w. mögl.
schweizer Abttamm . Kriegerstr. 1ö.

Lmtorim» FWehose«
bei Osnabrück.

Prachtvolle Lage. Gesamtes Natur¬
heilverfahren. WEM" Luft - , Sonnen -,
elektrische Lichtbäder, Vibrations-
maffage, Fangspackung . Zentral-
Dampfheizung, elektrische Beleuch¬
tung . Vorzügliche Verpflegung.
Mäßige Preise.

Dirigierender Arzt : Vr.
Alett «r

Prospekte frei. Direktion.

AltMcklWIlg.
Der Brinksitzer F . Neunaber in

Westerburg läßt am

Sonnabend,
den 23 . Mai d . Z.,

nachm. 0 Uhr,
in Bruns ^ Wirtshause in Wester¬
burg die zum Neubau seines abge¬
brannten Wohnhauses erforderlichen

ii . Arbeite«
mindeftfordernd ausverdingen , wozu
Annehmer einladet

W . Gloystein , Aukt.

Keiratsgesuch.
Junger Mynn (Arbeiter) in ges.

Lebensstellung sucht die Bekanntschaft
einer Häusl, ges . Dame . Verm . n.
erf. Verschw. wird zuges. Offert , u.
B . E . 24 postl. Oldenburg erb.

ohrraderz
„ vlLllL"

!sind alten voran ! j
Niederlage bei:

Ken Lieüilr,
Eversten , Hauptstr. 18.

Zu verkaufen
in Brake i . O.

an guter Lage ein hübsches 1 - oder
2 Familienhaus mit schönem großem
Garten ; passend für Leute, die ruhig
und angenehm wohnen wollen.

Anzahlung gering. Antritt beliebig.
Offerten unter S . 457 befördert

die Exped. d . Bl.

vMStLlMll-

Lißarottsa
sind zu haben bei

Varl LckklÄsvZLS
Gaststraste 2.

zur 41 . Gothaer Geld-
Lotterie , deren Ziehung
vom 23 .- 26. Juni statt¬
findet, offeriert zu Plan

preisen
H . Bohlen , Schüttingstr. 13.

ii . Lddlngkaus ' kivstaur -mt, kiallorsl.
Großer Saal , schöner Garten , Kegel¬

bahn u . Kinderbelustigungen. Spazier¬
gängern und Ausflügler » bestens
empfohlen. Beste u. billige Bedienung.

Zu verk . 2 gut erhaltene schwere
Winden . Ofener Chaussee 2.

Zu verk . 1 Hahn u. 6 Hühner , 1 gr.
Oleanderbaum , 1 Quetschmaschine, 1
Zweisp^Deichsel . Näh . Augufistr. 13.

Lr iVa * S Blutst . Timermanm
Ak »-«. f e Hamburg , Fichtestr . 33.

LedlWg!
Schöve Damen-
Lastingschuhe mit Absatz s Paar 1 .2S,

1.75, 2.50.
Hausschuhe m . Ledersohles Paar 1 .30.
Lasting-Zug - u. Schnürschuhesehrbillig

empfiehlt

I lSierfiZcher,
Haarenstratze 18.

die beste und billigste Oldenburger
Bezugsquelle für Herren - , Knabe «.
und Arbeiter - Garderoben all«
Art . Gelegenheitskäufe vorrätig,

Osi ' IrsK '0 Rrirns,
Haarenstraße 57 , Ecke Motlenslr

Große Auswahl in neuen Wagen.
Auch find wieder sehr schöne, etwas gebrauchte

Wagen am Lager, darunter ein kl. Landaner und
ein platter Rollwagen.

Wagenfalmk.
Empfehle täglich frische

Bremer ZmebM.
Ang . Mentze, Bäckerei u . Konditorei,
_ Donnerschweerstr. 36.

Zu kaufen gesucht eine Kuh, die
nahe am Kalben steht.

Witte , Haareneschstraße 30.
Ohmstede . Schweres Bullen-

kalb zu verk. C . Sonuewald.

Vereins- u. Bergnügnngs
Anzeigen.

LaidmirtschtW- Berei«
Bloherfelde - Petersfehn.

Am Sonntag , den 24 . d. Mts .,
nachm. 6 Uhr:

VersLwwImiK
im Lokal des Herrn Gafiw . Schmidt
zu Petersfehn.

Tagesordnung : 1 . Eingänge ; 2.
Beschlußfassung über Zeit und Lokal
der diesjährigen Erntefeier , Anträge
der Kommission; 3. Verschiedenes.

Littet. Am 2 . Pfingsttage;

Tanzmusik,
wozu sreundl. einladet

Karl Klüsener.

Wahnbeck.
Radfahrer-

Bevein
- - Hilallonal « .

Am Himmelfahrtstage , 21 . Mai :

^ Ball
im „Hesterkrug ".

- Anfang 6 Uhr. -
Hierzu laden freundlichst ein

D . B . M . Röben.

Klub
81M mä Iiällci,

Am Donnerstag , den 21 . Mai,
Himmelfahrt:

im Vereinslokal

8 . MinMiis , R -idirß.
Einführungen gestattet.

«WM" Anfang 0 Uhr. ' HstK
Der Vorstand.

N 'iMM

Zmischeiihikr
_ Krikgcr - Vkrci «.
Diejenigen Kameraden , welche sich

am Sonntag , de» 24 . d. Mts . , a«
den ME - Jubiläumsfestlichkeite»
in Jaderberg und Ganderkesee
beteiligen wollen, werden gebeten,
selbiges bis zum 22 . d. Mts . bci
dem Schriftführer Hinrichs anzio
melden.

Abfahrt nach Jaderberg p«
Wagen präzise 9 Uhr morgens vo«
Vercinslokal , nach Ganderkesck
morgens 7 Uhr vom hiesigen Bah «'
Hof aus.

Dev Vorstand.

Nuttel bci MWcbe.
Am 7. Juni:

iW " SoLL,
wozu freundl . einl. Joh . Clausten.

Wieseil -Vereill LlkübW.
am Himmelfahrtstage im Saale des

Hrn. Mohnkern , Bürgerfelde,
wozu freundl . einl. Das Komitee.

Anfang 5 Uhr.

Insti-umental -Vsi-eio

„VeMoma".
V1sisirvvt2 »s.

Am Himmclfahristage , den 21 . ^
M ., im Saale des Hrn . E . Schmidt,
Eversten ( „Zur sröhl. Wiederkunft")-'

LanMnBell.
Anfang 6 Uhr. Der Vorstand,

' DMoMwtz W HE
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3. Beilage
ZN 117 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch) den 80. Mai 1903

Aus aller Welt.
Ein Unterseetunnel zwischen Spanien

und Marokko
durch die Meerenge von Gibraltar wird von einem
französischen Konsortium nach den Plänen des fran¬
zösischen Ingenieurs Jean Verlier geplant . Die spa¬
nische Regierung soll ihre Genehmigung bereits erteilt
und auch Marokko soll seine Zustimmung gegeben ha¬
ben. Der Tunnel würde etwas westlich von Tarifs in
gerader Linie auf Tanger zuführen upd im Zusammen¬
hänge mit einer zu erbauenden Eisenbahn über Fez und
dann östlich gerichtet durch das Land Marokko die Ver¬
bindung zwischen dem spanischen Eisenbahnnetz und der
algerischen Zentralbahn Herstellen. Die Kosten des mit
den beiderseitigen Rampen etwa 41 Kilometer langen Tun¬
nels sind aus nur 123 ( ?) Mill ., die der 591 Kilometer lan¬
gen afrikanischen Eisenbahn auf 119 Mill . Francs ver¬
anschlagt. Die Meerestiefe erreicht im Zuge der gewählten
Trace nur 396 Meter größte Tiefe , so dgß dieser kleber-
gang trotz «der größeren Länge vorteilhafter erscheint,
als die nur 14 Kilometer breite Stelle zwischen Gibral¬
tar und Kap Gires . Die größte Tiefe der Tunnelsohle ist
in 440 Meter unter dem Meeresspiegel gedacht . Die bei¬
derseitigen Rampen erhalten dann Steigungen von 25 «/o.
Der Meeresboden soll durchweg aus festem Fels bestehen,
der kleine Klüftungen zeigt , so daß ein .Wassereinbruch
während der Ausführung nicht zu befürchten wäre . Verlier
legt seiner Kvstenfchätzung die Kosten des Snnplontun-
nels zugrunde, die bei 20 Kilometer Länge auf 3 Mill.
Francs für 1 Kilometer bemessen sind. Als Bauzeit wer¬
den 7 Jahre angenommen . — Der Plan , so bemerkt die
„Deutsche Bauztg ." dazu, ist jedenfalls interessant , und,
falls die Annahmen über die Bodenverhältnisse zutreffen,
technisch wohl nicht unmöglich . Aber auch abgesehen von
den derzeitigen politischen Zuständen in Marokko, wird
doch wohl noch mancher Tropfen ins Meer fließen , ehe
der erste Eisenbahnzug die Straße von Gibraltar kreuzt.

4-

Dler Storch als Saalabtreiber.
Jetzt macht sich sogar schon der Storch ans Werk,

den bösen Liberalen die zu Wählerversammlungen be¬
gehrten Säle abzutreiben. In Holleben, das zum
Wahlkreis Merseburg-Querfurt gehört, hat sein Menscheu¬
gedenken keine politische Versammlung außer seitens der
Konservativen und Bündler stattfinden können. Die Her¬
ren Wirte geben anderen Parteien , namentlich auch den
Liberalen, niemals den Saal . Diesmal sollte es anders
kommen. Aus Süddeutschland war Kn Wirt in Holleben
eingezogen mit freieren , selbständigen Ansichten, der so¬
fort gern Bereit war , dem freisinnigen Wahlkomitee für
den vergangenen Sonntag seinen Saal zu überlassen. Ganz
Holleben war in Aufregung . So etwas war noch nicht da-
Zewesen : Holleben und eine freisinnige Versammlung ! —
Das durfte, das konnte nicht sein. Und tatsächlich unter¬
blieb auch die Versammlung . Der Wirt telegraphierte
nämlich noch in letzter Stunde : KannSaal nichther-
geben. Das freisinnige Komitee forschte näher nach den
Gründen und erfuhr dann, daß in der Wirtsfamilie Ge¬
vatter Langbein seinen Einzug gehalten ; der dulde
keine Aufregung . Als die Kvmiteenntglieder fragten , wie
es denn mit dem Saal wäre, wenn der Klapperstorchwie¬
der fortgeflogen wäre , vielleicht in 14 Tagen oder drei
Wochen, zuckte der Wirt bedauernd die Achseln . — Hol¬
leben blerbt auch diesmal vor freisinnigen Versammlungen
bewahrt.

*

Präsident Roosevelt unter Cowboys.
Auf seiner Reise durch den Silberstaat Kolorado nahm

Präsident Roosevelt am 4 . Mai in Hugo an einem höchst
eigenartigen Frühstück teil , das ihm von dortigen Cowboys
gegeben wurde. Er hatte diesem urwüchsigen Empfang aus-
weichen wollen , als aber der Zug in Hugo anlangte , wurde
Roosevelt von den Cowboys förmlich in Beschlag genom¬
men . Er sprang Munter aus dem Wagen .und schritt, von
biederen Cowboys umgeben, nach dem in der Nähe des
Bahngeleises gelegenen Zelt , wo ein Frühstück bereitstand,
wie es die nicht verwöhnten Söhne der Prärie zu ge¬
nießen pflegen . Der Präsident schöpfte sich selbst eine Tasse
Kaffee aus dem Kessel, langte mit einer eisernen Gabel
nach einem Stück Brot und machte sich dann über eine
Portion „Stew " her, unverdrossen in dem großen Kessel
nach den Stücken Fleisch fischend , die in der Brühe her¬
umschwammen. Die lange Reise hatre seine Eßlust ge¬
schärft, und er ließ sichs schmecken . Als er nach dem Zuge
zurückkehrte , strömten ihm die Cowboys nach , als wäre er
eurer der Ihren , und als der Zug sich in Bewegung setzte,
schwangen sie sich auf ihre Pferde und ritten dem Zuge
unter Gelächter, Geschrei und lebhaften Zurufen solange
nach, als die Tiere imstande waren , zu folgen . Ein selt-
MEres , belustigenderes Schauspiel hat man wohl selten

*
Selbstmord einer Dame im Eisen-

— „ bahnzug.
>ord verübte im Personenzuge Berlin - Stral-

gut gekleidete, anscheinend aus Berlin ge-
zwanzigjährige junge Dame, indem sie sichzwischen den Stationen Britz und Chorin in einem Ab-

teil dritter Kla,se mittels Revolvers erschoß. Die
Lebensmüde, deren Persönlichkeitnoch nicht festgestellt wer-den konnte, befand sich in lebhaftem Gespräch mit einigen
^ ,n ^ wselben Abteil reisenden Herren, als sie plötzlichaufsprang und einen abgelegenen Ort aufsuchte, wo sieunmittelbar darauf die unselige Tat ausführte . Bei der
Ankunft m Angermunde wurde der betreffende Personen¬
wagen Mit der Leichs ausgesetzt und die dortige Polizeivon dem Vorfälle benachrichtigt.

An der Gngetsöucht.
Roman von Konrad Telma « ».

N̂achdruck verboten.)
44) (Fortsetzung .)

Bruno von Saldern hatte eine Zeitlang Stillschwei¬
gen bewahrt, um dein Aufruhr, den er in Margots Seele
entfacht, erst in etwas vertoben zu lassen. Er selbst war
in einen Stuhl gesunken, in dem er, das Gesicht in bei¬
den Händen vergraben, verharrte , wie um nicht zu sehen
oder zu hören. Kann sprang er plötzlich wieder auf u
sagte:

„Sie können sich kaum denken, wie mir selber bei
alledem zumute geworden ist, Fräulein von Detten ! Dies
Ausspionieren und Aushorchen, das so garnicht meine
Sache ist und mich so tief vor mir selber demütigte ! Und
jeden Tag eine neue Entdeckung, und eine immer noch
trostloser als die andere ! Erst die Auskunft der Regiments¬
kameraden mit ihren für Baron Meyburg so ehrenrührigen
Details , dann die Gewißheit , daß er zur Zunft der Proses¬
sionsspieler gehörte, und endlich die Entdeckung, daß diese
Lucile Birkner Ansprüche an ihn erhob, nicht nur , weil
er ihr versprochen, sie zu heiraten , sondern vor allem,
weil sie ihn mit einer unzerreißbaren Kette fefthält ! —
Und das war der Mann , dem ich Sie lassen sollte ! —
Konnte — kann ich denn das ? Sagen Sie selber, Fräu¬
lein von Detten !"

Margot blickte stumm, mit großen , brennenden Augen,
vor sich hin.

„Sie haben mir noch nicht alles gesagt," kam es end¬
lich klanglos über ihre Lippen. „Das Verbrechen, das die
beiden aneinander fesselt — ?"

Der junge Offizier machte ein paar Schritte durch das
Zimmer.

„Ick, kenne es noch nicht," sagte er dann , vor sich nie-
decstarrend, „ ich weiß eZ nur , daß cs da ist . Ich habe
Bruchstücke einer Unterredung zwischen Baron Meyburg
und diesem Fräulein Birkner im Zimmer der letzteren be¬
lauscht, die mir dies zur Gewißheit machen. Er hat ihr
lange genug seine Verlobung zu verheimlichen gewußt,
immer in der Hoffnung und mit der Absicht , sie von hier
fortzu; chickcn. Tausend Vorwände dafür hat er heraus¬
gesucht , er fühlte sich nicht sicher , so lange sie in seiner
Nähe war . Und gerade das hat sie argwöhnisch gemacht.
Sie hat sich auf die Lauer gelegt und ihm nachgeforscht.
Noch heute morgen hat er trotzdem ihr ins Gesicht alles
abgeleugnet . Aber sie ist mißtrauisch geworden und wird
sich so oder so Klarheit verschaffen. Und dann —"

Er unterbrach sich.
„Ich will Ihnen einen Vorschlag machen, Fräulein von

Detten . Lassen Sie sich heute auf den Maskenball im Ka¬
sino führen —"

„ Es war ohnehin unsere Absicht , ihn zu besuchen ."
„Vortrefflich ! Ich weiß , daß auch dieses Fräulein Birk¬

ner dort sein wird , und daß sie dort eine Zusammenkunft
mit Meyburg hat . Allem Anschein nach ist sie die Maske
im weißen Domino gewesen, die sich heute schon an Sie
gedrängt hat . Die Dinge steuern also unfehlbar aus eine
Katastrophe los — so oder so . Baron Meyburg wird heute
vermutlich noch einmal alle Minen springen lassen, um
seine frühere Geliebte zu täuschen oder zum Verzicht zu
bewegen — sei es auch nur, um Zeit zu gewinnen . Es
wird nicht schwer sein, heute aus die eine oder andere
Art zu erfahren, womit sie ihn hält . Vorläufig — obgleich
ich selbstverständlichmit meiner Person für alles einstehe,
was "

ich Ihnen gemeldet habe — bitte ich noch um Ihre
Diskretion gegen jedermann . Wir sehen uns im Kasino
wieder. Ich möchte hier weder mit Ihrem Herrn Bruder,
noch mit dem Baron Zusammentreffen, um keinen Verdacht
zu erregen "

Er griff nach seinem Hut, den er vorher auf einen
Stuhl geworfen , und trat vor sie hin.

„Fräulein von Detten, " sagte er treuherzig , „ich kann
für dies Herzeleid, «das ich Ihnen bereitet habe, für dies
Weh und diese Aufregung , keinen Dank von Ihnen erwar¬
ten . Wenn Sie mir aber die Ueberzeugung lassen wollten,
daß Sie einen Freund in mir sehen, einen wirklichen,
treuen Freund , der in der Welt alles für Sie tun möchte,
auf den Sie in jeder Lage des Lebens zählen können —
Fräulein von Detten —"

Er hatte in tiefer Bewegung ihre kleine Hand ergrif¬
fen, und sie ließ ihm die zweite auch . Ihre Lippen zuckten,
eine Träne stand in ihren Augen.

„Ich danke Ihnen, " hauchte sie mit Anstrengung, „und
ich will —"

Er küßte ihre beiden Hände.
Dann stand er schwer atmend eine Weile da, und

endlich stürzte er wortlos hinaus.
XVI.

Eine halbe Stunde später war schon die Gesellschaft
aus dem Hotel Beaurivage da. Um die Geschwister abzu¬
holen . Margot hatte inzwischen kaum Zeit gehabt, sich an
den Tisch zu setzen und ein paar Bissen zu sich zu nehmen
—eigentlich üur zum Schein und um bei den Leuten kein
Aufsehen zu erregen, denn sie spürte nichts von Hunger,
und alles Essen widerstand ihr. Wenn nur diese Nacht
erst vorüber wäre ! dachte sie, wenn nur alles erst vorüber
wäre ! Und morgen war Aschermittwoch. Dann war diese
ganze schale Posse zu Ende und der graue Alltag begann
Wieder , das trostlose Einerlei , das von da an nach diesem
eklen Rausch ihr Leben sein würde. Sie schüttelte sich.
Es war ihr immer , als ob sie etwas von sich abwersen
müsse, etwas Widerliches- etwas , das sie befleckte und
schändete. Sie schämte sich vor sich selber und vor den
anderen. Sie meinte die Augen garnicht mehr zu ihnen
aufschlagen zu können. Lasen sie ihr denn nicht alle die
Schmach von der Stirn ab , daß sie die Braut eines solchen
Mannes war, daß sie durch die Berührung eines solchen
Mannes verunehrt worden war ? Und noch ein paar Tage
weiter — wenn heute nicht Schlag auf Schlag die Ent¬
deckung gekommen wären , weiter kommen sollten — sie
wagte garnicht daran zu denken. Abwaschen — wenn
man doch das alles von sich abwaschen könnte! Und da

stürmten die anderen schon lachend und schwatzend ins
Haus , um sie zum Korso, .zum Maskenball abzuholen.
Ja , freilich : noch char ja Karneval ! Die letzte Faschings¬
nacht, und deshalb die tollste und die wildeste, die ausge¬
lassenste von allen , in die sich noch einmal alle überschäu-
mende Lust dieser Tage Zusammendrängte. Lustig sein!
Lustig sein ! Morgen Isis an der Zeit , sich Asche aufs
Haupt zu streuen, zu büßen und zu bereuen — morgen!

Die Herrschaften aus dem Hotel "Beaurivage waren
sehr aufgeregt . Zum erstenmal , daß der Major von Jorell
nicht der Tübls ä'dSts präsidiert hatte. Kein Mensch wußte, wo
er steckte, nicht einmal eine Nachricht beim Fortgehen hatte
er hinterlassen . Ohne seine Direktion würde man eine
hirtenlose Schar sein, und von Zusammenhalten war dann
keine Rede. Nun mußte man hören, daß auch Harro von
Detten nicht zur Stelle war . Diese Fahrlässigkeit ! Als
ob es etwas Wichtigeres in der Welt hätte geben können,
als am letzten Karnevalsabend pünktlich auf dem Posten
zu sein. Statt dessen verlangte Margot , daß man ihren
Bräutigam erwarten sollte , der bestimmt versprochenhatte,
.sie rechtzeitig abzuholen . An dessen Begleitung lag den'
anderen nun am wenigsten ; seit Arno Meyburg verlobt
war, hatte er für niemand außer Margot mehr Auge und
Ohr. Man wurde ungeduldig . Schließlich Latte sich Mar¬
got schon halb und halb entschlossen. Mitzugehen und für
Arno eine Botschaft zurückzulassen, als stürmisch die Klin¬
gel draußen gezogen wurde und Arno atemlos hereinsirm.
Nun konnte man endlich aufbrechen. Arno entschuldigte
sich beim Fortgehen vor Margot damit , daß er um jeden
Preis erst habe die Geldangelegenheit ordnen wollen , was
mitten in dem Karnevalstrubel schwierig und zeitraubend
gewesen sei ; nun sei aber auch alles in Ordnung ; seinet¬
wegen könne Harro noch heute nacht nach Monte Carlo
hinüberfahren , um dem Fürsten Caraffa den Pack Bank¬
noten zu überbringen , den der Credit Lyonais ihm , Arno,
jetzt auf die Erbschaft hin ausbczahlt habe, Und den er
bei sich trage . Auch für die Reise habe er Geld einge¬
wechselt. Denn man werde doch Wohl reisen ? Er Lab«
sich im Bureau der Messageries maritimes erkundigt und
den Bescheid erhalten , daß morgen abend um 9 Uhr in
Marseille einer der besten Steamer dieser Linie fällig
sei, der am Morgen darauf die Weiterreise antreten werde.
Der Eclair von Nizza nach Marseille ging um 3 Uhr 20
Minuten . Es stimmte alles vortrefflich, man hätte Zeit
zum Packen genug . — Beinahe hätte er die Schiffskarten
gleich mitgebracht. Was Margot dazu gesagt haben
würde?

Er sprach so hastig und aufgeregt , daß Margot außer
stunde gewesen sein würde, eine Frage oder einen Aus¬
ruf dazwischen zu tun , selbst wenn sie gewollt hätte . —
Aber sie wollte nicht. Wozu jetzt nych das ganze Gaukel¬
spiel, dieser krampfartige Versuch, in der letzten Stunde
durch einen Gewaltstreich zum Ziele zu kommen? Sie
hätte ihm höchstens zurusen mögen , es sei ja nun doch zu
spät, und er solle sich weiter keine Mühe geben . Aber
sie sagte garnichts . Sie hing an seinem Arm und ließ sich
willenlos von ihm führen . Ihr Blick war starr, und ihre
Bewegungen waren mechanisch. Durfte sie ihn so ahnungs¬
los lassen? War es nicht heimtückischerVerrat , den sie
an ihm übte ? Hätte sie ihm nicht zurufen , ihn mahnen,
an sein Gewissen gehen sollen : Bekenne, bekenne alles,
und verringere durch Dein Bekenntnis Deine Schuld ! Den
Preis Deiner Vergehen wirst Du doch nicht mehr erlangen.
Statt dessen noch einmal seine Frage:

„Werden wir morgen reisen, Margot ? Werden wir ?"
Und er drückte ihren Arm heftiger in dem seinigen,

und seine Augen flackerten in irreM Glühen dicht vov
den ihren.

„Morgen , laß mir Zeit bis morgen !" stammelte sie.
(Fortsetzung folgt . 1

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Himmelsahrtsfeste, dm 21 . Mai:
1 . Hauptgottesdienst 8 V2 Uhr : Vakanzprediger Schipper.
2 . Hauptgottesdienst 10Vs Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgottesdienst5 Uhr : Pastor Bultmanu.

Am Sonnabend, den 23. Mai:
Abendmahlsgottesdienst3 Uhr : Geh . O.-K. -R . O. Hansen.

Die Kirchenbücher werden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße20, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Am Himmelfahrtsfeste, vorm. lOys Uhr : Gottesdienst.

_ Pastor Thien.
Osternburger Kirche.

Am Himmelfahrtsfeste, den 21 . Mai:
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und ncubm . von 3— l Uhr.

Earnisonkirche.
Am Himmelfahrtsfeste, den 21 . Mai:

Militärgottesdienst lOyz Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kinder aottesdienit 12 Ubr: DwisioMviarr -'r Roage.

Kirche zu Ohmsteve.
Am Himmelfahrtsfeste, 21 . Mai : Ohz Uhr : GotlesAeim.

Kirche zu Eversten.
Am Himmelfahrtsfeste, 2 t . Mai : 10 Uhr : Gottesdienst.

Nachm. 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause zu Bloher¬
felde mit nachfolgender Ab endma lsfeier.

Kirche zu Ofen.
Am Himmelfakirtsfeite , 21 . kN/-, Uhr : GotteM M».

Friedenstirche.
Donnerstag, den 21 . Mai , Himmelfahrt:

Sonntagsschullehrer-Konvention. — Morgens 10 Uhr : Pred gt
von Prediger Bargmann - Delmenhorst . — Nachm . 3 Uhr:
Verlesung und Besprechung verschiedener Referate.
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Punke zu Oldenburg,
Grünestr . 13 a , werden hier¬
durch aufgefordert , ihre Forde¬
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folgen kann.
Oldenburg , den 12 . Mai l 903.
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ias.I1tLt.
kkuaci vstto
netto bl.
25 blä. 4,50
SO „ 10,-
25 , 5,25
8'/- 2 5̂0

Lepott-WMAMur
extra äivlr sinxskoekt.

I L̂sesr voa 30- 500 klaaS netto
Zentner bl . 17,50. netto bl.
LinaMe -eimsr . . 25 kkck. 5,50
Lniaille -IVliniisii . SO „ 12,—
LinaiUs -Xlielltiipls 25 ^ 6,25
kostelinsr . . . . S „ 2,50
kost -LoedtSxko . 8' /z „ 8,—

— 6e/är -e / rsil ——
Vliesaöblaxäsdnrx ^ex.Haedn.

lWWURSL,
PNsumenmusksdriX.

W .M^
Lttgtstratze 88,

empfiehlt als

Neuheit:
Regulär gewebte Maeeo»

Herren - Hemden
aus bester ägyptischer Baumwolle mit
verstärktem Oberkörper u . Armen,
doppelt verstärktem Brust- und
Rückenteil, Armzwickel u . Ellenbogen.

Reguläre
Herren - Beinkleider ^

mit verstärktem Sitz, Schenkelteiteu
und Knie,

doppelt verstärktem Zwickel;
ferner:

Unterzeuge für Herren»
Damen und Kinder

in Hemden, Jacken und Hofen nach
System Jaeger,Thomalla,Bilsinger

und Lahmann,
Damen - und Kinder-

Hemdhofen.

W . WeAe/'
Langestr. 86.

2 Bauplätze,
ä 6 Sch -S . , an der Akerander-
Kyauffee beim Mürgeröusch
Haöe billig zn verkaufen.

Aerzßr . S. kuiI. Hexer.

k?üi - 3 iViai- Ir
ksitigo nxoli jkck. einAes.
bLotoxrLxllle sinsxlloto-
xrs .xd . Vergrüssorunx in
„Srubtbllü I-sbonsurLiss"

40X50 ein
Vobnliodkoit n .Ug.It5s .rk.
xgignt . IllslsrgoitSI 'gso,
I>doto8igxlils orkolxt un-
desoLLO LUritok . Lstrgßt
viril xll2üßl . 50 kt . korto
xsr ULoknLluno erkobsn.

Xvuss,
8srlln , Uolstoinor Ukor 1.

3 Drehbänke,
sowie sämtliches Trechslerwerkzeug
wegen Geschäftsaufgabe billig zu
verkaufen.

H. Möller Wir, . , Mottenstr. 6.
Meikl» heil » k. achrb . H ., wenn a . o.
«nklllj hkU . Vermög. S . crh . sof.
Näh . a . Bild , fowie gr . Partieenau -?w.
S . S . ivr Adr . Fortuna,
Berlin 8 ^V . 19.

LttvMwortlich str Leimt rnd ^ euidttLn : Tr .̂ L . Lch ; für den totalen Leit: Sr . von Lnsv, ; ffr Len Lnseratrntejt: -P . SmdLN .sty, S:oiarionsdruck und Lerlag : B. Scharf . OlsraL « ,'
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